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Das Genfer Zwischenspiel .

Die Entscheidung fällt den Großmächten zu . — Leichte englisch - italienische Entspannung .

Ein mageres Ergebnis .

» 8 . Berlin , 5 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Es hat sich trotz der langen Reden , die
auf der gestrigen Ratssitzung gehalten wurden , und trotz
der erneuten scharfen Auseinandersetzung zwischen den
Wortführern Italiens und Abessiniens noch kein
Weg gezeigt , ans welchem die bestehenden Mei¬
nungsverschiedenheiten so weit geklärt werden könnten ,
daß sich eine Aussicht eröffnen würde , den drohenden
Krieg in Ostafrika zu vermeiden . Das ist das
magere Ergebnis der gestrigen Sitzung des
Dölkerbundsrates . Selbstverständlich werden trotzdem
die Bemühungen nicht aufgegeben , noch einen Aus¬
weg zu finden . Diesem Zweck sollen die diplomatischen
Verhandlungen dienen , die nun wieder ausgenommen
werden . Genf war also nur ein Zwischen¬
spiel , das in der Hauptsache deshalb durchgeführt
worden ist , damit den Anforderungen , die die öffentliche
Meinung der Welt einmal an den Völkerbund in einer
solchen Situation [teilt , einigermaßen Genüge getan
wird . Daß diese Diskussionen mit etwas anderem , als
der Auftragserteilung an die Großmächte zu weiteren
Behandlungen , enden würden , war kaum anzunehmen ,
sofern man nicht überhaupt einen offenen Bruch für
wahrscheinlich hielt . Die Hauptarbeit ist ja schon vor
Genf auf dem Wege der geheimen diplomatischen Be¬
sprechungen angebahnt worden , und sie wird nunmehr
nach der gleichen Methode fortgesetzt werden . Die Ent¬
scheidung darüber , ob es zwischen Italien und Abes¬
sinien zum Ausbruch eines offenen Krieges , ober
ob es nur zu einer Art legalen Polizeiaktion
der italienischen Armee kommt , wird also hinter den
Kulissen fallen . Im Augenblick ist man trotz der Genfer
Aussprache von einer Lösung dieser Frage wenigstens
noch so weit entfernt wie vor dem Beginn der Rats¬
tagung . Immerhin haben die Freunde des Völker¬
bundes erreichen können , daß es nicht , wie man vielfach

befürchtete , zu einer offenen Auseinandersetzung in
Genf oder zu unerfreulichen Szenen gekommen ist , die
der Genfer Einrichtung den letzten Rest von Ansehen
hatten nehmen können . Für die Beurteilung der Aus¬
sprache , die nun einsetzen wird , verdient die Tatsache
Erwähnung , daß durch Zurückziehung der wesentlichsten
amerikanischen Konzessionen und durch die Erklärung
des Staatssekretärs Hüll eine leichte Ent¬
spannung des englisch - italienischen Ver¬
hältnisses zu verzeichnen ist , insofern nämlich , als
die englische Behauptung , man habe von der ganzen
Konzessionsangelegenheit nichts gewußt , eine gewisse
Bestätigung erfahren hat . Andererseits aber hat die
politische Stellung Italiens durch die offenbare diplo¬
matische Niederlage Abeffiniens in der Konzessionsfrage
sich soweit gebessert , daß eventuell mit einer Ver¬
steifung der Haltung Mussolinis zu rech¬
nen ist . Der Ton der Ausführungen Aloisis vor
dem Rat sowohl wie später vor der Preffe scheint ja
bereits auf dieser Lime zu liegen , wenn man auch von
vornherein mit sehr scharfen Wendungen rechnen mußte ,
wie sie der italienische Vertreter gegenüber Abessinien
gebraucht hat .

Die abessinische Regierung lehnt Kompromisse
in Genf ab .

Addis Abeba , 5 . Sept . ( Eia . Drahtmeldung .) Heute
vormittag erhält der Vertreter Abessiniens in Genf neue
Instruktionen , darunter , wie bisher bekannt wurde , die
ft r i f t e Anweisung , den bisherigen abessinischen Stand¬
punkt nicht zu verlassen und keine Kompromisse einzugehen .
Die Auffassung über die Lage ist in Addis Abeba sehr opti¬
mistisch .

Der abessinische Kaiser sandte in der Nacht zum Donners¬
tag dem Papst in Rom ein Telegramm , in dem er ihm für
seine Friedenskundgebungen dankte .

Tokio und Moskau .

Brüske sowjetruffische Ablehnung des japanischen
Komintern - Protestes .

as . Berlin , 5 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Es liegen Meldungen aus Moskau vor , die
Einzelheiten über die Antwort der Sowjetregierung auf den
bekannten japanischen Protest wegen der kom¬
munistischen Propagandatätigkeit enthält . Der
stellvertretende russische Außenkommissar hat gestern dem
japanischen Vertreter in Moskau die Antwort seiner Regie¬
rung mündlich erteilt . Er hat den Standpunkt vertreten ,
daß die angebliche Verantwortung der Sowjetregierung für

die Reden und Entschließungen des Komintern - Kongreffes
mindestens durch die Tatsache ausgeglichen werde , daß
Japan die sowjetfeindlichen Umtriebe der Weiß¬
gardisten in Mandschukuo übersehe , wenn nicht sogar direkt
unterstütze . In ihrer Antwort an die japanische Regierung
ist also die russische Regierung noch einen Schritt weiterge¬
gangen als in ihrer Erwiderung auf die Washingtoner Be¬
schwerde . Sie hat sich nicht darauf beschrankt ein eigenes
Verschulden zu bestreiten , sondern sie ist zum Gegenangriff
übergegangen . Man darf wohl annehmen , daß die Regierung
in Tokio sich unter diesen Umständen nicht mit der Zurkennt -
nisnahme dieser herausfordernden sowjetrussischen Antwort
begnügt , sondern daß sie noch einmal mit aller Deutlichkeit
ihren Standpunkt der Moskauer Regierung darlegen wird .

MWMs interillltimales Miß .

Das Urteil ausländischer Wissenschaftler .

Weimar , 4 . Sept . Ein Vertreter des DRB . hatte Ge¬
legenheit , in Weimar zwei Teilnehmer des Internationalen
Kongresses für Bevölkerungswissenschwft unmittelbar nach der
eindrucksvollen Besichtigung des Thüringischen Landesamtes
für Rassewesen und seiner für die praktische Arbeit in Deutsch¬
land mustergültigen Organisation über ihre Eindrücke anläß¬
lich der bedeutsamen Tagung in Deutschland zu befragen .
Der führende amerikanische Rassenhygieniker Prof . Dr .
Campbell ( New Port ) faßt soine Eindrücke wie folgt zu¬
sammen :

Anerkennung in dem Schlußwort gipfelten : „ Wir haben einen
fabelhaften Eindruck über dieses Institut , dessen
Ziele und Aufgaben bisher leider unbekannt waren , und
haben ein allergrößtes Interesse daran , daß diese Methoden
allgemein eingeführt werden . Auch in Frankreich
wächst die Erkenntnis , daß Deutschland eine Schutzmauer
gegen den Bolschewismus darstellt und gerade die raffen -
politifchen Maßnahmen der deutschen Regierung sind auf
diesem Gebiete bahnbrechend .

Z « spät ?
Englands Ringen um seine Weltgeltung .

Es gehört fast schon zu den selbstverstänblichen Vor -
aussetzungen Genfer Großkampftage , daß kurz vor dem
Zusammentritt zur ersten Sitzung Ereignisse bekannt
werden und Gerüchte umhetschwirren , die den bisheri¬
gen Stand der Dinge anscheinend völlig auf den Kopf
stellen . Diesmal sind es zwei bedeutungsvolle Tat¬
sachen , denen Rechnung getragen werden muß : 1 . der
Verzicht der amerikanischen Konzessionäre auf ihren
Vertrag mit dem Negus ; 2 . die Behauptung angeblich
gut informierter politischer Kreise in Paris , daß die
Schaffung eines Kolonialmandates über Abessinien sehr
wahrscheinlich das Ergebnis der augenblicklichen Ta¬
gung sein würde .

Diese beiden taktischen Begriffe dürfen — ■ selbst
wenn sie zutreffen — über die eigentlichen Hintergründe
des derzeitigen Konfliktes nicht Hinwegtäuschen . Es
geht im Grunde um eine unabwendbare Aus¬
einandersetzung zwischen dem britischen
Weltreich und der aufstrebenden Macht des
f a s ch i ft i s ch e n Italiens . Es geht darum , ob der
Status quo bei kolonialen Aufteilung der Welt und
der Nutznießung der Rohstoffquellen wie bisher auf¬
rechterhalten bleiben soll . Es ist noch nicht einmal das
Wichtigste , daß aller Wahrscheinlichkeit nach in Abes¬
sinien ein Krieg modern bewaffneter Europäer gegen
Farbige begonnen werden wird ; es ist nicht so sehr be¬
deutungsvoll , daß im Augenblick Mißstimmung

'
zwi¬

schen England und Italien entstanden ist : es geht viel¬
mehr darum , ob England die riesigen Erschütterungen
wird ertragen können , die von dem Unruheherd
Abessinien aus ihre Wellen in alle Teile der Welt
anssenden werden , die von farbigen Menschen bewohnt
werden . Es geht weiter darum , ob England gewillt

und imstande ist , durch Italien eine Bresche in sein
sorgsam ausbalanciertes Kolonialsystem schlagen zu
lassen . Es geht sogar um Sein oder Nichtsein des eng¬
lischen Weltreiches .

Gesetzt den Fall , der Völkerbund würde unter
eigener Regie ein Mandat über Abessinien schaffen , das
Italien in irgendeiner Form stark bevorzugen würde :
wir haben seit Versailles ausreichende Beweise dafür ,
was aus solchen Mandaten schließlich wird . Japan hat
die deutschen Südseekolonien stillschweigend in Besitz
genommen ; Frankreich hat Syrien ohne Wimperzucken
seinem Kolonialreich einverleibt ; England herrscht fast
diktatorisch in den ehemaligen deutschen Kolonien
Deutsch - Südwest - und Deutsch - Ost - Afrika . Das ist das
Schicksal von kolonialen Völkerbundsmandaten . Italien
würde — • das darf man ohne Einschränkung behaupten
— durch ein Völkerbundsmandat mit der gleichen
Sicherheit die unumschränkte Gewalt über Abessinien
erringen , wie es imstande fein würbe , dieses Land mit
Waffengewalt in feinen Besitz zu bringen .

Abessinien als Glied eines italienischen Kolonial¬
reiches würde aber nach dem derzeitigen Stand der
Dinge die Vernichtung der englischen Vor¬
machtstellung im Roten Meer bedeuten . Die
Auffüllung Abessiniens mit kraftvollen italienischen
Kolonisten würde die llnterhöhlung des englischen
Einflusses in Ägypten herbeiführen . Die Gegenwart
Italiens in Ostafrika , die sich auf ein Reich vom Aus¬
maße des Schwarzen Kaiserreiches stützen könnte , würde
als selbstverständliche Folge den Drang zu einer un¬
mittelbaren Verbindung zwischen Addis Abeba und
Tripolis nach sich ziehen . Das Versprechen des Duce ,
die englischen Interessen zu achten , in allen Ehren : die
Ereignisse würden über die besten Vorsätze Hinweg¬
schreiten .

Es mag sein , daß in Genf ein Kompromiß ge¬
funden wird , oder daß der englische Völkerbunds -

Der Berliner Kongreß war eine außerordentlich
produktive Tagung , weil durch ihn die Vertreter fast
der gesamten Welt sowohl auf die Bedeutung raffenhygie¬
nischer Maßnahmen hingewiesen wurden , als auch zu der
Überzeugung gelangten , daß R assenb ioI ogie und
Raffenpolitik im Mittelpunkt jeder bevölke¬
rungpolitischen Tätigkeit zu stehen hat . Dor
allem aber war es für uns wertvoll , an die Brennpunkte
praktischer rassenhygienischer Organisation und Tätigkeit , wie
z. B . hier in Thüringen , geführt zu werden . Denn das war
für uns , abgesehen von dem wissenschaftlichen Erfolg in Ber¬
lin , das Erhebende , daß wir in die durch und durch ehr¬
liche und freundliche Offenheit der deutschen
Stellen Einblick nehmen konnten und überall den Wunsch
zu produktiver internationaler Zusammenarbeit aufs
wärmste spürten . Insbesondere das Thüringische Landes¬
amt für Rassewesen und die Möglichkeiten , die in ihm liegen ,
sind ein gerabezu internationales Muster und
Vorbild für alle Maßnahmen auf diesem Gebiet , deren
völkerrechtliche Auswirkungen vorläufig noch garnicht abzu -
sehen sind .

"

Nicht weniger begeistert äußerte sich Graf E o b i n e a u ,
ein Enkel des international bekannten Philosophen und
Kulturpolitikers , dessen immer wieder spontan ausbrechende

Neuer
, unerhörter litauischer Willkürakt .

Streichung Dr . Schreibers von der Wahlliste .

Wahlsabotage .

Memel , 4 . Sept . Die Bekanntgabe der Memeldeutschen
Einheitsliste , an deren Spitze der frühere Landespräsident
Dr . Schreiber sicht , ist litauischerseits mit einer neuen
schro _eren Rechtsverletzung beantwortet worden .

In der ersten Bekanntgabe des „ Memeler Dampfboot
"

stand der Name Dr . Schreiber noch an der Spitze des Wahl¬
vorschlages . Bei der Veröffentlichung weiterer Namens¬
unterschriften zu der Einheitsliste wurde das Blatt auf An¬
ordnung des litauischen Kriegskommandanten beschlagnahmt ,
wie verlautet , weil Dr . Schreiber wiederum als Spitzen¬
kandidat genannt war . Wie es heißt , sollen die Litauer die
Absicht haben , die Kandidatur Dr . Schreibers mit der Be¬
gründung zu verhindern , es beständen Zweifel an
feiner Staatsangehörigkeit .

Von memelländischer Seite wird demgegenüber darauf
hingewiesen , daß es sich bei dem Versuch der Ausschaltung
Dr . Schreibers um einen neuen unerhörten litau¬

ischen Willkürakt handelt . Dr . Schreiber ist seit
13 Jahren Memelländer , er ist auch 1932 in den Landtag
gewählt wordeg , und der damalige litauische Gouverneur
hat ihn in Auswirkung dieser Wahl zum Landtagspräfi -
denten ernannt , ohne daß Zweifel an seiner Staatsange¬
hörigkeit geäußert wurden . Wenn ausgerechnet jetzt diese
Begründung herhalten muß , dann ist die Absicht unverkenn¬
bar , maßgebliche Deutschtumsführer zum Nachteil der
Memellander kaltzusiellen , während auf der anderen Seite
Tausenden von Nichtmemelländern aus Eroß - Litauen bas
Wahlrecht widerrechtlich erteilt wird .

® ie Wahlkreiskommission , deren Entscheidung noch aus -
jteht , würde sich durch die Bestätigung der Streichung
Schreibers einer schweren Rechtsverletzung schuldig machen ,
da Schreiber 1922 als auf Lebenszeit ungeteilter Beamter
e .E ^ . öfst " ttich - r *chtlichen dämlich der Memel -
ländischen Industrie - und Handelskammer , auf Grund des
deutsch - litauischen Optionsvertrages vorschriftsmäßig
für Litaurs optixrt hqf, __
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Die in Genf überreichte italienische Denkschrift

Es gibt keine „
Dollar - Diplomatie

" mehr .

Präsident Roosevelt über den Rücktritt vom abessinischen Konzessionsvertrag .

Möö - N B den Mejsmenstleit mA W
Jedenfalls habe sich die italienische Regierung
heute ihre volle Handlungsfreiheit Vorbe¬

halten . Aus seinen Antworten auf weitere Fragen
war zu entnehmen , daß sich dies auch auf die italieni¬

schen militärischen Operationen beziehen solle , daß aber

andererseits Italien auch hier keine anderen Möglich¬
keiten ausschließe . Die Lage sei im Augenblick nicht un¬
mittelbar bedrohlich .

Die Bezugnahme auf den Kellogg - Pakt sei

jedenfalls unzulässig , da England dessen An¬

wendung auf Afrika und gewisse andere Teile seines
Reiches ausgenommen habe und Italien den Pakt mit

den gleichen Vorbehalten unterzeichnet habe .

Ägyptische Kombinationen um den Tana - See .

Kairo , 4 . Sept . Die ägyptische Zeitung „ Mokattam "

unterstreicht die Eile , mit der der jetzt ägyptisch¬
sudanesische Vertragsentwurf über die Ausnutzung
der Gewässer des Tana - Sees genehmigt wurde .

Sie ist der Meinung , daß diese Aktivität bei diesem

Fall nicht stehen bleiben werde und spricht von zwei
Möglichkeiten , die in ägyptischen Kreisen erwogen
werden . England suche beim Negus um Erteilung einer

Konzession für den Bau eines Wasserreser¬
voirs am Tana -See nach , um im Falle eines Sieges
des Negus in dem bevorstehenden Krieg Abessinien zu
binden . Falls jedoch Italien siegen sollte , könne Eng¬
land die Achtung dieses Vertrages von Italien fordern ,
da Mussolini die Rechte des Sudans und Ägyptens
garantiert habe .

Die Zeitung vermutet ferner , daß im Falle eine >

Krieges ein anglo - ägyptisches Expeditions¬
korps zur Besetzung des Tana - See - Ge¬

bietes entsendet werden würde , um die Rechte des

Sudans und Ägyptens zu wahren .

Kurze Umschau .

Reichsminister Dr . Goebbels traf Mittwochmittag i -m
Flugzeug in Hannover ein und fuhr dann in Begleitung des
Gauleiter -Stellvertreters Schmalz nach dem Bücke -
bergbeiHameln , um sich persönlich vom Stand der Vor¬
arbeiten für das Erntedankfest zu überzeugen .

Erklärungen Aloisis vor der Presse .

Eens , 4 . Sept . Baron Aloisi empfing Mittwoch¬

abend die internationale Presse , um sie aus die Bedeu¬

tung seiner vor dem Völkerbundsrat abgegebenen Er¬

klärung hinzuweisen . Er unterstrich , daß es sich um

eine Erklärung seiner Regierung handelt , die ei als

unwiderrufliche Entscheidung bezeichnete .

Aus seinen Antworten auf verschiedene an ihn gerich¬

tete Fragen ergibt sich , daß Italien weiterhin an den

Arbeiten des Völlerbundes teilnimmt und im Augen¬

blick einen Austritt nicht in Erwägung zieht . Anderer¬

seits lehnt es die italienische Regierung

aus das entschiedenste ab , sich mit Abes¬
sinien vor dem Völkerbundsrat ausein¬

anderzusetzen .

Der italienische Vertreter wird sich also gegenüber
den zu erwartenden abessinischen Gegenerklärungen

völlig passiv verhalten und den Meinungsaustausch nur

mit den anderen Ratsmitgliedern fortsetzen . Großen

Wert legt Aloisi auf die Feststellung , daß in der heu¬

tigen Ratssitzung Einigkeit zwischen England ,

Frankreich und Italien bestanden hat . Daß
diese Einigkeit sich aber nicht auf sachliche Fragen be¬

zieht , geht aus weiteren Äußerungen hervor . Das

englisch -französische Angebot sei von Italien aus den

Gründen abgelehnt worden , die in seiner heutigen Er¬

klärung enchalten seien . Außerdem sei es Ansichtssache ,
ob dieses Angebot für Italien vorteilhaft sei . Man

müsse sich vor allem fragen , ob di « erwähnten Vor¬

schläge einen Ausgangspunkt oder einen Abschluß dar -

stellen sollen . „ . . . v
Für das Verfahren , so meinte Worft , standen ver¬

schiedene Möglichkeiten offen , beispielsweise die Er¬

nennung eines Ausschusses oder eines Berichterstatters .
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Scharfe Anklagen .

Rom , 4 . Sept . Die römische Nachunttwgspresse veröffent¬
licht auf fast drei Zeftungsseiton die umfangreiche
Denkschrift , die die italienische Regierung in Genf vor¬
gelegt hat und die die italienischen Versuche Herausstellen
soll , zu einer friedlichen Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem
und politischem Gebiet zu gelangen .

Mer GefichtsMnkte , so heißt es in der Deukschrift , hätten
in den letzten 40 Jahren die Beziehungen zwischen Abessinien
und Italien stark belastet :

1 . Die abessinische Weigerung , eine end¬
gültige Grenze zwischen dem eigenen Gebiet und den
italienischen Kolonien zu ziehen und die fortgesetzte unzu¬
lässige Verletzung italienischen Gebietes durch Abessinien .

2 . Die fortgesetzte Beschränkung der Immuni¬
tät der diplomatischen und konsularischen
V ertreter Italiens in Abessinien .

3 . Die fortdauernde Mißachtung des Lebens
und dosVesitzes der italienischen Staats¬
angehörigen in Abessinien , deren wirtschaftliche Weiter¬
entwickelung verhindert wurde .

4 . Gewalttätige Eingriffe gegen Leben und
Besitz italienischer Staatsangehöriger auf eigenem italie¬
nischem Boden .

Diese vier Punkte rechtfertigen die Beteuerung der italie¬
nischen Regierung , daß Abessinien offen und absichtlich Italien
gegenüber alle übernommenen Vertragsverpflichtungen und
besonders die zwischen Italien und Abessinien direkt abge¬
schlossenen Verträgeverletzt habe . Diese Vertragsver¬
letzungen seien nicht nur Einzelfälle , sondern syststematisch
und programmatisch .

Der zweite Teil der Denkschrift befaßt sich mit der
Stellung Abessiniens im Völkerbund . Cs wird
behauptet , daß Abessinien die als Völkerbundsmacht über¬
nommenen Verpflichtungen in keiner Weife eingehalten habe .
Schon die politische Struktur Abessiniens widerspreche der
eines zivilisierten Staates . Einen breiten Raum nimmt in
der Denkschrift die Behandlung der in Abessinien angeblich
heute noch herrschenden Sklaverei ein .

Hierzu werden als Kronzeugen zahlreiche
englische Politiker und Schriftsteller ange¬
führt , die dieselben Beobachtungen bezüglich der in Abessi -
nisn herrschenden Sklaverei gemacht haben wollen , wie sie
jetzt durch diese Denkschrift ein für allemal festgestellt würden .
So wird besonders der Gattin des früheren eng¬
lischen Außenministers Sir John Simon das
Wort gegeben , die ein umfangreiches Werk über die Sklaverei

geschrieben hat .
Die italienische Regierung . kommt dann zu folgenden

Schlußfolgerungen : Italien habe in diesem Memorandum
in erster Linie den Stand der Beziehungen zwischen Italien
und Abessinien erläutern wollen und habe gleichzeitig den
Beweis der Nichtinnehaltung internatio¬
naler Verpflichtungen durch Ab essinien ge¬
geben . In zweiter Linie habe die italienische Regierung die
Aufmerksamkeit auf die Tatsache gelenkt , daß Abessinien nicht
die als Wlkerbundsmitglied übernommenen Verpflichtungen
eingehalten habe . Der Völkerbundsrat könnte daher nicht
nach allen Gesichtspunkten hin die Beziehungen zwischen
Italien und Abessinien richtig abschätzen , wenn er sich nicht
ein Bild von der allgemeinen Lage in Abessinien und von

Am die Erhaltung des Friedens .

Rem Park , 4 . Sept . Der amerikanische Präsident Roose¬
velt äußerte sich in einer Pressekonferenz über den Rücktritt
der Vereinigten Staaten vom Konzessionsvertrag . Er sprach
die Hoffnung aus , daß diese Maßnahme ,

der Vereinigten
Staaten eine Unterstützung der allgemeinen Bestrebungen

zur Erhaltung des Friedens bedeuten werde . Präsident
Roosevelt erklärte , daß die Aufhebung der Konzession ein

neuer Beweis dafür sei , daß die Regierung der USA . seit
dem 4 . März 1933 ( dies ist der Tag des Amtsantritts Roose¬
velts ) ) keine „ Dollar -Diplomatie

"
mehr betreibe . Weder er ,

so ^ äußerte sich Roosevelt weiter , noch Staatssekretär Hüll
hätten die leiseste Befürchtung gehegt , daß diese Privat -

Ölkonzession die Vereinigten Staaten in den italienisch -

abessinischen Streit verwickeln könnte . Die einzige Gefahr
habe darin bestanden , daß die Konzession mögliche Rück¬

wirkungen auf die kommenden Völkerbundsverhandlungen
hätte haben können . Er , Roosevelt , hoffe jedoch , daß der

Rücktritt vom Öl -Konzessionsvertrag die politische Atmo¬

sphäre in Genf klären werde .

Eine amtliche Erklärung des

Staatssekretärs Hüll .

Washington , 4 . Sept . Staatssekretär H u l l hat folgende
amtliche Erklärung über die abessinische Konzessionsange¬
legenheit veröffentlicht :

Der Aufsichtsratsvorsitzende Georges Walden und der

Vizepräsident der Standard Vacuum Oil Co . haben am
3 . September dem Staatsdepartement bekanntgegeben , daß

ihre Gesellschaft die Eigentümerin einer ausgedehnten Sl -

konzession ist , die am 29 . August vom Kaiser von Abessinien
der African Exploitation and Development
Corporation , einer Tochtergesellschaft der
StandardVacuumOilCo ., gewährt wurde . Gleich¬

zeitig haben die beiden Herren den Rat des Staatsdeparte¬
ments über die durch diese Konzession geschaffene Lage nach¬
gesucht . Die Vertreter der genannten Gesellschaft wurden

dahingehend unterrichtet , daß die Erteilung dieser Kon¬

zession die Ursache großer Ungelegenheiten nicht
nur für die amerikanische Regierung , sondern
auch für andere Regierungen darstelle , die sich die größte und

ausrichtigste Mühe > zur Erhaltung des Friedens machen .
Unter diesen Umständen wurden die genannten Herren von
der Ansicht der amerikanischen Regierung unterrichtet , daß
es höchst wünschenswert sei , sofort die nötigen Schritte zu
unternehmen , um die erwähnte Konzession abzusagen . Der

Staatssekretär wurde später von den genannten Herren be¬

nachrichtigt , daß die Gesellschaft beschlossen habe , von der

Konzession zurückzutreten und dem Kaiser von Abessinien
eine dahingehende Nachricht zu geben .

Abessinien hält an Rickett - Konzession fest .

Addis Abeba , 4 . Sept . Zu der Meldung , wonach die
Standard Vacuum Oil Co . auf Veranlassung von Staats¬

sekretär Hüll sich von der Konzession zurückgezogen habe , ver¬
lautet , daß man in abessinischen Kreisen die Lage nach
wie vor unverändert ansehe , da die Rechte
Ricketts weiter bestehen bleiben .

Auch Chertok tritt nicht zurück .

New York , 4 . Sept . Der New Yorker Makler Chertok
erklärte , daß er trotz der Rückgängigmachung der Kon¬

zession in Abessinien durch die Standard Oil weiterhin sein
Konzessionsrecht aufrecht erhalten werde . Er habe noch 40

Tage Zeit , um die im Optionsvertrag mit Abessinien fest¬
gesetzte Optionssumme in Höhe von einer Million Dollar
bei der Regierung von Abessinien zu hinterlegen . 3m

übrigen habe das Staatsdepartement bisher hinsichtlich
seiner Option mit ihm nicht Fühlung genommen .

Nach dieser Erklärung Chertoks ist anscheinend seine

Konzession unabhängig von der Konzession der Standard Oil .

Am Mittwoch starb im Krankenhaus von Dammer -
kirch im Alter von 73 Jahren Dr . Eugen Ricklin , der in
der Politik des Elsaß vor und nach dem Kriege eine
bedeutsame Rolle spielte . Dr . Ricklin , der Bürgermeister
seines Heimatortes Dammerkirch war , gehörte dem Reichstag
von 1903 bis 1918 an . Seit 1911 war er Vorsitzender
des "

elsaß - lothringischen Landtages . Nach
dem Kriege wurde Dr . Ricklin im Verlaufe eines Pressefeld -

Wges des Autonomismus bezichtigt und 1928 im
Colmarer Autonomistenprozeß wegen Komplottes »u einem
Jahr Gefängnis verurteilt . Seine Wahl zum Ab¬

geordneten der französischen Kammer wurde nicht bestätigt .
■fr

Der italienische Marschall Badoglio , der am
Mittwoch früh zur Teilnahme an den französischen Manövern
in Paris eingetroffen ist , wurde von Kriegsminister Fabry
empfangen . Anschließend an den Empfang fand zu Ehren
des italienischen Gastes beim französischen Generalissimus
Garne ! in ein Frühstück statt , bei welchem u . a . auch der

italienische Botschafter und Marschall Mtain zugegen waren .
Am Donnerstagmorgen wird Marschall Badoglio sich nach
Reims begehen , um an dem zweiten Abschnitt der großen
Champagne - Manöver teilzunehmen .

•>

Nach einer amtlichen Verlautbarung wurde der zurllckge -
tretene japanische Kriegsminister H a y a s ch i zum Mitglied
des Kriegsrates ernannt . Gleichzeitig erfolgte die Ernennung
des Generals Kawaschima zum Kriegsminister . Außer
Hayaschi ist auch der parlamentarische Vizeminister Yoki
zurückgetreten . ___________________

Veränderungen im Auswärtigen Dienst .

Ernennungen des Kanzlers .

Berlin , 4 . Sept . Der Führer und Reichskanzler hat

folgende Ernennungen im Auswärtigen Dienst vorge¬
nommen :

Den Gesandten für besondere Verwendung von
Keller zum Botschafter in Ankara ;

den Gesandten in Kairo von Stohrer zum Ge¬

sandten in Bukarest ;
den vortragenden Legationsrat Bode zum General¬

konsul in Marseille ; ,
den Vortragenden Legationsrat Voigt zum General¬

konsul in Zürich ; _ .
den GHandtschaftsrat bei der Botschaft tn Paris

Döhle 3um Generalkonsul in Jerusalem .

Lösung im italienischen Sinne kommen kann , ohne daß
dabei die englischen Interessen aufs Schwerste gefährdet
werden .

Englands Lage ist überaus schwierig . Es ist in der
Nachkriegszeit sehr viel versäumt worden . Die mili¬
tärische Stellung des Imperiums reicht gerade aus , um
die exponiertesten Teile des Weltreiches einigermaßen
zu schützen . Weder Frankreich noch Italien können als
Bundesgenossen im tieferen Sinne in Frage kommen .
Die Londoner Regierung steht vor der schweren Auf¬
gabe , aus diesem Dilemma einen Ausweg zu suchen .
Beim Völkerbund wird es jedenfalls keine Stütze
finden . Bei allem was geschieht , droht immer wieder
die brennende Frage „ Zu spät ? "

seiner Stellung als Völkerbundsmitglied mache . Auf der
anderen Seite sei Italien die Nation , die am direktesten durch
die Nichterfüllung der von Abessinien übernommenen Ver¬
pflichtungen in den eigenen Rechten und Interessen berührt
werde . . Der Völkerbundspakt habe zwischen den Mitgliedern
des Völkerbundes ein System von Verpflichtungen und Rech¬
ten geschaffen , die im unmittelbaren Zusammenhang stehen .
Kein Glied des Völkerbundes könne daher die Rechte des
Völkerbundspaktes anrufen , wenn es nicht feine eigenen
Pflichten erfüllt habe , und wenn es offen dargelegt habe , daß
es nicht bereit fei , die Paktbestimmungen zu erfüllen , die die
Hauptgrundlage seiner Mitgliedseige uscha ft seien , und wenn
es die allgemeinen und besonderen Verpflichtungen verletzt
habe , die ihm gerade in seiner Zugehörigkeit zum Völkerbund
zufielen . Auf der anderen Seite würde es jedem Grundsatz
der Gerechtigkeit zuwiderlaufen , zu verlangen , daß Völker -
bundsmitglieder gezwungen seien , Paktverpflichtungen gegen¬
über einem Milgliede innezuhalten , das sich mit eigenen Ver¬
letzungen der übernommenen Verpflichtungen außerhalb
dieses Paktes gestellt habe . Die Zulassung Abessiniens zum
Völkerbund sei in dem guten Glauben erfolgt , daß Abessinien
eine internationale Zusammenarbeit wünsche und innehalten
werde .

Abessinien habe mchr als einmal bezeugt , daß es nicht
die erforderlichen Eigenschaften besitze , dem
Völkerbund anzugehören .

Abessinien habe sich mit seinem Verhalten offen außer -

halb des Völkerbundspaktes gestellt und habe sich des ihm bei
seiner Aufnahme in den Völkerbund gezeigten Vertrauens
unwürdig erwiesen . Wenn sich daher 3i0lien gegen einen

derartig unerträglichen Tatbestand auflehne , verteidige es
dadurch seine eigene Unversehrtheit , das eigene Prestige und
die eigene Würde . Es verteidige aber auch gleichzeitig das

Prestige und den guten Namen des Völkerbundes .

Seite 2 . Nr . 242 .
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Minister als einziges Ergebnis eine weitere Atem¬

pause mit nach Hause bringt : aufgeschoben ist nicht
aufgehoben ; die Auseinandersetzung wird früher oder

später zwangsläufig kommen müssen .
Zurzeit steht England unter den maßgebenden

Völkerbundsmächten in seiner Absicht , den Krieg zu ver¬
hindern , allein auf weiter Flur . Die verspäteten eng¬
lischen Angebote an Italien , die sich dem Vernehmen
nach auf eine Neuregelung der gesamten
Kolonialfrage bezogen haben sollen , sind von

Italien zurückgewiesen worden . Auch Frankreichs Zu¬
stimmung dazu wird indem Augenblick nicht zu erhalten
sein , in dem naturgemäß auch Deutschlands koloniale

Ansprüche berührt werden müssen . Es ist also weder

wahrscheinlich noch logisch , daß es zu einer endgültigen
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Sicherung einer wahren Volksgemeinschaft
Die Zusammenarbeit der gewerblichen Wirtschaft mit der Arbeitsfront .

lich . Ich habe als Minister die Voraussetzungen der
Zusammenarbeit geschaffen , jetzt ist es ihre Aufgabe , mit
derselben Loyalität , aber auch mit derselben Festigkeit im
Kreise ihrer Wirksamkeit die Zusammenarbeit mit
der Arbeitsfront zu praktischen und frucht¬
baren Ergebnissen vorwürtszubringen . Dem
Typ des Unternehmers , der sofort zusammenknickt , wenn An¬
forderungen charakterreicher Art an ihn herantreten , steht
auf der

"
anderen Seite ein Typ gegenüber , der rücksichtslos

seinen Herrenstandpunkt wahrt und in dogmatischer Starre
und Enge alles ablehnt , was von einer anderen Seite an
ihn herantritt . Beide Typen lehne ich entschieden ab . Der
Typ aber , der in vollem Verständnis für die grasten Auf¬
gaben in verständiger und loyaler Weise den
Weg gemeinsamer Arbeit sucht und trotzdem Hal¬
tung bewahrt , selbst wenn ihm einmal einige Schwierig¬
keiten entstehen sollten — dieser Typ , der leider nicht gerade
übermäßig häufig vertreten ist , wird bei mir jederzeit rück¬
haltlos Unterstützung finden .

Zum Schluß seiner Rede verpflichtete der Reichswirt¬
schaftsminister die Beiratsmitglieder mit folgendem Ge¬
löbnis :

„ Ich verpflichte mich zu unbedingter Treue und
Gefolgschaft gegenüber dem Führer und Reichs¬
kanzler . Ich werde in Erfüllung des nationalsozialisti¬
schen Wirtschaftswillens alle meine Kraft dem Aufbau des
Dritten Reiches widmen und all mein Denken und Handeln
darauf abstellen , daß in meinem eigenen Wirken und in dem
Wirken meiner Mitarbeiter und aller mir anvertrauten
Organe und Belange nur das eine hohe Ziel verfolgt wird ,
das Werk des Führers zu fördern und eine
dauernde wahre Volksgemeinschaft zu
sicher n .

"

für l«de politische und soziale Arbeit halte , einen Mann der
m 1 * ® e, ® Herzen dabei ist , der ganz offen aussprichtund nach dem handelt , was er fühlt und was in der Rich¬
tungdie -jer Verständigung liegt , die auf dem menschlichen ,auf dem sozialen Gebiet zu beginnen hat .

. 2ch muß auch an dieser Stelle wieder einmal aus -
Iprechen : Ich habe vor dem deutschen Arbeit - r
und vor seinem Verhalten in den letzten
Jahren eine unerhörte Hochachtung . Als Men¬
schen haben sich die deutschen Arbeiter in dieser Zeit gezeigt ,wie ich es früher vielleicht nie für möglich gehalten hätte
Diese Stimmung und diesen Willen der Arbeiterschaft wer -
wn sie nur festhalten können , werden sie nur in der richtigen
Richtung auswerten können , wenn sie ihrerseits dasselbe Ge¬
fühl und dieselbe Stimmung dem Arbeiter gegenüber haben ,und durchsetzen . Dazu soll die Leipziger Vereinbarung das
Mittel sein . Daß sich dabei noch manche Schwierig¬
keiten untergeordneter organisatorischer und personeller
Art zeigen werden , ist ganz selbstverständlich , aber in denr
Grundsatz und in dem Erundgefühl sind sich die Führenden
einig und es wird jetzt ganz stark darauf ankommen , wie
Sie sich in dieser Sache verhalten . Selbstverständlich wird es
En o darauf ankommen , wie der andere Teil mitzuarbeiten
bereit ist . Aber ich habe daran nicht den leisesten Zweifel .

Es scheint mir manchmal die Ansicht vorhanden zu sein ,
daß für die weitere Arbeit der Staat letzten Endes als
Büttel zur Verfügung steht . Diese Ansicht ist absolut irrtüm -

listischen , aus dem spätrömischen Denken stammenden Rechts¬
empfinden tritt ein aus dem deutschen Charakter heraus¬
quellendes Recht in Erscheinung Aus dem Vauern , einem
früher verspotteten Stande , ist wieder der geachtete ewige
Träger des Volkstums geworden , und das Arbeitertum um¬
faßt heute alle Menschen , die geistig und körperlich zufammen -
wirken .

Der Deutsche fühlt sich heute nicht mehr als Privatmann ,
sondern als Mitglied und Mitschaffer an irgend einer Ge¬
meinschaft . Diese Einstellung findet nach außen ihren
Ausdruck in der gleichen Tracht , in der Uniform . Die
Uniform ist deshalb nicht das Zeichen eines „ militaristischen "

Denkens , wie das vielfach mißverstanden wird , sondern das
Symbol einer Eingliederung der Menschen in eine Lesttmmte
Aufgabe . So trägt die politische Partei wie auch der Ar¬
beitsdienst eine Uniform als äußeres Zeichen einer ihnen
innerlich gestellten Pflicht .

Wenn wir die Geschichte Deutschlands und Englands
überblicken , so können wir feststellen , daß der Zusammen¬
st oß von 1914 der einzige Krieg gewesen ist , den
beide großen Völker gegeneinander geführt haben . Wir be¬
werten diese Tatsache dahin , daß . wenn viele Jahrhunderte
kein Zusammenstoß statffamd , die Lebensinteressen so gelagert
waren , daß sie nicht unmittelbar in Konflikt zu kommen
brauchten . Von diesem Gesichtspuntt ans können wohl beide
Völker die Ereignisse von 1914 bis 1918 betrachten und daran
den Wunsch anknüpfen , daß niemals mehr nach
diesem KriegeeinschwererKonfliktzwifchen
Großbritannien und Deutschland entstehe ,
sondern daß in der Anerkennung der Lebensnotwendigketten
beide Völker jenen friedlichen Ausgleich finden , wie er er¬
freulicherweise durch das englisch -deutsche Flottmabkom men
eingeleitet erscheint .

Ich bitte Sie , bei ihrer Rückkehr ihren Freunden zu
sagen , daß wir uns freuen , Engländer bei uns zu Gaste zu
sehen , weil wir glauben , daß durch die persönliche Fühlung¬
nahme manches schneller verstanden wird , als durch theore¬
tische Erklärungen und weil wir glauben , daß durch die per¬
sönliche Bekanntschaft alles verstärkt werden kann , was die
Notwendigketten des Lebens im Interesse des Friedens in

Europa von uns allen fordern .

Dr . Schacht auf der ersten Sitzung
der Reichswirtschaftskammer .

= Berlin , 4 . Sept . Am 4 . September trat der Beirat
- der Reichs Wirtschaftskammer in Gegenwart des
■ kommissarischen Reichswirtschaftsministers Präsident Dr .

Schacht , des Staatssekretärs Dr . P o s s e , des Ministerial -
i fcireftors Dr . Pohl und anderer Beamter des Reichswitt -
• schafts -ministeriums zu seiner ersten Sitzung zusammen . Im
= Anschluß an die Begrüßungsworte des Präsidenten Hecker ,- führte Reichsbankpräsident Dr . Schacht folgendes aus :

\ Die Tatsache , daß wir in diesem Gremium eine große' Anzahl von Mitgliedern der Partei ver -
r treten und in diesen Apparat eingefügt sehen , gibt mir
7 die Zuversicht , daß alle die Beratungen des Beirates stehen

werden unter dem einen großen Gedanken der Durchführung
der nationalsozialistischen Aufgaben , wie sie uns der Führer- vorgezeichnet hat .

Die Organisation der gewerblichen Wirtschaft ist kor¬
poratives Mitglied der Arbeitsfront , aber sie
regelt ihre Angelegenheiten selbst , und der Verkehr der Ar -

s bettsfront mit uns vollzieht sich über die Leitung unserer
° Organisation . Ich kann versichern , daß zwischen der
E Leitung der Arbeitsfront und mir ein abso -
E lut vertrauensvolles Verhältnis herrscht ,
s Ich nehme gern Gelegenheit , hier einmal kurz zum Ausdruck
‘

zu bringen , was mich veranlaßt hat , die Leidiger Verein -
, barung dem Führer und Herrn Dr . Ley vorzuschlagen und
i im Einverständnis mit Herrn Dr . Ley und Herrn Präsi¬

denten Hecker , im Einverständnis auch mit dem Arbeits -
; Minister , dem später der Verkehrsminister beigetreten ist ,

dem Führer zu empfehlen diese Leipziger Vereinbarung zu
billigen . Das , was im Systemreich das ganze Wirken der

f Wirtschaft ungeheuer belastet hat , ist doch letzten Endes die
- absolute Trennung gewesen , die sich schließlich zwischen
; den Arbeitnehmern und den Arbeitgebern

herausbildete . Der Kampf dieser Fronten mußte noigs -
[ drangen Formen annehmen , die auch in sozialer , d . h . in
i menschlicher Hinsicht , überaus bedauerlich
f wurden . Das ungeheuer Große , was uns Adolf Hitler
t und seine Bewegung gebracht hat , ist , daß dieser Gegensatz

aus der Welt geschafft wirb , und ich habe nie einen anderen
Gedanken gehabt , als daß für die innere Politik und ins -

i besondere für das wirtschaftliche Gedeihen des deutschen Vol¬
kes nichts von so entscheidender Bedeutung ist wie die Frage ,

: ob sich Betriebsführer und Gefolgschaft ver -

| stehen oder nicht . Wer etwa noch von den alten Gedanken -
e gängen befangen ist , dem kann ich nur dringend raten , sich

| einmal vorzustellen , was werden sollte , wenn der alte Eegen -
v satz zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer wieder auflebte ,
| wenn wir nicht alles versuchen müßten , an dem einen großen
| Ziel zu arbeiten ; — daß wir auch in dieser Beziehung , wie

| ich es neulich ausgedrückt habe , in einem Boot sitzen
und daß der eine ohne den anderen nicht leben kann .

Wenn die Organisation der Wirtschaft auf der einen

। Seite steht und auf der anderen Seite die Deutsche Arbeits -
: front , der zwar der Unternehmer als Einzelperson angehört ,
i so wird , wenn hier nicht eine organische Zusammenarbeit
v zwischen diesen beiden Organisationen geschaffen wird , int
; Laufe der Zeit die Gefahr immer größer daß sich die
f Arbeitsfront zu einer Gewerkschaftsorganisation und die
F Unternehmerfront zu einer Arbeitgeber - , d . h . auch zu einer

klassenkämpferischen Organisation entwickelt .

Daher gab es hier nur eine Möglichkeit : Dem anderen

; Teil die Hand zur gemeinsamen Arbeit hinstrecken , ihm ganz
- genau sagen , was man will , ihm sagen : Wir haben Ver¬

ständnis für deine Aufgaben ; diese Aufgaben sind gemein¬
same , wir können sie nicht gegeneinander lösen , wir können

i und müssen sie nur miteinander lösen .
Bei den zahlreichen Unterhaltungen habe ich in Herrn

; Dr . Ley einen Mann gefunden , der nicht nur für diese
। Dinge das vollste Verständnis hat , sondern an diese
’

Dinge mit etwas herangeht , was ich als das Unerläßliche

Erklärungen zur deutschen Politik .

Berlin , 4 . Sept . Eine Reihe bekannter englischer Wissen¬
schaftler und Pädagogen befindet sich gegenwärtig in Deutsch¬
land , um sich durch eigenen Augenschein von den Verhältnissen
zu überzeugen und sich über die Einrichtungen des Dritten
Reiches auf dem sie interessierenden Gebieten zu informieren .

Am Dienstag folgten die englischen Gäste einer Ein¬
ladung des Chefs des Außenpolitischen Amtes der NSDAP .
Reichsleiter Rosenberg , der sich nach längerer Krankheit
wieder auf dem Wege der Besserung befindet , ließ es sich nicht
nehmen , auf einige Stunden nach Berlin zu kommen und die
Gäste in den Räumen des Außenpolitischen Amtes persönlich
zu empfangen .

In feiner Begrüßungsansprache führte Reichsleiter
Rosenberg unter anderem aus : Sie , meine Herren , die ge¬
wohnt sind , als Gelehrte die Geschichte nicht an zufälligen
Tagesereignissen abzulesen , sondern ihren prägenden Charak¬
ter zu erforschen , werden vielleicht verstehen , wenn wir ange¬
sichts mancher Kritiken heute erklären , daß die Ereignisse , die
scheinbar plötzlich in Erscheinung getreten sind , ihre lang¬
jährigen geistigen Vorbereiter haben . Die Abwehrstellung
gegenüber einem fremden Volksempfinden , gegenüber einer
bloß schematischen und nicht badenverwurzelten Staatsauf¬
fassung , gegenüber einer von einem rassefremden Charakter
gedüngten Kultur , das alles hatte schon lange zu heftigen
Gegenwirkungen geführt , ohne jedoch aus einer Gefamtschau
im Sinne eines neuen Staatsgedankens und einer neuen
Weltanschauung geleitet werden zu können . Dies ist nun
durch den Führer und die nationatfozialistifche Revolution
geschehen . Die scheinbar für immer auseinander klaffenden
Fronten zwischen Proletariatund Bürgertum sind
durch ein neues Gefühl der Volksgemeinschaft zu einer Front
zusammengeschlossen worden , sowohl weltanschaulich wie durch
die Tat im deutschen Arbeitsdienst , wo die Vertreter aller
Volksschichten kameradschaftlich zusammenwirken . Das Auf¬
zwingen einer artfremden Kulturauffassung , wie sie durch das
überhandnehmende Judentum im Deutschland der
Vergangenheit möglich gewesen war , ist durch die orga -
n i s ch e A u s s ch e i d u n g d e s a b s o I u t F r e m d e n eben¬
falls überwunden , und gegenüber einem rein individua -

Das Wiesbadener Staatsarchiv .

Draußen an der Mainzer Straße , gegenüber dem weit

populäreren „ Eummibahuhof
"

, ragt ein gewaltiges Ge¬
bäude aus gelbem Backstein auf , das ursprünglich von

fiskalischer Nüchternheit war , heute aber durch die Kletter¬

pflanzen , die es ganz umsponnen haben , eine gewisse Dorn¬

röschenschönheit entwickelt , besonders im Mai , wenn die

weißen Glyzinien um den Eingang im Frühlingswind
schaukeln . Selbst die beiden in Nischen stehenden allegorischen
Figuren — die eine stellt glaube ich die Muse Klio dar , die
mit ihrem Griffel die Geschichte aufzeichnet — hat Mutter
Natur , die es immer so gut mit uns meint , mit ihrem
grünen Vorhang völlig zugedeckt , was mich auf Jahre hinaus
der Verpflichtung enthebt , neugierige Fragen aus dem Ge¬
biete der Mythologie zu beantworten .

Aber jedesmal , wenn ich mit Freunden an dem Gebäude

vorbeigehe , erkundigt man sich : „ Sagen Sie mal , was ist
eigentlich in dem Kasten ? ^ Sie sagen wirklich höchst un -

ehrerbietig , aber regelmäßig Kasten , obwohl es doch eigent¬

lich ein Dornröschenschloß ist . Und ich selbst muß zu meiner

Schande gestehen , daß ich mich immer ein bißchen über das

Archiv geärgert habe , weil es ■mir von meiner Wohnung
aus den herrlichen Blick nach dem Neroberg versperrte . Seit

ich ihm einen Besuch abstatten durfte , bin ich versöhnt . Denn
nun weiß ich , daß es sich nicht nur um ein wissenschaftliches
Institut handelt , sondern um ein ehrwürdiges Mausoleum
der Geschichte , wo Urkunden , Briefe und Pergamente mit
dicken Siegeln begraben liegen , von den Zeiten der Karolin¬

ger bis zu den Regierungsverordnungen der modernen Zeit .
Der liebenswürdige Direktor Dr . V a u p e I hat vor

einiger Zeit in einem Vortrag die Bedeutung des Archivs
gekennzeichnet . Ursprünglich waren die Archive für den
Staat bestimmt , für die Ministerien und die Regierungen .
Erst seit Beginn des 19 . Jahrhunderts werden sie zu wissen¬
schaftlichen Instituten , die vor allem der Geschichtsforschung
dienen . So wurde 1816 in Idstein ein herzoglich nassauisches
Archiv angelegt . Dieses ging zurück auf das Zentralarchiv
der usingischen Linie des Hauses Nassau . Als Filialarchive
angegliedert wurden ihm das Archiv der weilburgischen
Linie in Weilburg und das der ottonischen Linie in Dillen¬

burg . Seit 1815 , nach den napoleonischen Kriegen , kommt
kurmainzischer , kurtrierischer und Kurpfälzer Besitz hinzu .
Nach der Besitzergreifung durch Preußen wurden alle Schätze
in Idstein vereinigt , um schließlich nach Wiesbaden zu ge¬
langen und in dem 1881 an der Mainzer Straße errichteten
Gebäude vereinigt zu werden .

Und nun wollen wir uns der sachverständigen Führung
des Assistenten Dr . Renkhoff anoertrauen . Er macht
uns zunächst mit dem 1910 angefügten und mit den mo¬

dernsten Einrichtungen ausgestatteten Neubau bekannt . Ein
modriger , aber nicht unangenehmer Geruch schlägt uns so¬
fort entgegen . Wenn der Vergleich nicht hinkte , könnte man
an einen Weinkeller erinnert werden , dessen bloßer Duft
den Neuling berauscht . Denn hier wie dort werden alte , edle
Sorten aufbewahrt und sorgfältig gepflegt . Lächelnd sagt
Dr . Renkhoff : „ Wir , die wir tagein , tagaus unserer Berufs¬
arbeit nachgehen , merken den Geruch nicht mehr .

"

In sechs Stockwerken sind die Akten untergebracht . Was
das bedeutet , ermißt man , wenn man erfährt , daß insgesamt
nicht weniger als 65 000 Urkunden und 300 000
Akten untergebrchht werden mußten . Die sechs Stockwerke
des Neubaues sind aus Eisen errichtet , um der Feuersgefahr
zu begegnen . Die schlimmsten Feinde der Urkunden sind aber
die Feuchtigkeit und das Sonnenlicht . Ein durch Nässe bis
zur Unkenntlichkeit entstelltes Pergament erbringt den Be¬
weis . Die Fenster bestehen aus Milchglas , um den verderb¬
lichen Sonnenstrahlen den Eingang zu verwehren . Alle
Aktengestelle sind nach unten und oben offen , die Schriftstücke
liegen sauber geordnet in Pappkasten , die kleine Fenster
haben und der Luft beständigen Zutritt gewähren . Die An¬
ordnungen im einzelnen zu lchildern , muß ich mir versagen .
Erwähnt sei nur , daß in neuerer Zeit das S t e i n s ch e
Familienarchiv und das Biebricher Haus¬
archiv — wenigstens zu einem großen Teil — nach Wies¬
baden übergeführt wurden .

Wie sieht nun eigentlich so eine alte Urkunde aus ?
Greifen wir aufs Gratewohl in einen der Kasten und ziehen
wir ein großes , gefaltetes Pergament hervor . Urkunden auf
Papier gibt es erst seit dem 14 . Jahrhundert . In unserem
Falle handelt es sich um eine Schenkung , die Kaiser
He i n r i ch IV . dem Kloster Eberbach gemacht hat . Eine
im Grunde recht kaufmännische Angelegenheit . Aber in welch
pomphafter Aufmachung wird sie beglaubigt ! Aus den
lateinischen Schriftzügen sprießen nach oben und unten lange
Striche wie Wildlinge aus einer sauber geschnittenen Hecke .
Nach der Anrufung Gottes erfolgt die Anschrift an „ alle
Treuen in Christus

"
. (Eigenartig ist das Chrismon , das den

Anfang bildet und vielleicht aus dem Monogramm Christi
entstanden ist . Die Unterschrift besteht ebenfalls aus einem
Monogramm in kalligraphischer Form , das alle Buchstaben
aus dem Namen des Königs enthält . Die „ Unterschrift

" er¬
folgte in der Weise , daß der Kaiser einen der Striche mit

seiner Feder nachzog . Ein gewaltiges Wachssiegel betont in

[innfäliger Weise das Einmalige und Autoritative des fürst -

lichen Willens .
Aber es gibt noch viel ältere Urkunden im Staatsarchiv .

Die früheste stammt aus dem Jahre 910 und wurde von

Ludwig dem Kind , dem letzten Karolinger , ausgestellt .
Hier ist das Wachssiegel noch aufgedrückt , während es später

an einem Band herabhängt . Ehrwürdige Dokumente von
den Kaisern Otto I . , Heinrich IV . und Adolf von
Nassau liegen in den Schaukästen des Ausstellungsraumes .
Die älteste Urkunde , die das Siegel mit einem Frauenbildnis
trägt , ist die der Pfalzgräfin Adelheid vom Jahre 1097 .
Allmählich fetzt sich die Frakturschrift an die Stelle der aus
der Karolingerzeit stammenden Antiqua . Besonders inter¬

essant sind die Stiftung des Klosters Klarenthal durch
Jmagina , die Gemahlin König Adolfs , und die Bulle des

Papstes Innozenz II . Hier sehen wir das für päpstliche
Erlasse so charakteristische Bleisiegel . Recht lustig ein Schmäh¬
brief Johanns III . von Nassau gegen seinen Schuldner , den

Herzog von Bayern . Da aus ihm kein Pfennig herauszu -

holen war , machte er seinen Schuldner mit einem grotesken
Bild nebst Text in seinem Lande lächerlich .

Es wäre noch viel zu erzählen über die Aufzeichnungen
des Pfarrers P l e b a n u s aus dem Dreißigjährrgen Krieg ,
über die eigenhändigen SBriefe eines Tilly , eines Wil¬
helm von Oranien . eines Prinzen Eugen und

Friedrichs d . Er . Uber die Rheinbundsakte mit der
Unterschrift Napoleons und über den Schiffahrtsvertrag mit
der Türkei . Es ist ein Stück Weltgeschichte , das im Archiv
von liebevollen Händen zum Nutzen der Forschung betreut
wird . W . W .

Aus Kumt und Leben .

* Die neue Goslar -Halle . Die nach dem Entwurf von
Professor Fischer - Hannover jetzt im Bau begonnene Fest¬
halle für die Reichsbauernschaft in Goslar sieht eine frei
tragende mit Holzbindern überdeckte Halle vor , die durch
neuartige Anordnung der Binder das Licht in breiten Strei¬
fen einfallen läßt und den Raum in allen Teilen hell er¬
leuchtet . Über den Gängen zwischen den Eestühken befinden
sich die großen paarweise angeordneten Binder , die den
Raum teilen und nach außen durchgezogen sind . Zwischen
diesen beiden Bindern sind jeweils Ausgänge angeordnet ,
die in Treppenanlagen münden und es ermöglichen , den
Raum sehr schnell zu leeren . Über den Ausgängen werden

Freskomalereien , große Wappenschilder der Bauernschaft
angebracht werden . Die Umgänge und Kleiderablagen , die
den Snnenraum umziehen , können gleichzeitig als Aus -

stellungskojen benutzt werden . Die große , weit geöffnete
Bühne ist auch von außen durch Rampen zugänglich , so daß
Erntewagen in großem Zuge über die Bühne fahren können .
Ein von den Bauherren geforderter kleiner Festsaal mit
Gaststätte und Wohnungen ist dem Hauptbaukörper seitlich
angegliedert und mit ihm durch einen Gang verbunden . Er
enthält im Untergeschoß die Wohnungen und im Oberge¬
schoß den Festsaal , Gaststätten und Küchenraum «.
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Eine Anweisung Dr . Leys

ch Nürnberg zu bringen ,
den einzelnen Gauen ausgewählt

zum Teil als

an iben Fahr -
200 Kilo -
Manöver im

Es handelt sich bei diesen Übungen , die
tagen aus einer Durchschnittsleistung von
meter aufgebaut sind , um regelrechte

Die Teilnehmer werden in L „
und erhalten diese Reise als besondere Ehrung der

die Flugwachkommandos
, . „ d Nacht besetzt und arbeiten

kriegsmäßig , wie das bei der Manöverannahme einer Ent -

SBerlin , 4 . Sept . Reichsamtsleiter der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . Ley , hat das Amt für Reisen , Wandern und
Urlaub in der NS . -Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" be¬

auftragt , 10 000 deutsche Arbeiter aus Indu¬
strie und Grenzgauen zum diesjährigen
R e i ch spa r te itag nach Nürnber

Rund um den Reichsparteitag .

10000 Industrie - Arbeiter als Gäste der Deutschen Arbeitsfront in Nürnberg .

Deutschen Arbeitsfront .

Es handelt sich um je 1000 Arbeiter aus den Gauen
Westfalen -Nord , Westfalen - Süd , Essen , Sachsen , Schlesien ,
Groß - Berlin , bayerische Ostmark , Koblenz - Trier , Köln -

Aachen und München -Oberbayern .
Die Arbeitskameraden treten am Mittwoch , 11 . Sept . ,

ihre Sonderfahrt an , die bis zum 18 . September dauert .
Sie werden in der unmittelbaren Umgebung von Nürnberg ,
und zwar in Fürth und Zirndorf , in Privat - und Gemein¬
schaftsquartieren untergebracht . Von dort fahren sie ge¬
schlossen zu mehreren wichtigen Veranstaltungen des Reichs¬
parteitages auf der Zeppelinwiese . Sie werden dort folgende
Ereignisse erleben :

1 . Der Aufmarsch der Arbeitsdienstmänner ,

Geschwaderflug über München .

München , 4 . Sept . Trotz schlechten Wetters überflogen
am Mittwoch ungefähr 100 Flugzeuge in mehreren
Staffeln und Geschwadern unter Führung des Obersten
E h r i st i a n s e n die Hauptstadt der Bewegung .

Nachdem es am Dienstag bei dem Übungsflug von Nord -
nach Süddeutschland im Zusammenwirken mit den Übungen
des Heeres überderDonauzu „ Luftkämpfen "

ge -
kommen war . versammelten sich am Mittwochmorgen die
Verbände nördlich Münchens . Nach ihrem Eeschwaderflug
über der Stadt sind sie wieder in ihre Flughäfen zurückge¬
kehrt .

Den Übungen wohnte General W e o e r bei , der in sei¬
nem Einsitzer die Lustkämpfe , die Landungen , die Ver¬
sammlungen in der Luft und den Eeschwaderflug über der
Stadt begleitete .

_ _ 3ann vorge -
lehen , d . h . die Truppe kommt an diesen fünf
Tagen nicht mehr unter Dach und Fach , sondern
befindet sich entweder im Gefecht oder aber auf dem Fahr¬
zeug , um je nach den Erfordernissen >der Lage an einem an -
idcren Brennpunkt eingesetzt zu werden . Die Übungen der
letzten Tage werden sich im Raum zwischen Freiberg in
Sachsen , Dippoldiswalda , Pirna , Hohenstein und Königstein
abspielen . Am 18 . September trifft das Regiment wieder in
Berlin ein .

Die Flak - Manöver bei Braunschweig .

Braunschweig , 4 . Sept . Bei den Flakmanövern der
Luftwaffe um Braunschweig ist am Dienstagnachmittag der
erwartete Großangriff von Bombern und
Jagdflugzeugen auf das im Brennpunkt der Übungen
stehende Peiner Walzwerk erfolgt . Die F l a k -
butterten hatten zum Teil über Nacht ihre Stel -
lang gewechselt , weil sie tags zuvor von der feindlichen
Luftaufklärung erkannt worden waren . In der weiteren
Umgebung von Peine , insbesondere ! zwischen den Bohr¬
türmen der Petroleumfelder um Vechelde , hatten die Schein¬
werferbatterien ihre Stellung für die nächste Nachtarbeit
verbessert . . Im übrigen herrschte bis in die ersten Nachmit¬
tagsstunden Ruhe und Frieden . Während in der Nach¬
mittagshitze nur wenige Schulkinder und junge Leute in
achtungsvoller Entfernung die Flakgeschütze und die auto¬
matischen Maschinenflaks ( M -Jlak ) umstanden , ruft plötzlich
der Flugmeldeposten einer Flakbatterie „ Flieger -
a l a r m “

.

Hoch in den Wolken , die auf etwa 5000 Meter
ziehen mögen , sind die ersten roten Bomber auf -
getaucht , während unten noch der Tiefangriff der

Eine Woche darauf , am 25 . September , veranstaltet es
zum Abschluß feiner im Laufe dieses Spätsommers nach
wehrsportlichen Grundsätzen durchgeführten Wettkämpfe
einen sogen . Abschlußtag , der in Reinickendorf abgehalten
wird und zu dem sämtliche Offiziere , Unterführer und
Männer sowie die Arbeiter und Angestellten , die beim
Regiment waren bezw . sind , mit ihren Angehörigen Zu¬
sammenkommen sollen .

Um 3 Uhr Donnerstagfrüh herrschte in den Kasernen des
Regiments in Spandau , Reinickendorf und West¬
en d bereits reges Treiben . Letzte Anweisungen und Kom¬
mandos ertönten . Dann brachen die langen Fahrzeug¬
kolonnen auf und durchfuhren die schlafenden Vororte in
Richtung der Heerstraße , wo sich der Regimentsverband ver¬
sammelte . Punkt 5 Uhr erging das Kommando : Das
Ganze marsch . Noch einmal zog die Truppe vor dem
offiziellen Beginn des Manövers an ihrem Kommandeur vor¬
bei . Die Fahrzeuge schwenkten kurz darauf von der Heerstraße
nach Potsdam ab .

MWno des Regiments .Heimel Wring
"

.

Manöver des motorisierten Verbandes in Thüringen , Bayern und Sachsen .

fernung von Braunschweig zur Grenze von gut 80 Kilometer
entspricht . Solche Fluwas und Flnkos sind nach dem Orga¬
nisationsplan über das ganze Reich derart verteilt , daß man
theoretisch den Weg jedes Flugzeuges genau
verfolgen kann . Voraussetzung dazu ist natürlich eine
sehr sorgfältige Ausbildung und laufende Schulung des aus
allen Kreisen der Bevölkerung gestellten Personals . Ein
Besuch beim Fluko Braunschweig gibt ein eindrucksvolles
Bild von dieser unsichtbaren , aber für den Schutz der Be¬
völkerung heute unentbehrlichen „ Arbeit "

. Da sitzen Tele¬
phonistinnen bet Reichspost in bet Zentrale . In den an¬
deren Abteilungen , etwa bei der Ausnahme , der Weitergabe
und dergleichen , sitzen Schülerinnen mit ihren Lehrerinnen ,
die mit strahlenden Augen und glühenden Backen geräusch¬
los und selbstverständlich ihre Arbeit verrichten . Die tech¬
nischen Einrichtungen sind habet ebenso modern wie ver¬
blüffend einfach . Man kann die Leiter der Flukos um ihr
Personal beneiden . Auch im Ernstfall würden ja im all¬
gemeinen waffenfähige Männer für diesen
Warndienst nicht verfügbar fein ; auch dann
müßten es Frauen , Invaliden und Jugendliche erledigen .

Der amtliche Manöverbericht .

Celle , 4 . Sept . Die Übungsleitung der Herbstmanöver
des 6 . Armeekorps gibt über den bisherigen Verlauf des
4 . Septembers folgenden Bericht .

Nach Beendigung der Gesechtspause nahm die Übung
am . 3 . September ihren Fortgang . Die Nacht brachte bei
sternklarem Himmel rege beiderseitige Erkundungstätigkeit .
Ilm Mitternacht trat eine entscheidende Wendung der Lage
ein . Während Rot an die Fortsetzung seines Angriffes « m
nächsten Morgen glaubte , mußte Blau mit Rücksicht auf
grundlegende Veränderungen der Lage bei angenommenen
Nachschubtruppen noch in der Nacht seine Stellungen räumen
und weit nach Norden zurückgehen . Es war interessant , zu
beobachten , wie diese schwierige Operation im Schutze von
Sicherungen sich trotz der Dunkelheit in völliger Ordnung
und mit größter Sicherheit vollzog . Erst in der Frühe des
4 . Septembers gewann Rot über die inzwischen veränderte
Lage bei Blau Klarheit und stieß nun dem Gegner energisch
nach .

Nachdem es noch einmal zu einem Aushalten der nach¬
drängenden roten Kräfte an den Ausläufern der großen
Forsten bei Münster gekommen war , fand die Übung ihren
Abschluß .

Beurteilung des Übungsergebnisses .

Es liegt in der Natur der Sache , daß auch nach den
Manövern ein klares und eindeutiges Urteil über den Erfolg
oder Mißerfolg eines Angreifers oder der abwehrenden
Partei nicht gegeben werden kann . Der Verlauf der
Übungen bat aber gezeigt — und darauf kam es
letzten Endes an — , daß unsere junge Flak¬
artillerie durchaus in der Lage ist , einen
Angreifer abzuwehren und daß jedermann auf
seinem Posten steht .

Die Zusammenarbeit der Bodenkräfte und der abwehren¬
den 3agbflieger _ war ausgezeichnet und zeitigte auch greif¬
bare Erfolge . So wurde von den beiden Bombenangriffen
am Montagnachmittag einer bereits sehr frühzeitig den Ab¬
wehrkräften durch den gut funktionierenden Flugwacht - und
Meldedienst bekannt , sochatz die angreifenden Maschinen be¬
reits auf dem Anflug von den abwehrenden Iagdfliegern
gefaßt werden konnten . Außerdem konnten die Flaks bei dem
ersten Angriff von den sechs angreifenden Maschinen drei
nach schiedsrichterlichem Urteil abschießen . Bei dem zwei¬
ten Angriff war ein eindeutiges Ergebnis der Abwehrarbeil
nicht zu erzielen , da die Kampfflieger in fehr großer Höhe
ihr Ziel überflogen .

Gleichzeitig wurden auch Tiefangriffe auf eine zum
Schutze des Objektes angreifende Batterie durchgeführt .

Die letzten brachten einen sogenannten rollenden An¬
griff auf Peine . Auch hier konnten von den sechs an¬
greifenden Flugzeugen die Hälfte von den Scheinwerfern
gefaßt und von der Flakartillerie bekämpft werden .

vor dem Führer an der Luikpollchalle in Parade stehen .
Noch während der Tagung des Parteikongresses setzt sich das
Regiment auf die Fahrzeuge , um am gleichen Tage zu wei¬
te r e n Übungen bis Hof in Bayern zu fahren . Für die
fünf Tage vom 11 . bis einschließlich zum 15 . September ist
eine das Höchstmaß der Leistungsfähig

"

spruchende Zerreißprobe von Material und M
sehen , d . h . die T r u

möglichst viele der zurückgehenden blauen Kräfte zu fassen
und den Rückzug zu stören . Die zahlreich und m e i st e r h a f t
angelegten Sperren der blauen Division erschwerten
bie Aufgabe aber außerordentlich . Mitten in dieser großen
Bewegung der beiden feindlichen Parteien erklang bann
gegen 8 Uhr in der Frühe das heißersehnte Signal : „ Das
Ganze halt !"

. Drei Tage und zwei Nächte hatten die
Truppen in schweren Kämpfen gelegen . Die aus der oft
wechselnden Gefechtslage sich ergebenden Umgruppierungen
hatten wenig Ruhe gelassen . Wenn sie auch Zn der Frühe
des dritten Kampftages einen etwas übernächtigten Ein¬
druck machten , so erweckte die verteidigende blaue Partei
doch, keineswegs den Eindruck einer geschlagenen Truppe .
Auch bei der roten Partei , die den Erfolg auf ihrer Seite
sah . war das Signal „ Das Ganze halt "

heißersehnt , dem
bald daraus der Ossiziersrus zur Besprechung und das Signal
„ Abrucken in die Quartiere "

folgten . Damit war die erste
Übung der Herbstmanöver abgeschlossen . Der Donnerstag
ist ein Ruhetag .

Jagdflieger vor sich gegangen war . Aber die Luftspäher der
Batterien waren auf dem Posten gewesen . Inzwischen sind
in den Wolken plötzlich auch leichte einmotorige Maschinen
erschienen . Die Fiakbatterien , die bisher eine Gruppen «
salve nach der anderen zwischen die Bomber gelegt hatten ,
stellen ihr Feuer ein , und nun entwickelt sich eine Serie
von Luftkämpsen in 4— 5000 Meter Höhe . Die
wendigen Jagdflugzeuge versuchen , auf die nun sich immer
weiter hochschraubenden Bomber von oben herabzustotzen .
Man kann deutlich verfolgen , wie sie von Sekunde zu Se¬
kunde näher heranstürmen , um dann im letzten Augenblick
vor dem unvermeidbar etscheineiNien Zusammenstoß scharf
abzudrehen . Freilich , wer bei diesen Luftkämpfen „ zweiter
Sieger

"
geblieben sein mag , ist schwer zu entscheiden . Auch

der Bomber ist ja gegenüber dem Jagdflieger nicht etwa
wehrlos . Er hat wirksame Waffen zur Luftabwehr , die
unter Umständen zum Erfolg führen können , ehe der
Jagdflieger den ersten Feuerstoß in die große Kiste zu
setzen vermag .

Die Flugabwehr war vorher schon gewarnt worden . So
konnten auch die Jagdflieger in Braunschweig
noch rechtzeitig genug auf ft et gen , um gerade
einzutreffen , wie die Bomber das Peiner Walzwerk belegen
wollten . Das ist der Zusammenarbeit mit dem zivilen Luft¬
schutz im Rahmen dieses Manövers zu verdanken . Die Manö¬
verarbeit der Zivilbevölkerung beschränkt sich nicht ledig¬
lich auf die abendliche Verdunkelung . Auch die Flug -
wachen ( Fluwa ) und die Flugwachkvmmandös
( Fluko ) sindTagun ,

Regimentsverband . 3m Laufe der ersten Tage wird ein
Kriegsmarsch unter Fliege rf LH r u ng durchge¬
führt , und zwar unter der Annahme , daß das Regiment als
Reserve der Obersten Heeresleitung in Berlin verblieben
war , in den Nachmittagsstunden des 4 . September alarmiert
war und zur Verfügung einer an der Ma in 14 nie ein¬
gesetzten Heeresgruppe Tür den 5 . September bis Jena be¬
fohlen wurde . Die Übungen der nächsten Tage sind darauf
zugeschnitten , die Leistüngsfähigkeit von Kraft¬
wagen . Material und Mannschaft zu er¬
proben . Die Weiterentwicklung der Lage ist von der Lei¬
tung so gedacht , daß das Regiment am 6 . September näher
an die Kampffront der Mainlinie herangezogen wird , um
dann in der Nacht zum 8. September im Raum um Würz¬
burg zum Kampf eingesetzt zu werden .

Nach Rasttagen in Würzburg wird das Regiment am
11 . September um 11 Uhr vormittags bei der Eröffnung
des Partei kongresses mit den an der Übung betei¬
ligten Formationen vor seinem Chef General Göring und

Heule Donnerstag Ruhetag .

. Celle , 4 . Sept . Nach dem in der Frühe des Dienstags
erfolgten Übergang der angreifenden roten Partei über die
Wietze , die die südliche Grenze des Truppenübungsplatzes
Munster bildet , war das übunsgelänbe erreicht . Nach der
Wiederaufnahme der Kampftätigkeit am Spätnachmittag des
Dienstags beschränkte sich die r o t e P a rt e i nach dem

'
a b -

geschlagenen Angriff ihrer motorisierten
Kräfte darauf , nun einen neuen Angriff vorzubereiten
so daß die 6 . Division , die die Mautmannshöhe so erfolgreich
verteidigt batte , nun die Einbruchsstelle wieder zu
schießen vermochte . Beim Nachbarkorps auf dem
Imken Flügel der blauen Front war dagegen zwischen Uelzen
und Salzwedel der Einbruch der roten Partei in
größerem Umfange geglüht , fo daß der linke Flü¬
gel der blauen 6 . Division in die Gefahr geriet , in der Luft
zu hängen . Kurz nach Mitternacht erhielt daher die 6 . Divi¬
sion einen Vorbefehl , sofort den Rückzug in nördlicher
Richtung über Bispingen vorzubereiten . Dieser ersten Maß¬
nahme folgte um 2 Uhr bann der ausführliche Rückzugs -

„ J .
c I - Nach dem Vorbefehl schob die blaue Division zu¬

nächst alle entbehrlichen Teile , den Vcrpslegungstroß , den
Gesechtstroß , die bespannten und motorisierten Abteilungen
zurück . Nach dem Rückzugsbefehl , in dem mitgeteilt wurde ,
baß die rote Partei neue Ausladungen hilf ter ihrer Front
vorgenommen hatte , sollte sich di

'
e Division vom

Feindlösen und noch in der Nacht eine Ausnahmestellung
in der Linie Soltau — Münster — Vrockhöfe einnehmen , um
hier für den Fall , daß Rot sofort nachstietz nochmals

" Wider¬
stand zu leisten und den Rückzug des Gros '

zu sichern . Die
motorisierte Pionierkompagnie von Blau war schon nach
bem Vorbefehl in bie rückwärtigen Stellungen abgerückt und
hatte hier in ber ganzen Breite bet Front große Sper¬
ren angelegt , bie nur noch enge Durchlässe für bie Nach¬
truppen enthielten . Der Bau biefer Sperren stellte an die
zugeteilten Pionierabteilungen außerordentliche Anforde¬
rungen .

Bei Tagesanbruch hatte die 6 . blaue Division die Aus¬
nahmestellung besetzt . Im Schutze dieser Ausnahmestellung
konnte Blau entfaltet zurückgehen , um bann außer¬
halb ber Reichweite bes feinblichen Artilleriefeuers ge¬
schlossene Marschkolonnen zu formieren .

Der roten Partei , bie burch starke Spähtrupps unb Luft¬
aufklärung Einblick in bie Bewegungen ber blauen Division
erhalten hatte , blieb ber Rückzug zunächst verborgen . Bei
Tagesanbruch jeboch ergriff Rot auf ber ganzen Linie an
unb stellte babet fest , baß mit Ausnahme eines bünnen
Schleiers von Nachtruppen Blau bie Stellung geräumt hatte .
Durch motorisierte Kräfte unb schnelle Vorstoße versucht Rot

Berlin , 5 . Sept . Das Regiment General Göring verläßt
in der Frühe des 5 . September Berlin , um sich , voll¬
ständig motorisiert , auf rund 200 Fahr¬
zeugen zu einet großen Herbstübung nach Thüringen ,
Bayern und Sachsen zu begeben . An den Übungen , die unter
Leitung des Kommandeurs des Regiments,

'
des Oberst¬

leutnants Jakoby , stattfinden , werden außer den tn
Berlin benötigten Wachen sämtliche Formationen
teil nehmen , also der Regimentsstab mit den unter¬
stellten Formationen und drei Bataillone ,
Rahmenbataillone .

„
Das Ganze halt .

"

Beendigung der ersten Übung des 6 . Armeekorps .

2 . Appell 'ber politischen Leiter .
3 . Volksfest der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
,

4 . Appell der SÄ ..
5 . Wehrmachtsvorführungen .

Zum ersten Male in der Geschichte her Reichsparteitage
wird eine große Anzahl Industriearbeiter als Vertreter ber
Organisation aller Schaffenden , ber Deutschen Arbeitsfront ,
am „ Parteitag bet Freiheit

"
teilnehmen .

Aufbruch der Lachsen zum Parteitag .

Hof , 4 . Sept . In ber Stabt Hof , dem nordöstlichen Eck¬
pfeiler der bayerischen Ostmark , trafen am Mittwochabend
in vier Sonderzügen 3000 politische Leiter des
Gaues Sachsen ein , um am Donnerstagmorgen den
180 Kilometer langen Fußmarsch zum Reichs¬
parteitag nach Nürnberg anzutreten . Die Sachsen werden
geführt von Reichsstattstal ter und sächsischen Gauleiter
Martin Mutsch mann . Hof Bereitete seinen Gästen einen

großzügigen Empfang . In bet mit Flaggen und Tannen -

grün reich geschmückten Stadt flammten beim Eintreffen bes

Reichsstatthalters 10 000 Glühlampen auf , die den An¬

marschweg der Gäste taghell erleuchteten . Martin Mutsch -

mann nahm den Vorbeimarsch sämtlicher Gliederungen ber

Bewegung ab .

Seite 4 . Nr . 242 .
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Vm - illlilgöl ! über Fleislh-
, MO mb Eierpreise

Die Tarifordnung hat stets gegenüber der Be¬tt t

— Abermals Blumen am Denkmal des Schweigers . Von
holländischen Besuchern unserer Kurstadt wurden wieder
Blumen am Denkmal , Wilhelms von Oranien niedergelegt ,
und zwar diesmal ein prächtiger Chrysanthemenstrauß , dessen
weiße Blüten das Denkmal zieren .

— Eröffnung des neuen Hauses „ Lindenhaus
" der

Mädchenhilfe der Inneren Mission . Der Evangelische Verein

für Innere Mission in Nassau hat als einen neuen Zweig
seiner Arbeit die „ Evangelische Mädchenhilfe

"
, EV , über¬

nommen , und in Verbindung mit seiner Fürsorgearbeit
weiter auszubauen unternommen . Zu dem Zweck wurde das

Haus mit Garten , Mainzer Straße 27 , erworben und durch
Verlegung der Evangelischen Mädchenhilfe von Dotzheimer
Straße 4 ( Gemeindehaus der Marktkirche ) in das neuher¬
gerichtete Haus das neue Heim geschaffen . Zur Eröffnung
des neuen Hauses „ Lindenhaus

"
fand eine kleine Feier statt .

Landesbischof i . R . D . Kortheuer hielt eine Ansprache ,
die die Geschichte der „ Evangelischen Mädchenhilfe

"
kurz er - ,

wähnte und die Aufgaben einschließlich eines Heims für
stellenlose ältere Mädchen entwickelte , mit dem die Innere
Mission im Dienst am Nächsten im Rahmen der Volksgemein -

Bestimmungen eines gültigen Tarifvertrags
unantastbar .

Eine Bekanntmachung des Treuhänders der Arbeit .

Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Hessen teilt mit : Ich sehe mich im Hinblick auf meine im
Frühjahr dieses Jahres erfolgte Bekanntmachung erneut
veranlaßt , daraus hinzuweisen , daß durch eine Betriebsord¬
nung niemals Bestimmungen einer gültigen Tarif¬
ordnung ausgeschaltet oder umgangen werden
können . Wenn die Lohnverhältnisse eines Eewerbezweiges
in einer Tarifordnung einheitlich geregelt find , so wirkt diese
Tarifordnung zwingend auf die von ihr erfaßten Arbeits¬
verhältnisse und ist auch durch eine Betriebsordnung unab¬
dingbar . Die Bestimmung einer Betriebsordnung , daß der
Betriebsführer im Einverständnis mit den Vertrauensrats¬
mitgliedern untertarifliche Löhne bezahlen kann , ist deshalb

die Einrichtung des Heims inmitten des schattigen Gartens

zweckdienlich , luftig und freundlich ist und den hier unter¬

gebrachten Mädchen eine gute Gewähr auf liebevolle Be¬

treuung auf christlicher Grundlage bietet , die hoffentlich
gern in Anspruch genommen wird .

schäft ihren Anteil beitragen will . Es sprachen noch Pfarrer
Dr . V ö m e l als bisheriger Vorsitzender der Mädchenhilfe
und Direktor Pfarrer Elchhofs für das Paulinenstift .
Die Besichtigung des Heims , dem mit seinen 33 Räumen die

Schwestern Wilhelmine und Elisabeth vorstehen , zeigte , daß

Gaues Westfalen -Ruhrgebiet und Hessen - Nassau , die uimeuingi eiuauijiu « u , uu
«vn 7 . und 8 . d . M . in Bad Oeynhausen stattfinden | rücksichtigt werden können .

— Brennstosfversorgung der Hilfsbedürftigen im Winter¬

halbjahr 1935/36 . Die Städtische Pressestelle teilt mit :
Um eine einheitliche Brennstoffversorgung der Hilfsbedürf¬
tigen herbeizuführen , werden in diesem Winter die Brenn -

stoffgutscheine nicht — wie in den Vorjahren — von dem

Städtischen Fürsorgeamt verausgabt , sondern ausschließlich
von den Dienststellen der NS .-Volkswohlfahrt . Anträge auf
Zuweisung von Brennstoffgutscheinen sind vom 5 . bis
14 . September unter Vorlegung der Stempelkarte oder eines
vom Städtischen Fürsorgeamt ausgestellten Ausweise bei der

zuständigen Ortsgruppe der NSV . zu stellen . Die Frist ist
unbedingt einzuhalten , da später gestellte Anträge nicht be -

— Richtig atmen . Es ist allgemein bekannt , daß man

nicht durch den Mund , sondern durch die Nase atmen soll ,
weil wir dadurch die Atmungsluft wie mit einem Filter
reinigen und bei kaltem Wetter erwärmen . Aber viel zu
wenig beachtet wird die gesundheitliche Forderung des T i e f -

atmens , ohne die nur allzu leicht eine allmähliche Sauer¬

stoffverarmung des Blutes und damit eine verminderte

Widerstandsfähigkeit des Körpers sich herausbilden kann .
Ein Atemzug ist nur dann von genügender Tiefe , wenn er

nicht nur den Brustkorb erweitert , sondern auch den Bauch

zur Wölbung bringt . Das sicherste Mittel zur Gewöhnung an

richtiges Atmen ist fast jeder Sport , nur muß er unserer
Leibesverfassung angepaßt sein . Aber wer keinen Sport
treibt , verwende wenigstens täglich von seiner Zeit einige
Minuten zu einer gesunden Atemführung in einem gut
durchgelüfteten Zimmer .

— Zehnjähriges Bestehen des Kleingärtnervereins 1925 ,
EV ., Wiesbaden . Am Sonntag , 8 . September d . I . , begeht
der Verein sein zehnjähriges Jubiläum in Gestalt einer

würdigen Feier in den festlichen Räumen des Kasinos , Fried¬
richstraße 22 . Die Gründe des damaligen Zusammenschlusies
von Kleingärtnern zu einem Verein waren getragen von

wichtigen Lebensfragen für die Familie , und ganz besonders

zur Erhaltung der bereits bestehenden Kleingärten . Durch
die alsbald erteilte Gemeinnützigkeit seitens der Regierung
wurde es dem Verein möglich gemacht , in kurzen Abständen
drei Gartenkolonien erstehen zu lasten , die durch den Fleiß
der Pächter zu stattlichen Gartenanlagen ausgebaut , und für
alle beteiligten Gartenfreunden eine besondere Hilfe in der

Ernährungsfrage bedeutet . Zu dieser Feier ist eine Schau
von Blumen , Obst und Gemüse angeschlossen , die am Sonn¬

tag , 8 . September , von morgens 9 bis abends 8 Uhr geöffnet
ist . Für den Abend ist eine Festveranstaltung vorgesehen .

— Bewußtlos ausgesunden . Ecke Bismarckring und

Bleichstraße wurde Mittwochmorgen gegen 4 Uhr ein Mann
von Passanten auf dem Bürgersteig bewußtlos mit einem

Schuß im Kopf aufgefunden . Man veranlaßte seine sofortige
Überführung in Stöbt Krankenhaus .

— Die Geschäftsstelle des Tierschutzvereins E . V . be¬

findet sich ab 1 . September 1935 Luiscnstraße 3 , Erdgeschoß ,
Telephon 219 88 .

— Ihre Meisterprüfung bestanden vor der zuständigen
Kommission : der Küfer Martin Schreiner , Auringen ;
die Metzger Karl Schmidt , Wiesbaden , Dominikus Mar¬
kart , Valentin P r e u ß i g , Peter Anton Schladt und

Willi Stahl , sämtlich aus Wiesbaden - Schierstein .
— Hohes Alter . Am 5 . September feiert Frau Rosa

Eckert Witwe , Westendstraße 23 , Parterre , im Kreise von

nicht weniger als 25 Enkeln und Urenkeln , ihren 72 . Geburts¬

tag . Außerdem ist die Jubilarin seit 42 Jahren Bezieherin
des Wiesbadener Tagblatts . Zur gleichen Zeit sind es
24 Jahre , daß Frau Eckert , als treuer Mieter im selben
Hause wohnt .

— 8 Zyllus -Konzertc der Kurverwaltung Wiesbaden .
Seit Jahrzehnten nehmen die Zyklus - Konzerte der Kurver¬

waltung in der Musikgeschichte Wiesbadens einen führenden
Platz ein . Auch für die kommende Wintersaison sind wieder

namhafte Solisten verpflichtet worden . Generalmusikdirektor
S ch u r i ch t hat ein ausgewähltes Orchesterprogramm auf¬
gestellt . Eröffnet wird das erste Konzert am 11 . Oktober durch -
die jugendliche Plolin -Virtuosin Cecilia Hansen . Es folgt ]

Wiesbadener Nachrichten .

Am Erntedanktag soll der Städter
dem Land danken .

Richtlinien für de « Schaufensterschmuck .

Zum Erntedankfest 1935 hat die Reichspropaganda¬
leitung der NSDAP . Richtlinien für den Schaufenster¬
schmuck herausgegeben . Es wird empfohlen , wo es aus tech¬
nischen Gründen erforderlich ist , mit der festlichen und
würdigen Ausschmückung am Samstag . 5 . Oktober , zu be¬
ginnen . Für die Dekoration ist vor allem an den Außen¬
fronten frischer Grünschmuck wie Fichte , Tanne oder Eiche zu
verwenden , der aber frühestens am Samstagabend anzu¬
bringen ist . Der Leitgedanke für die Schaufensterdekoration
soll die Verbundenheitvon Stadt undLand sein .
Insbesondere soll an diesem Tage der Dank des Städters
an den schaffenden Volksgenossen auf dem Lande zum Aüs -
druck gelangen . In geschmackvoller Form sollen die Erzeug¬
nisse oder Symbole des deutschen Bauern ihre Würdigung
finden . Erwünscht sind Hinweise auf die Zusammenarbeit der
einzelnen Wirtschaftsgruppen mit der Bauernschaft im Rahmen
des Wiederaufbaues . Besonderer Wert ist auf die Aus¬
schmückung der Geschäfte zu legen , die in den Anmarsch -
straßen für die Festzüge liegen . Unbedingt abzusehen ist von
der Anbringung von Bildern und Büsten nationalsozia¬
listischer Führer und von allen dekorativen Hilfsmitteln ,
die das Gebiet des nationalen Kitsches streifen . Die Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel hat ihre Dienststellen mit ent¬
sprechenden Anweisungen versehen . Die Reichsfachschaft deut¬
scher Werbefachleute hat ihre Mitglieder aufgefordert , bei
Durchführung der Richtlinien mitzuwirken .

Dentsn , können rät besonderen Fällen mit vorheriger Zu¬
stimmung des Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft Ausnahmen bei diesen Vorschriften Anlassen .

Bei Zuwiderhandlungen findet die Verordnung über
O rd nun g 5 st r a f e n bei ZuwUderhandlungen gegen
Preisschilderoorschristen und Preisfestsetzungen vom 8 . Jan .
1935 Anwendung .

Strengste Maßnahmen gegen Überschreitung der Rinderpreise .
Da sich trotz allen Ermahnungen immer wieder Klagen

wegen Überschreitung der vorgeschriebenen Richtpreise füt
Rinder ergaben , hat sich der Vorsitzende der Hauptvereini¬
gung der deutschen Viehwirtschaft veranlaßt gesehen , eine

Dienstanweisung über die Richtpreise für Leibend -
rinder an die Schlachtviehverwertuwgsverbände herauszu -
geben . Er bezieht sich dabei auf die vom Reichs - und preußi¬
schen Ernährungsminister durchgeführte Senkung der Rind¬
fleischpreise sowie auf den ausdrücklichen Willen des Staats¬
sekretärs , alle Kräfte auf die Einhaltung der bestimmten
Preisgrenzen zu richten , und stellt fest , daß er rät Zukunft
gegen die Überschreitung der für die Rinderpreise geltenden
Vorschriften mit strengsten Mitteln Vorgehen werde . Ange¬
sichts der fortschreitenden Entspannung auf dem Rindermarkt
könne er keinen Grund für eine Verwässerung der Richtpreis -

Vorschriften anerkennen .

Eier .

Gleichzeitig hat der Vorsitzende der Hauptvereinigung
der deutschen Eierwirtschaft eine Anordnung über Erzeuger¬
preise , Großhandelseinkaufs -Höchstpreise sowie Verbraucher¬
preise für Hühnereier erlassen , rät der es u . a . heißt : Mit

Wirkung vom 5 . September wird für den Aufkauf von
Hühnereiern beim Erzeuger durch Widder Verkäufer ein E r -

z e u g e r m i n d e st p r e i s vom 1 .40 RM . je Kilogramm und
ein Erzeugerhöchstpreis von 1 .50 RM . je Kilogramm festge¬
setzt . Die Preise verstehen sich ab Hof des Erzeugers . Der

stückweise Aufkauf ist nicht gestattet . Der festgesetzte Erzeuger -

Mindestpreis darf nicht unterschritten , der Erzeugerhöchstpreis
nicht überschritten werden .

In der Anordnung werden weiter die Großhandelsein¬
kaufspreise für Hühnereier als Höchstpreise nach den Handels -

Hassen genau festgesetzt . Die Preisfestsetzung erfolgt in

Rcichspfenuigen je Stück . Die Eroßhandelseinkaufshüchst -

preise gelten
'
frachtfrei Empfangsstation , versteuert , einschließ¬

lich Unterschiodsbetrag , Kennzeichnung , Verpackung und

Banderolierung , bei Auslandseiern auch verzollt .
Bei Abgabe an Verbraucher dürfen die Preise für

Hühnereier die Großhandels - Einkaufshöchstpreise bei Kühl¬
hauseiern höchstens um 2H Reichspfennig je Stück und bei
den übrigen Eiern höchstens um zwei Reichspfennig über¬

steigen .
Bei ungekennzeichneten Hühnereiern , die im Jnlande er¬

zeugt sind , werden folgende Verbraucherhöchstpreise festgesetzt :

Für Eier im Gewicht bis zu 55 Gramm 10 Reichspfennige ,
über 55 Gramm 11 Reichspfcnnige .

Soweit bisher die Spanne zwischen Eroßeinkaufshöchst -

preis und Derbraucherpreis geringer war als die sich aus

obiger Anordnung ergebende , darf die Spanne nicht erhöht
werden . Zuwiderhandlungen werden mit einer Ord¬

nungsstrafe bis zu 10 0 0 RM . rät jedem einzelnen
Falle unbeschadet der Strafbarkeit nach § 6 der Verordnung
über die Regelung des Eiermarktes vom 21 . Dezember 1933

bestraft .

wird , Zeugnis ablegen . Bewußt ist diese Arbeitstagung unter
den Leitgedanken „ Totenehrung und Heldengräber als

Zeugen germanischen Schicksals
"

gestellt .
— Die Ford - Karawane . Ein buntes Bild bot sich den

Einwohnern Wiesbadens durch den Besuch einer Last - und

Lieferwagen - Karawane , die durch die Ford - Werke in
Köln in Marsch gesetzt worden ist . Man konnte Last - und

Lieferwagen von % bis 4 Tonnen Nutzlast in verschiedenster
Ausführung sehen , u . a . wurden auch sogn . Kipper vorgeführt .
Sehr anschaulich waren die Ersatzteile von Motoren in Form
einer Pyramide ausgebaut . Es wurden überdies auch , noch
belehrende technische Bilder gezeigt , sodaß die Propaganda¬

schau eittkn Ausschnitr alles dessen bot , was der Erwerber
eines Lastwagens wißen sollte .

— Baupolizeigebühr für Gebäude untergeordneter Art

ermäßigt . Der preußische Finanzminister kündigt an , daß
die Verwaltungsgebührenordnung zu gegebener Zeit im
Sinne einer weiteren Staffelung geändert werden solle . Um
bis dahin Härten zu vermeiden , erklärt sich der Minister da¬
mit einverstanden , daß vom 1. Sept . 1935 ab die Verwal -

tunasgebühr für die baupolizeiliche Eenehmigung _
bei Ge¬

bäuden untergeordneter Art , wie Wohnlauben , Scheunen ,
Schuppen , Ställen usw . für die ersten 2000 Kubikmeter ihres
Rauminhaltes für je 100 Kubikmeter mit 2 .50 RM ., dar -

überhinaus für je 100 Kubikmeter mit 1 RM ., jedoch minde¬

stens mit 5 RM . zu berechnen ist .
— Eautaguug des Volksbundes Deutsche Kriegsgräber -

fürforge . Heldenehrung ist von jeher die heiligste Verpflich¬
tung und vornehmste Aufgabe des deutschen Volkes gewesen .
Es führt ein gerader Weg von den altgcrmanischen Kult -

stätten , die den toten Helden geweiht waren , hin zu der Ar¬
beit des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge , der die
Gräber unserer gefallenen Helden des Weltkrieges jenseits
der Reichsgrenzen im Auftrage des ganzen Volkes betreut .
Wie ernst der Volksbund diese Verpflichtung aus der Tradi¬
tion unseres Volkes nimmt , davon wird die Gautagung des

Fleisch - und Wurstwaren .

Die bereits angekündigte Verordnung Des Reichs -
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft , die die Preise
für die wichtigsten Fleisch - und Wurstwaren auf den Stand
von Ende März 1935 zurückführt , tritt jetzt rät Kraft . In
dieser Verordnung heißt es u . a . : Die Kleinhandelspreise für
R i n d f l e i s ch und Rindertalg ( roh und ausgelassen )
dürfen die Preise nicht überschreiten , die E n d e M ä r z 19 3 5
ortsüblich waren . Dies gilt n i ch t f ü r F i l e t u n d Lende
( Roastbeef ) . Als Lende gilt das Teil des Tieres vom Schluß¬
knochen bis zur dritten Rippe . In Gemeinden mit Vieh -
grotzmärkten können Fleischer , die 70 v . H . ihres Frischfleisch¬
bedarfes mit Tieren , Schlachtwertklasse A , oder höher be¬
wertete Tiere decken und Nachweisen , daß sie dies bereits seit
dem 1. Januar 1935 getan haben , mit Genehmigung der
PreisLberwachungsstelle beim Verkauf von Fleisch aus den
Hintervierteln einen Zuschlag bis zu 7 Reichspfennigen je
Pfund bei Knochenbeilage und bis zu 10 Reichspfennigen je
Pfund ohne Knochcnbeilage fordern . Für Bauchlappen und
Haxe darf dieser Aufschlag nicht erhoben werden .

Diese Vorschrift gilt auch für Fleischer rät den übrigen
Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohnern , wenn die
Fleischer zur Deckung von mindestens 70 v . H . ihres Frisch¬
fleischbedarfes für die Tiere Preise zahlen , die seit dem 1 . Jan .
1935 gezahlt werden , die den Preisen für Tiere mit der Schlacht -
wertklassc A oder für höher bewertete Tiere entsprechen .
Für Vororts -Gemeinden mit weniger als 5000 Einwohnern
kann die Preisüberwachungsstelle die gleiche Regelung
treffen .

Soweit Fleischer Rinder her Schlachtwertklasse C oder D

auf Schlachtviehmärkten oder Rinder zu Entsprechenden
Preisen -außerhalb von Schlachtviehmärkten gekauft haben ,
sind sie verpflichtet , rät ihren Läden Rindfleisch zu Preisen
feilzuhalten , die unter den Preisen für Rindfleisch erster
Güte liegen . Die Preisüberwachungsstelle kann rät besonderen
Fällen Ausnahmen zulassen .

Die Kleinhandelspreise für Schweinefleisch und Schweine¬
schmalz

dürfen die Preise nicht überschreiten , die Ende März 1935
ortsüblich waren , Schweinespeck und Flomen gelten
als Schweinefleisch im Sinne dieser Vorschrift .

Die Preisüberwachungsstelle ■ kann mit Rücksicht auf
jahreszeitliche Unterschiede im Verkauf für Emzelteile höhere
Preise genehmigen , sofern die Preise für andere Einzelteile

wertmägig so gesenkt werden , daß der Durchschnittspreis sich
nicht erhöht . Die Preise für Bäuche . Pfoten ( Spickschwsinj
und Kopf mit Backen dürfen auch in diesem Fall nicht erhöht
werden .

Die Preise für Wurstsorten ,
die für die Volksernährung von besonderer Bedeutung sind ,
dürfen die Preise nicht überschreiten , die Ende März 1935

ortsüblich waren . Die Preisüberwachungsstellen bestimmen
die Wurstsorten , für die diese Bestimmung gilt . Die Fleischer
sind verpflichtet . Diese Wurstsorten so weist zu führen , als sie
sie bisher geführt haben . Die PreisÄberwachungsstellem
können bestimmen , daß anstelle der oben genannten orts¬

üblichen Preise die Preise treten , die Ende März 1935 in den

einzelnen Verkaufsstellen üblich waren . Als Fleischer im
Sinne dieser Verordnung gelten auch die Verkaufsstellen von
Fleischwarenfabriken .

Die obersten Landesbehörden , in Preußen die Oberpräsi -

Mädel , auch du gehörst zu uns .

Hinein in die Reihen des BdM . !

Der BdM ., Obergau Hessen - Nassau , schreibt uns : über¬
all haben in unserem Obergau die öffentlichen H e i m n a ch-

mittage der Jungmädels stattgesunden . Wir haben
gesungen , haben lustige Spiele gespielt , haben uns etwas

sagen lassen vom Führer und seinem Werk , haben Euch
Mädels , die Ihr noch nicht in unseren Reihen steht und Euch
Eltern , die Ihr uns Euere Mädels immer noch nicht an¬
vertraut , einmal gezeigt , wie es bei uns zugeht ? Vielleicht
habt Ihr an diesem Nachmittage das gleiche gespürt wie am

Sonntag auf den Sportplätzen . Froh und gesund sind die
Mädels , die in der Jungmädelschaft sind , froh und zu jedem
Übermut fähig , aber hinter dem frohen Treiben steht auch
für das kleinste Jungmädel schon ernst und groß die Aufgabe ,
in die es als kleiner Baustein hineingefügt wurde . Sag
Mädel , warum st eh st nur du noch abseits ? Warum
willst du noch nicht erkennen , daß du ebenfalls Baustein sein
mußt . Eltern , auch Euer Mädel gehört zu uns ,
laßt es in unserer frohen jungen Gemeinschaft seine Pflicht
als deutsches Mädel erfüllen . In wenigen Tagen findet ein

Staatsjugendtag statt , den alle Mädels und auch alle
Eltern miterleben sollen . Mädels , wir wollen Euch ja alle
und jede Gelegenheit geben , unser Leben und unsere Arbeit

kennzulernen , kommt und erlebt diesen Tag mit uns , dann
werdet Ihr spüren , wir gehören zu diesen Mädels , die hinter
ihrem Wimpel stehen als jüngste Mitarbeiter in der großen
Kampfgemeinschaft unseres Volkes . Mädels , Ihr sollt nicht
denken , Ihr kämt zu spät zu uns , wir würden Euch vielleicht
schief ansehen , nein , wir freuen uns über jedes neue Jung -
mädel , über jedes Mädel , das uns Kameradin sein will und
mitschaffen will .

triebsordnung eine übergeordnete Bedeutung . Auch
Vereinbarungen eines Einzelarbeitsvertrages , die von der
Tarifordnung abweichen , sind nur insoweit wirksam , als sie
über die Mindestbedingungen der Tarifordnung hinaus -

gehen und sich dadurch zugunsten des Gefolgschaftsmitgliedes
auswirken . Ebenso steht selbstverständlich dem nichts entgegen ,
daß in einer Betriebsordnung höhere Löhne als in der
Tarifordnung enthalten sind . Tariflöhne sind
Mindest löhne .

Untertarifliche Bezahlungen , wie überhaupt Zuwider¬
handlungen gegen eine Tarifordnung können nicht nur eine

durch arbeitsgerichtliche Klage erzwungene Nachzahlung des
Tariflohnes zur Folge haben , sondern sie können sowohl

'
nach

§ 22 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit mit
Geld - oder Gefängnisstrafen geahndet werden , als auch ein
ehrengerichtliches Verfahren gemäß § 36 des Gesetzes zur
Ordnung der nationalen Arbeit nach sich ziehen .

Es liegt also völlig im eigenen Interesse jedes Be -

triebsführers , Tarifordnungen genauestens zu beachten und
die in ihnen enthaltenen Bestimmungen einzuhalten .
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im zweiten Konzert der hier bereits bekannte Baritonist
Gerhard Hüsch , während nach längerer Pause im dritten
Konzert unser beliebter einheimischer Klaviervirtuose
Walter E i eseking mitwirkt . Das vierte Konzert bringt
als Solistin die vielgenannte Kammersängerin Viorica
Ursuleac . Im fünften Konzert wird das frühere Mitglied
des hiesigen Staatstheaters , Erna Sack , erneut ihr hohes
künstlerisches Können unter Beweis stellen , während im
sechsten Konzert der Pianist Wilhelm K e m p f f Schumann ' s
Klavierkonzert spielt . Der Cellist Caspar Cassado ein
Künstler von internationalem Ruf , wird dem siebten Zvklus -
Konzert eine besondere Anziehungskraft verleihen . Den
Schluß der acht Zyklus -Konzerte bildet Frederik Delius '

s
Chorwerk „ Eine Messe des Lebens "

, für welche das Solisten -
Helene Fahrni ( Sopran ) , Gertrud Freimüller

( Alt ) , Andreas von Rösler ( Tenor ) , und Karl - Oskar Ditt¬
mer ( Baß ) , verpflichtet wurde . Die Abonnementspreise sind

ojf Zeichen des Vorjahres . Die Plätze der vorjährigen
Zyklus - Abonnenten bleiben wieder reserviert . Interessenten
können bereits jetzt in der Zeit von 9 - 13 Uhr bei der Kaffe
rm Kurhaus ihre Wünsche vorbringen .

Wiesbadener Tagblatt
— ® . A . Gedat spricht in Wiesbaden am 5 . und 6 . Sept .

1935 im Gemeindehaus Elsässer Platz , abends 8 .30 Uhr über
folgende Themen : „ Drei Jahre Kampf für Deutschland in
vier Weltteilen "

, „ Die Weltrevolution marschiert
"

.

Wiesbaden - Schierstern .

Bei der gestrigen Versteigerung der Plätze für die
Schiersteiner Kerb wurden an 33 Schausteller Plätze
für Fahrgeschäfte , Verkaufs - und Verlosungsstände , sowie
Schießhallen usw . verkauft . Für den vorgesehenen Kinder -
Preis - Festzug am Kerbemontag find bereits mehr als 50 An¬
meldungen erfolgt .

Wiesbaden - Frauenstein .
Wem ist in letzter Zeit seine Katze abhanden gekommen ?

Der Tierschutz verein Wiesbaden , Luisenstraße 3 ,
Telephon 219 86 , bittet die Geschädigten um Angabe ihrer
Adreffe .

Polnisch - deutsche Annäherung im Handwerk .

Besuch des Reichshandwerksmeisters in Warschau .
Wie bereits iim „ Wiesbadener Tagblatt "

berichtet wurde
war der Reichshandwerksmeister W . E . Schmidt einer
Einladung des Verbandes polnischer Hand -
? .

E ® c 1 'n folgend mach Warschau gefahren , um
öott eine Vertiefung der Beziehungen zwischen dem deutschenund polnischen Handwerk anzustreben -und gleichzeitig Vorbe¬
sprechungen für den im Oktober in Berlin stattfindenden
Internationale « Handwerkerkonqrefi abzu -

Die mehrtägige Anwesenheit des Reichshandwerks -
meqters führte nicht nur zu einem freundschaftlichen Ge -
dankenaustwusch mit den in Frage -kommenden Stellen der
pol -ni -schsn Regierung und -insbesondere des polnischen Hand¬
werks , -sondern -hatte auch praktische Ergebnisse die
eine künftige Zusammenarbeit zwischen den beteiligten
Kroi -sen recht ersprießlich zu gestalten scheinen . Weiter hatte
der Reichshandwerksmeister Gelegenheit -über den Rahmen
Oer I>ciH'biip*cT£Iid ^ n Ijincrus £>cts -Cetftänftxnis für
©ie politische And wirtschaftliche Arbeit bes -national -
fozialisnschen Deutschlands zu erwecken und bei verschißenen
Ansprachen kam auch der Wille des polnischen Handwerks
klar zum Ausdruck , sich nicht durch die den deutschen Verhäl -t -
miffen feindlich gegenüberstehende Presse , -sondern durch -eigene
^ naug -enscheinnahme der Aufbauarbeit des Dritten Reiches
beeinflussen zu taffen . So verliefen die Warschauer Tage in
einE Geist der Kameradschaft und des qeaen -
seitigen Verständnisses .

Als der Reichshandwerksmeister in Warschau ankam ,waren neben -dem Vertreter der deutschen Botschaft der Präsi¬
dent des Verbandes polnischer Handwerkskammern , Abge -
ordneter Snopczynski , -sowie eine Reihe von Vorstands -
mitgliedern des polnischen Handwerks erschienen , um den
deutschen East willkommen zu heißen , dessen erster Besuch
dann dem deutschen Botschafter Graf von Moltke galt .
Mit ihm hatte -der Reichshandwerksmeister eine längere Aus¬
sprache über die Fragenkomplexe , -deren Erledigung er sich
für die Warschauer Reise vorgenommen hatte , und es wurde
eine völlige Übereinstimmung der Ansichten festgestellt . Die
nächste Besprechung wurde im Hause des Verbandes der
polnischenHandw -erkskammern zwischen Präsident Snopczynski ,des Direktors Sikorsky -und dem Reichshandwerksmsister
-abgehalten . In -längerer Ausführung -legte der Reichshand -
werksmeister die Probleme dar , die sich bisher für eine Zu¬
sammenarbeit des Handwerks -auf -internationaler Basis als
geeignet erwiesen haben und er legte -insbesondere wieder¬
holt Wert auf -die Feststellung , daß -mit Polen auch auf dem
Gebiet der Handwerkswirtschaft eine enge Fühlungnahme in
der Zukunft stattfinden m -üffe . Präsident Snopczynski gab
der freudigen Zustimmung des polnischen Handwerks Aus¬
druck , und -sah besonders die Frage des Eefellen -aus -
t a u -s ch e s als erste und beste Etappe einer zukünftigen
gegenseitigen Berständigung an , der eine Aufrollung -der
-Schulungsfra -ge im Handwerk , soweit sie international in
Frage komme , folgen müsse . Er begrüßte die Einladung -des
Reichshandwerksmeisters , -an der Tagung des Jnter -
nation -alen Handwerkerkongr -effes in Berlin teilzum -ehmen
und versprach mit einer größeren Anzahl polnischer Hand¬
werker zu erscheinen .

3m Verlauf der Aussprache gaben sich die Führer des
deutschen und polnischen Handwerks Aufklärung -über die in
ihren Ländern vorhandene Organisation des Handwerks ,
ihren Aufbau -und -ihr « Aufgaben . Dabei erfuhr man , daß
das polnische Handwerk in freien Innungen zu¬
sammengeschloffen ist , die wieder in zwei Verbänden organi¬
siert sind , nämlich im christlichen und im jüdischen Hand -
werkeroerein . Di « polnischen Handwerker unterstehen
17 Handwerkskammern , deren Dachorganisation der Verband
polnischen Handwerkskammern ist . Auch in Polen -muß . der
selbständige Handwerker eine Gesellen - und Meister -

Prüfung abgelegt haben . Das Führerprinzip ist in Polen
n -ur teilweise durchgeführt . Ein Teil der f -ühr -enden Männer
des Handwerks wird von oben herunter bestimmt , der andere
Teil durch Abstimmung gewählt . Naturgemäß spielt in
Polen die Raffenfrage -insofern eine Rolle , als der Prozent¬
satz an Juden -auch -im polnischen Handwerk sehr groß ist .
Besonders in Warschau , einer Stadt , deren Bevölkerung
beinahe 50 % aus Juden besteht , werden die einzelnen Hand -
-werkszweige -größten Teils -von Juden ausgeübt . Daß aber
das christliche Handwerk « ine gewiss « Trennungslinie zieht ,
geht -aus der oben geschilderter Tatsache hervor , daß es zwei
Vereine von Handwerkern gibt , nämlich einen christlichen
und einen jüdischen . Von polnischer Seite wurde in den Be¬
sprechungen auch dieses Problem angeschnitten und aus -der
Unterhaltung merkte man , -daß sich in fast allen Kreisen
Polens ein « unzutreffende Meinung über die Stellung
Deutschlands zum Juden -probl -em hsrausgebil -det hatte . Es
bedurfte -des -mehrfachen Hinweises des Reichsh -andwerks -
meiftors , daß Deutschland niemals die Absicht gehabt habe ,
sich in die Raffenprobleme -anderer Länder -ei -nzumischen ,
-sondern , -daß für Deutschland die Rassenfrage lediglich ein
nationales Problem sei , -aber kein internationales . Auch
diese Erklärung trug wesentlich zu einer freundschaftlichen
Annäherung bei .

Rach der ersten Aussprache machte Reichsh -andwerks -
meifter W . G . Schmidt dem in Abwesenheit des Ministers
amtierenden Vizehandelsminister Dr . D o l e s ch -a I einen
Besuch und hatte Gelegenheit , sich mit dem hohen polnischen
Staatsbeamten über verschiedene di « -beiden Länder be¬
rührende handwerkliche Fragen zu unterhalten . Auch hier
-stießen die Ausführungen auf ein gutes Verständnis . Wie
-tief die gegenseitige Annäherung schon am ersten Tage er¬
folgt war , ging dann aus den Ansprachen hervor , die wahrend
eines zu Ehren des R -eichshandwerksmeifters vom Verband
polnischen Handwerkskammern gegebenen Festessens gehalten
wurden .

Abends hielt -der Reichshandwerksmeister vor 120 führen¬
den Handwerkern Polens , Vertretern der deutschen Botschaft
-und der polnischen Regierung -ein Referat über die Ent¬
wicklung und den Aufbau des -deutschen H -andw -er -ks . Der
Vortrag sand um so lebhafteren Beifall , als es -Bern Reichs¬
handwerksmeister gelang , die -schwierige Materie des org -a -
nisatorischen Aufbaus jedem einzelnen verständlich zu machen .
Ein Festsouper -beschloß -den angeregt verlaufenen Abend . Der
nächst « Tag wurde mit der Besichtigung Handwerk -
kicher Betriebe ausg -efüllt . Der Reichshandwerksmeister
konnte dabei feststellen , -daß das polnische Handwerk von
einem seltenen Schaffensdrang beseelt ist , und daß es -neben
der Wahrung handwerklicher Kultur dem technischen Fort¬
schritt Einlaß in die Werkstätten vermittelt . Mittags war
das polnische Handwerk zusammen mit dem Reichshandwerks¬
meister Gast des deutschen Botschafters , -der in einer herzlichen
Ansprache dem Geist der Verständigung das Wort redete .
Anschließend wohnte -der Reichshandwerksmeister in Be¬
gleitung des Botschafters dem Austrag der Internationalen
Schwimm -Meisterschaften bei . Am nächsten Tag unternahm
er eine Besichtigungsfahrt durch Warschau , wobei er insbe¬
sondere dem ehemaligen Regierungssitz des verstorbenen
Marschalls Pilsudski einen Besuch abstattete und in deff -en
Sterbezimmer einige Minuten des Schweigens verbrachte .
Zum Abschluß der Warschauer Reise nahm -der Neichshand -
werksmeister -an dem deutsch -polnischen Am -ateurboxk -ampf teil
und hier hatte er auch Gelegenheit , einige Worte über den
Rundfunk zu sprechen .

Der befriedigende Eindruck , den der Reichshan -dwerks -
-meister von seiner Warschauer Reise mit nach Hause nehmen
konnte , läßt eine tatkräftig « Inangriffnahme der für eine
Gemeinschaftsarbeit in Aussicht gestellten Probleme erwarten .

Vom Wiesbadener Obst - und Gemüsemarlt .

Der Jahresumsatz bei der Gartenbauzentrale Wiesbadeu -
Schiersteiu .

Welche hohe wirtschaftliche Bedeutung die in und um
Wiesbaden liegenden Gemüsegärtnereien haben , dafür gibt
einen deutlichen Beweis der nunmehr feststehende Umsatz der
Eartenbauzentrale Wiesbaden - Schierstein . Im Laufe de »
Jahres 1934 wurden durch diese Zentrale an Eartenproduk -
ten aus Wiesbadener Gärtnereien mengenmäßig umgesetzt :
410 890 Stück Treibsalat , 265 714 Stück Freilandsalat ,
7885 Pfund Wiegsalat , 141669 Endivien , 122 286 Stück
Blumenkohl , 244 005 Haus - und Mistbeetgurken , 8235 Zentner
Tomaten , 1284 Zentner Spinat , 1058 Zentner Bohnen ,
179 721 Eebund Radies , 136 608 Eebund Karotten ,
110506 Stück Kohlrabi , 130 Zentner Petersilie , 37 803 Ee¬
bund und 3438 Töpfe Schnittlauch . An Obst gelangten zum
Umsatz 6785 Zentner und zwar 2807 Zentner Birnen ,
2596 Zentner Äpfel , 405 Zentner Kirschen , 668 Zentner
Zwetschen , 137 Zentner Mirabellen , 70 Zentner Pfirsiche ,
48 Zentner Aprikosen und 54 Zentner Reineclauden . Im
Laufe des Jahres 1935 hat der Absatz bis jetzt eine wesent¬
liche Steigerung erfahren . So wurden im Juli 1935
an Blumenkohl 120 000 Stück umgesetzt , in der Zeit von
Mai bis Juli 349 482 Stück Treibsalat , 156 Zentner Feld¬
salat , 127 Zentner Petersilie und 154 Zentner Wiegsalat .
Außerdem wurden 19 Waggon Gemüse nach Frankfurt a . M .,
nach dem Saar « und Ruhrgebiet verladen . Die jetzige Tages¬
lieferung , die an den dreimal wöchentlich stattfindenden Ver¬
steigerungen in der Wiesbadener Eroßmarkthalle zum Aus¬
gebot gelangt , beläuft sich auf rund 200 Zentner .

Weinversteigerung im Rheingau .

Mittelheim , 3 . Sept . Die großen Bestände an 1934er
Weinen , die noch im Rheingau lagern , drängen zum Um¬
satz vor Herbstbeginn . Essinüen daher im Monat September
noch eine Anzahl von Weinoersteigerungen statt , die eine
günstige Einkaufsgelegenheit bieten . Auch die Staatliche
Weinbaudomäne wird an 2 Tagen im September ihre
Weine zum Ausgebot bringen .

Der Winkeler Winzerverein , der in diesem
Jahre das 50jährige Jubiläum seines Bestehens feiern kann ,
eröffnete den Herbstoerkauf und brachte heute im Saalbau
Rnthmann in Mittelheim , einschließlich der Weine des Mit -
versteigerers , Weingutsbesitzer Peter D e r st r o f f , ins¬
gesamt 54 Halbstück Winkeler Weine zum Ausgebot , darunter
52 Halbstück 1934er Gewächse .

Trotz einer fast achtwöchigen Ruhepause auf dem öffent¬
lichen Weinmarkt war der heutigen Versteigerung ein Miß¬
erfolg beschieden . Die Beteiligung war sehr schwach . Nur
wenige Berufsweineinkäufer waren erschienen , und der
größte Teil der Besucher setzte sich aus den Kreisen der ein¬
heimischen Winzer zusammen . Bei Beginn der Versteigerung
gab der Versteigerer Ehrgott die Erklärung ab , dag bei dem
heutigen Ausgebot der Richtpreis streng einzuhalten sei . Es
zeigte sich jedoch keine Kauflust , und so konnten von dem Be¬
stand von 54 Halbstück nur 8 Halbstück verkauft werden .
Zurück gingen 46 Halbstück . Davon gelangten 26 Faß über¬
haupt nicht zum Ausgebot . Die zurückgezogenen Nummern
erzielten 17mal 340 , 350 , 360 und 380 RM . Weinguts¬
besitzer Derstorff zog sein gesamtes Angebot von 8 Halbftück
ohne jedes Gebot zurück .

Gelöst wurden für zwei Halbstück 1933er Winkeler

Donnerstag , 5 . September 1935 .

Heltersberg zweimal 400 RM ., für sechs Halbftück 1934er
Winkeler Bett 350 , Hellersberg 370 , 390 , Plankener 480 ;
Johannisberger Ernteb

'
ringer 370 und 410 RM .

Gesamterlös : 3170 RM Durchschnittspreis
der 1934er Weine je Halbstück 395 RM .

Aus dem Beremsleben .

* Fußartilleristen - Vereinigun* Fußartilleristen - Vereiniguna „ Gene -
ral - Feldzeugmeister

“
, Wiesbaden . Nach kurz ,

sommerlicher Pause , die als Ersatz eine frohe Rheinfah . .
nach Aßmannshausen brachte , sand im Vereinslokal , Hotel
„ Einhorn "

, wieder die Monatsversammlung statt . Sie gab
die Veranlassung , für den leider nach Kassel scheidenden Ver¬
einsführer Herrn Dr . Goes einen Nachfolger ausfindig
machen zu müssen . Es wurde Kamerad Eisele , der als
Stellvertreter die Versammlung leitete , hierzu einstimmig
ersehen und zur Ernennung in Vorschlag gebracht . Der
Abend , der , wie gewohnt , viel Anregendes bot , stand unter
dem Eindruck der Freude der Wiedereinführung der schweren
Artillerie bei unserer neu erstandenen Wehrmacht . Die Dar¬
bietung wohlvertrauter Musikstücke förderte die Erinnerungen
an die schönen Stunden der ehemaligen Dienstzeit . Es war
wieder einmal ein erquickliches , echt kameradschaftliches
Zusammensein .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Zm Rhein ertrunken .

— Mainz , 5 . Sept . Gestern nachmittag spielten mehrere
Kinder am Rheinufer vor der Badeanstalt Hatrin am
Kaisertor . Ein Junge von acht Jahren fiel vom Laufsteg der
Badeanstalt herunter , stürzte in den Rhein und ertrank .
Seine Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 4 . Sept . Im Rahmen einer großen
Propagandaaktion gegen die Staatsfeinde mar¬
schierten am Mittwochabend die 2 . SS . -Standarte , die SA .-
Standarte 63 , die SA .-Standarte 81 , der HI .- Bann 81/186
und die SA . - Standarte R . 63 durch die Straßen der Stadt ,
um der Bevölkerung zu zeigen , daß die Kampfkolonnen Adolf
Hitlers heute mehr denn je auf der Wacht und gewillt sind ,
das große Aufbauwerk des Führers gegen Reaktionäre und
Dunkelmänner zu verteidigen . Große Menschenmassen um¬
säumten die Straßen der Stadt und grüßten begeistert die
marschierenden Kämpfer . — Trotz des verhältnismäßig un¬
günstigen Wetters herrschte am Mittwoch wieder auf der
großen Rhein - Mainischen Wirtschaftsaus¬
stellung großer Betrieb . Besonders von auswärts waren
wieder viele Besucher gekommen . Allein etwa 70 Omnibusse
wurden gezahlt , die in Sonderfahrten Besucher nach Frank¬
furt gebracht hatten . Frankfurts Oberbürgermeister Dr .
Krebs , der seinen Urlaub unterbrochen hatte , besichtigte
ebenfalls am Mittwoch die Ausstellung und äußerte sich
immer wieder begeistert über die Reichhaltigkeit und Schön¬
heit dieser einzigartigen Schau . — Auf dem Wege zum
Reichsparteitag nach Nürnberg , wo sie Gäste der deutschen
Regierung sein werden , besuchten Vertreter Spaniens und
Portugal die Adlerwerke . — Auf der Wilhelm brücke
wurde ein 12 Jahre alter Schüler von einem Lastkraftwagen¬
zug angefahren und zu Boden gerissen . Di « Räder gingen
dem Jungen über den Kopf , so daß er auf der Stelle tot
war .

Fassadenkletterer erbeutet 12000 Reichsmark .

— Bad Loden , 5 . Sept . Während des Kirchweihfestes in
Bad Soden kletterte ein Dieb von der Straße in den 1 . Stock
eines hiesigen Hotels , drang in das Schlafzimmer eines
Hotelgastes ein und stahl eine Geldkassette , die 12 000 RM .
enthielt . Der Täter , der mit den Räumlichkeiten genau ver¬
traut gewesen sein muß , nutzte den außergewöhnlich garten
Verkehr aus und entkam unerkannt .

Zwei Schwerverletzte des Berliner Einsturzunglücks
zur Erholung in Boppard .

Echte Volksgemeinschaft .
— Boppard a . Rh „ 4 . Sept . Um der engen Verbunden¬

heit zwischen Hand - und Kopfarbeitern Ausdruck zu geben ,
hat der Berufsstand der deutschen Kompo¬
nisten anläßlich des furchtbaren Unglücks in Berlin dem
Führer der DAF ., Dr . Ley , für zwei Schwerverletzte einen
vierwöchigen Erholungsurlaub auf dem
Humperding - Schlößchen in Boppard zugesagt . Dieser Be¬
weis nationalsozialistischer Gesinnung ist von der (Sauleitung
der NSDAP . Halle/Merseburg dankend entgegengenommen
worden . Die beiden schwerverletzten Volksgenossen trafen
bereits am Dienstag in Boppard ein .

Auf Zwetschen Wasser getrunken und gestorben .

= Vallendar , 4 . Sept . Es geht zur Obstzeit fast wie
zur sommerlichen Badezeit : Alle Mahnungen und War¬
nungen wollen und wollen nicht helfen . So büßte jetzt auch



1

- M
f

1

Donnerstag , 5 . September 1935 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 242 . Sette 7 . ,

ein 35jähriger Mann aus Vallendar seine Leichtsinnigkeit
mit dem Leben . Kurz nach dem Genuß von Zwetschen trank
er Wasser . Es stellten sich alsbald heftige Leibschmerzen ein .
Schon nach wenigen Stunden war der im blühenden Mannes¬
alter stehende Volksgenosse tot .

Zwei Arbeiter schwer verletzt .
Von Erdmassen verschüttet .

— Baumholder ( Nahe ) , 4 . Sept . In dem Hartsteinbruch
in Thallichtenberg ereignete sich ein folgenschwerer Unglücks¬
fall . Während die Arbeiter in dem Bruch beschäftigt waren ,
löste sich in beträchtlicher Höhe eine gewaltige Erd - und
Steinmasse und stürzte auf die Arbeiter nieder . Zwei Ar¬
beiter wurden schwer und einer leicht verletzt . Die Schwer¬
verletzten wurden in bedenklichem Zustand in das Kranken¬
haus gebracht .

Erotzer Erfolg der Darmstädter Dahlienschau .

— Darmstadt , 4 . Sept . Die Deutsche Dahlienschau im
Prinz - Emil - Earten in Darmstadt erweist sich als ein großer
Erfolg . Von überall her strömen die Blumenfreunde und
Züchter herbei , um sich in dem romantischen Park zu er¬
gehen und Freude an der Farbenpracht der vielen tausend
Dahlienblüten zu genießen . Auch die Jubiläums - Garten -
bau - Ausstellung im Orangeriegarten sieht täglich eine große
Zahl von Gästen .

— Hahn i . T . , 4 . Sept . Im Gasthaus „ Zum grünen
Wald "

hatten sich am Montagmittag die Gesellen - und
Meisterprüfungsausschüsse der Zwangsinnungen
des Untertaunuskreifes zu einer dringenden Besprechung zu¬
sammengefunden . Kreishandwerksfuhver Edel ( Eltville )
verbreitete sich in einer kurzen Ansprache üb er aktuelle Tages -
fragen . Der Geschäftsführer der Kreishandwerkerschast , Pg .
Knies , gab die neuen Richtlinien für die Gesellen - und
Meisterprüfungen bekannt . Kenntnisse , Fähigkeiten und
Leistungen dürsten allein gelten . In der Lehrzeit müsse auf
gute berufskundliche und staatsbürgerliche Schulung Wert
gelegt werden .

— Kiedrich , 4 . Sept . Die Kiedricher Kirchweih
brachte trotz starker Festfreudigkeit an anderen Orten Gäste
in Massen und vollen Erfolg . Der Winzerverein — beispiels¬
weise — konnte an den beiden ersten Kirchweihtagen allein
an offenen Weinen 3 Halbstück umsetzen . Auch am kommen¬
den Nachkirchweihsonntag ist bei gutem Wetter mit starkem
Besuch zu rechnen .

— Eisighofen , 2 . Sept . Unter Beisein des Stützpunkt¬
leiters Pg . Straßenmeyer , des Bürgermeisters und der Gau¬
leiterin der NS .- Schwesternschaft wurde am Freitag . 30 . Aug .,
eine NS . - Schwester hier eingesetzt . Das Aufgaben¬
gebiet erstreckt sich auf die Gemeinden Eisighofen , Reckenroth ,
Dörsdorf und Berghausen . Ein langersehnter Wunsch der
Bevölkerung ist nunmehr in Erfüllung gegangen .

'X Nassau a . d . L ., 4 . Sept . Die Abteilung 4/250 des
DAD . veranstaltete ein wohlgelungenes Sommerfest , bei dem
in einer Abendfeier das Heldengedenkspiel „ Langemarck

"
ge¬

zeigt wurde . Am zweiten Tage fanden verschiedene wasser¬
sportliche Darbietungen mit Wettkämpfen ebenfalls den Bei¬
fall der zahlreichen Gäste .

« ;x Bad Ems , 4 . Sept . Bis Ende August verzeichnet die

, K ur li ste 6998 Kurgäste und 15 205 Passanten , zusammen
22 203 Besucher . — Der 90jährige Elasermeister Christian
Pfeiffer , der älteste Einwohner von Bad Ems , ein
Veteran von 1870/71 , wurde unter großer Beteiligung zu
Grabe getragen .

x . Diez a . d . L ., 3 . Sept . Die Zahl der Lebend¬
geburten im llnterlahnkreise stieg im Jahre 1934 auf
769 gegen 586 in 1933 . Die Zahl der Todesfälle ist zurllck -

gegangen . Es ergab sich für 1934 ein Geburtenüberschuß von
151 , während 1933 ein Eeburtenminus von 52 zu ver¬
zeichnen war .

45 Schwerverletzte von Reinsdorf im

Erholungsheim der DAF .

Drei Wochen Gäste der Arbeitsfront .

Berlin , 4 . Sept . In . den Erholungsheimen der

DAF . in der Lüneburger Heide befinden sich
zurzeit 45 Gefolgschaftsmitglieder der Remsdorfer
Sprengstoffabriken , die als Rekonvaleszenten aus dem

Paul - Gerhard -Stift in Wittenberg entlassen wurden .
Es handelt sich um Arbeitskameraden , die bei dem Ex¬
plosionsunglück in Reinsdorf am 13 . Juni 1935 schwer
verletzt worden waren . Die Kosten dieses Erholungs¬
urlaubs , der auf drei Wochen berechnet ist , werden von
der Deutschen Arbeitsfront getragen und zwar von der

Reichswaltung der Deutschen Arbeitsopfervsrsorgung ,
e . V . Es handelt sich bei den 45 um Männer und

Frauen , die von der Katastrophe bei der Arbeit über¬

rascht wurden . Vielen von ihnen hat der Führer im

Krankenhaus die Hand gedrückt und sich eingehend nach
ihrem Schicksal erkundigt . Auch der Leiter der Deutschen
Arbeitsfront , Dr . Ley , war bei ihnen und versicherte sie
des Schutzes und der Fürsorge der DAF . Spaziergänge
im schönsten Teil der Lüneburger Heide , Sonnenbäder
in Liegestühlen , erstklassige Verpflegung und Betreuung
sollen die Kameraden von Reinsdorf wieder gesund
machen .

Starkes Erdbeben ausgezeichnet .

Mailand , 5 . Sept . Die Erdbebenwarte von Faenza
verzeichnete in dieser Nacht ein ausserordentlich
starkes Fernbeben in ostwestlicher Richtung .

Der Herd des Bebens , das insgesamt ein « Dauer
von 2 Stunden hatte , dürste in einer Entfernung
von 8200 Kilometern zu suchen sein .

Die Orkankatastrophe in Florida .

Hunderte von Todesopfern .

Miami ( Florida ) , 5 . Sept . Die furchtbare Orkan -

katastrophe , die am Dienstag hauptsächlich die „ Florida -

Keys
"

genannte Inselkette an der Südspitze von Florida

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch -Vormittagsziehung .
10 000 RM . : 303 686 .

3000 RM . : 71442 74 794 85 401 96 262 153 764 172 448
241102 363170 .

2000 RM . : 25 759 29 624 51 380 142 343 169 265 221 918
260459 280147 308 098 388713 .

1000 RM . : 10 331 20170 22 851 26 345 160 504 166 437
178 076 179 507 187 086 188 315 205 316 209 859 219 833 219 926
222 413 259 295 271288 276 486 280 473 290 035 302 048 313 717
314978 347 043 358056 362 033 378 030 382116 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 28 394 179 535 .

5000 RM . : 36294 100 662 .
3000 RM . : 286 798 315 540 .
2000 RM . : 86 587 155 694 156 687 192 138 284 803

295173 339 867
1000 RM . : 12182 16 392 41915 86 308 89 552 104304

114152 179 366 200132 232150 257122 279 999 321310 354 498
379 409 390 794 392 823 398 407 . ( Ohne Gewähr .)

— Weilburg , 3 . Sept . Der bisherige kommissarische
Landrat des Oberlahnkreises , Kreisleiter Lange , ist vom
preußischen Ministerpräsidenten alsLandratdesOber -

lahnkreises bestätigt worden .
— Marburg , 4 . Sept . Mit einer Schlußfeier nahm das

Prüfungslager der deutschen Turnstuden -
tinnen , das fast vier Wochen lang zukünftige Turn¬
lehrerinnen von allen deutschen Hochschulen hier zusammen¬
führte , sein Ende . Der Siegerin im diesjährigen Prüfungs¬
lager , Turnstudentin Else Huber - Berlin , wurde vom
Lehrgangsleiter , Prof . Iaeck , ein Marburgbild überreicht .

— Biedenkopf , 3 . Sept . In Dotzlar ( Edertal ) hatte sich
der 17jährige H . Bald beim Holzfahren auf die Wagen¬
bremse gestellt , als der Wagen auf der abschüssigen Straße
ins Rutschen kam und umschlug . Ä . kam unter den Wagen
zu liegen und wurde sofort getötet .

— Bad Nauheim , 2 . Sept . In Anwesenheit zahlreicher
Gäste , unter denen man auch die Großherzogin von Hessen be¬
merkte , fand am Montagnachmittog die Einweihung des
neuen Städtischen Krankenhauses stabt . Leiter
ist Professor Dr . Lneg .

— Groß - Gerau , 3 . Sept . In einer eindrucksvollen Kreis¬

kundgebung der NSDAP , sprach Montagabend auf dem

Marktplatz Gauleiter Sprenger über „ Kampf den

Staatsfeinden
"

. Aus allen Orten des Kreises Groß -
Gerau und der Kreisstadt selbst waren die Gliederungen der

Partei in mustergültiger Ordnung aufmarschiert . Daneben
hatte sich die Einwohnerschaft außerordentlich zahlreich ein -

gefunden . Nachdem Gauleiter Sprenger das Haus der Kreis¬

leitung in all feinen Räumlichkeiten besichtigt hatte , begab
er sich nach dem Marktplatz , wo er zu einer etwa 8000 Per¬
sonen zählenden Versammlung sprach .

# Worms , 3 . Sept . Vorige Woche fand im Festhaus¬
garten der erste Abend der Wormser Stadtgemeinschaft im

Kampf für das Deutsche Volksbildungswerk statt . Der
Abend , der von der Kreisleitung Worms der NSDAP , vor¬

bildlich aufgezogen und organisiert war , wurde zu einem

großen Erfolg . 2m Mittelpunkt der Veranstaltung stand
das Lustspiel „ Liselotte von der Pfalz

" von Rudolf Presber ,
das durch die „ Hessen - Nassauische Volksbühne des Volks¬
bild u n g s v e r e i n s Wiesbaden "

( E . V .) zur Auf¬
führung gelangte . Das 5000 Personen zählende Auditorium

spendete den Künstlern der Wiesbadener Bühne begeisterten
Beifall .

Deutsche Jugendherberge » sind das Vorbild

aller in der Welt .

Helft mtt , das Retz zu erweitern .

heimfuchte , hat nach den letzten Berichten vermutlich
400 bis 500 Todesopfer gefordert .

Ein Küstenwachtflugzeug , welches die betroffene
Gegend überflog , berichtet , dass zwei Arbeitslager ehe¬
maliger Kriegsteilnehmer vollständig zerstört worden

feien . Ein Hilfszug , der die Veteranen in Sicherheit
bringen sollte , entgleiste in der Nähe der Insel Upper
Matecumbe . Sämtliche Wagen stürzten um , und man

befürchtet , dass das Zugpersonal und die Passagiere den
Tod fanden .

Gewaltige Wassermassen dis zu einer Höhe von
15 Fuß ergossen sich unaufhörlich über das Land . Zahl¬
reiche Gebäude wurden wie Pappschachteln zerdrückt und

Menschen von den Fluten in den Ozean gespült . Man

rechnet auf der Insel Matecumbe allein mit 80 Toten .
In der Ortschaft Tavornier auf der Insel Plantation
sollen nach den Berichten des Roten Kreuzes gegen 100

Menschen getötet worden sein . In Rockharbor schätzt
man die Zahl der Opfer aus mindestens 75 .

Die Beschaffung genauer Berichte über die Zahl der
Toten und Verwundeten und die Höhe des Sachschadens
ist ungemein erschwert , da sämtliche Verbindungslinien
unterbrochen sind . Die Armee , Marine , American

Legion und das Rote Kreuz sind zur Hilfeleistung ein¬

gesetzt . ________________

„ Graf Zeppelin
" in Friedrichshafen gelandet . Das

Luftschiff „ Graf Zeppelin "
ist Donnerstagfrüh 5 Uhr

von seiner elften diesjährigen Südamerikafahrt unter

Führung von Kapitän Pruss über Friedrichs¬
hafen eingetroffen . Um 6 .32 Uhr erfolgte auf
dem Werftgelände eine glatte Landung .

Grauenhafter Mord in der Neumark . Die 21jährige
Tochter des Maurers Redmann aus Lands berg
wurde , als sie mit einem Kastenwagen auf das Feld
ihres Vaters fuhr , von dem 15jähr . Gerhard Wagner
aus Berlin - Neukölln überfallen , zu Boden geschlagen ,
geknebelt und vergewaltigt . Um sein Opfer stumm zu
machen , schlug er ihm dann mit einer Runge den Schädel
ein . Nachdem er versucht hatte , die Leiche zu ver¬

scharren , flüchtete er , doch konnte er schon bald nach der

Tat verhaftet werden . Er legte ein Geständnis ab ,
zeigte aber keinerlei Reue .

Bekanntmachungen

NSG . „ Straft durch Freude "
.

Besichtigung der Opelwerke .

Infolge des großen Anklangs , den die letzte Besich -

tiqunasfahrt der Opelwerke gefunden hat , hat sich die NSG .

„ Kraft durch Freude
"

entschlossen , am 6 . d . M . wiederum

eine Besichtigungsfahrt mit Autobussen zu unternehmen .

Der Preis für Hin - und Rückfahrt ernschlreßlrch Besichtigung

beträgt 1 .25 RM . Die Abfahrt erfolgt nachmittags 3 Uhr an

der Geschäftsstelle , Rheinstraße 74 .
Interessenten mögen sich baldmöglichst eine Karte au ,

der Kreisgeschäftsstelle , Rheinstraße 74 , Zimmer 2 , besorgen .

Sonntagswanderung nach Soden .

Die Wanderung der NSG . „ Kraft durch Freude
» am

Sonntag , 8 . September , führt dieses Mal über Hardtberg ,

Königstein , Falkenstein , Kronberg nach Soden . Von dort er¬

folgt die Rückfahrt mit der Bahn . Treffpunkt Hauptbahnhof ,
8 Uhr . Beteiligungs - und Fahrgeld 2 .20 RM . Anmeldungen
bis zum 6 . September , Rheinstraße 74 , Zimmer 3 .

Zum großen Reit - und Fahrturnier ,

das im Anschluß an das Saarbefreiungsturnier in Saar¬

brücken vom 6 . bis 8 . September auf dem Turnierplatz

„ Unter den Eichen
"

stattfindet , sind für die Mitglieder der

DAF . auf allen Ortswaltungen der DAF . verbilligte Karten

von 75 Pfg . ( Sitzplatz ) einschließlich Sportgroschen erhältlich .

Sonderzug zur Ausstellung „ Rhein - Mainische Wirtschaft
" .

Zu dem Sonderzug , den die NSG . „ Kraft durch Freude
"

,
Kreis Wiesbaden , zur Ausstellung „ Rhein - Marnrsche Wirt¬

schaft
" am Sonntag , 8 . Sept ., nach Frankfurt a . M . fahrt ,

sind noch verbilligte Karten zum Preise von 1 .30 RM ., ent¬

halten darin Hin - und Rückfahrt , sowie Besuch der Aus¬

stellung , auf der Geschäftsstelle , Rheinstraße 74 , Zimmer 2 ,

erhältlich . , , , , , .
Achtung Urlaubsfahrten l

Für die Nords erfahrt ( norwegische Küste ) , vom

11 bis 19 . September , Fahrtkosten 59 RM ., und für die

Fahrt nach dem Allgäu ( Pfronten ) vom 19 . bis 29 . Sept .,
Fahrtkosten 42 .50 RM ., sind noch einige Platze freil Inter¬

essenten wollen sich umgehend auf der Geschäftsstelle der

NSG . „ Kraft durch Freude
"

, Zimmer 2 , unter Einzahlung

des gesamten Teilnehmerbetrages anmelden .

ZUM FRÜHSTÜCK I „ L 8

Ceylon - Tee 54 Pfund 1 . 50 binilvIllKQI

Stavisky - Prozetz im November . — 12 Tonnen Akten .

Am 4 . November beginnt vor ü>em Pariser Schwur¬

gericht der Stavisky - Prozeß , der wahrscheinlich
mehrere Wochen , wenn nicht Monate dauern wird . Zum

Stavisky -Fall sind nicht weniger als 50 000 Schrfit -

stllcke zusammengetragen worden , von denen einige über

400 Schreibmaschinenseiten stark sind . Um sich ein un¬

gefähres Bild von dem Umfang dieser Akten zu machen, ,

sei darauf hingewiesen , daß sie nicht weniger als zwölf

Tonnen wiegen , das heißt drei schwere Lastkraft¬
wagen füllen werden .

Italienische Falschmünzer in St . Denis verhaftet .

Die Pariser Polizei hat am Mittwoch in St . Denis bei

Paris zwei italienische Anarchisten und

Falschmünzer verhaftet . In den Wohnungen
der beiden wurde eine vollständige Falschrnünzerwerk -

statt entdeckt . Die Italiener stellten falsche französische
Zehnfrankenstücke her und brachten sie in den Verkehr .

Außerdem wurde in der Wohnung des einen Italieners

ein größerer Geldbetrag entdeckt , sowie Unterlagen , die

beweisen , daß der Betreffende als Sekretär des „ Aus -

fchusses zur Unterstützung politischer Opfer Italiens
"

regelmäßig Summen erhielt und weiter verteilte .

Französischer Boxer von seiner früheren Geliebten

niedergeschossen . Der ehemalige französische Halbschwer¬
gewichtsmeister im Boxen , Emile Le Brice , wurde

am Dienstag mit zwei schwerem Bauchschüssen in ein

Pariser Krankenhaus eingeliefert . In seiner Woh¬

nung war es zwischen ihm und seinem früheren Arbeit¬

geber und dessen Frau zu einer heftigen Auseinander¬

setzung gekommen , in deren Verlauf die Frau auf den

Boxer , der ehemals ihr Geliebter war , schoß . Trotz
einer schweren Bauchverletzung hatte Le Brice noch die

Kraft , der Frau den Revolver zu entreißen und sie

durch einen Brustschuß niederzustrecken .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Uuterhaltungsblatt

" .

Rundfunk - ESe .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Vom Deutschland¬

sender : Stunde der Nation . Ein Arbeiter fährt auf Urlaub .
22 .15 Uhr : Von München : Nürnberg - Echo .

Berlin : 14 .15 Uhr : 2n flottem Takt . 16 Uhr :

„ Kollegen unter sich
"

. Hörspiel . 18 .30 Uhr : Orchesterkonzert .
21 Uhr : Unter Schatzkästlein . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des

deutschen Geistes .
Breslau : 15 .30 Uhr : Kleine Flotenmusik . 16 .15 Uhr :

„ Der Titan stirbt
"

. Beethovenerzählung . 19 Uhr : Konzert .
21 Uhr : Nordische Musik .

Köln : 16 Uhr : Klaviermusik . 19 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert . 21 Uhr : Mit Musik durch die Welt . 23 Uhr : Nacht -

Königsberg : 19 .20 Uhr : HJ .- Singstunde . 21 Uhr :

2oh . Ehr . Bach zum 200 . Geburtstag .
Leipzig : 16 Uhr : Konzertstunde . 18 Uhr : Musik für

Volksinstrumente . 21 Uhr : Serenadenabend .
München : 16 .10 Uhr : Konzertstunde . 21 Uhr : Abend¬

konzert . 22 .30 Uhr : Vom ewig Deutschen .
Stuttgart : 19 .10 Uhr : 10 . offenes Liederungen 1935 .

19 .30 Uhr : Kleine Stücke für Violine und Klavier . 22 .30 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 24 Uhr : Nachtmusik .

PALMOLIVE - SEIFE ein Sdiiinheihn ^ ^ | |
3Stk - 903
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Mit dem heutigen Tage ist die bisher jüdische Firma

S . BLUMENTHAL & CO . ,
WIESBADEN

in arischen Besitz übergegangen .

Die neuen Inhaber zusammen mit dem langjährigen Personalbestand werden alles tun , um Sie durch

sorgfältigste Bedienung , große Auswahl und Preiswürdigkeit in jeder Hinsicht zufriedenzustellen .

Wir würden uns freuen , Sie recht bald in unserem Hause begrüßen zu dürfen .

KRUGER & BRANDT
Wiesbaden • Kirchgasse 39/41 .

Heuer Senkin « - Gasherd
„ Die formschöne Linie “

Verkaufsstelle :

Dieser ideale „ Senking - Gasherd “ ent¬

spricht in jeder Beziehung den hohen

Anforderungen eines modernen Gas¬
herdes . Ich erbitte Ihren Besuch , um
Ihnen unverbindlich die großen Vor¬
teile zu erklären . Nach den neuesten
erleichterten Bedingungen durch die

Wegwag in 18 Monatsraten , wobei
erste Rate als Anzahlung gilt .

Kirchgasse 47

Die beliebten Dr . Oetker - Backkurse
haben wieder begonnen und finden wie üblich vormittags , nach¬

mittags und für Berufstätige auch abends statt . Anmeldungen
und Auskunft an der Ladenkasse .

1426

Michelsberg 20

Kokosfett . in Tafeln Pfd . - . 66

- .78Kunstspeisefett

Frau Christa Polex

Statt Karten .

Danksagung .

Gustel Minor , geb . Kneisel .

Erdnußöl

Sesamöl

Äepfel . Pta . ta

Mirabellen» 16 a
Idsteiner Str . 11

'
JKtk -VtfU & W faß !
Duich Sorglosigkeit und bequemes Leben wird man stark
und rundlich . Wenn Sie troedem sdxlank sein wollen , dann
trinken Sie den wohlschmeckenden , bekömmlichen Dt . Rich¬
ters Frshstilckskrlutertee . Mit der Schlankheit bewahren
Sie sich auch Jugendlrisdie und Beweglichkeit im Alter .
Packg. HM 1.80. extra 2.25 auch als .Dnx ' -Tabletlen erhältlich .
Verlangen Sie in Apotheken und Drogerien nur den echten

Dr . Ernst Richters Frühstückskräutertee

Für die uns in so überaus reichem Maße

erwiesene Teilnahme beim Heimgange unseres

lieben unvergeßlichen Entschlafenen sage ich

im Namen aller Hinterbliebenen auf diesem

Wege herzlichen Dank .

jäh aus voller Lebensfrische .

Wilhelm Polex

Erika Theyßen
Adolf Theyßen .

Gelbfleischige Kartoffeln

10 Pfund - . 40

Neue Vollheringe 10 stück - . 38

Pfälzer Zwiebeln i Pfund - . 07

Beichsverbilligt

Rübenkraut . . . Pfund - . 18

Vierfruchtmarmelade - .32

Am 3 . September gegen Mitternacht entriß

uns der Tod unsere geliebte Frau und Mutter

bietet billigst an :

Reinschmeckendes

Salatöl ..... Liter 1 . 18

Wiesbaden , Gelsenkirchen , 5 . September 1935 .

Sonnenberger Straße 50 .

Die Bestattung findet in der Stille statt .
32 :

1 -28

1 . 38

Todesfälle in Wiesbaden

Karl Müller . Kaufmann . 37 I ..
Nerostrabe 3 . t 2 . 9 .

Katharina Baehr , geb . Kieldruv .
Wwe .. 78 Jahre . Bertram »
stratze 6 . t 2 . 9 .

Wilhelmine Kretz , geb . Müller .
Ebefrau . 54 Jabre . Wieland -
itratze 11 . 13 . 9 .

3 Pfund - . 20

UHDE
Hellmundstraße 27

Telephon 24177 .

Schweineschmalz Pfd . 1 . -
,

- . 90

Hehl

Konfektmehl Pfd . - . 23 5 Pfd . 1 . 10

Kuchenmehl „
- .20 5 „

- . 95

Kochmehl „ - .18 5 „ - . 85

Weizengrieß • • . Pfd . - . 24

Gemüsenudeln » • „
- . 31

Makkaroni . • • „
- .32

Haferflocken . . „ - . 23

Reis . . Pfd . - .26, - . 20, - .16

Kaffee

(
Mein Schlager

Salvador Mauri y4Pfd . - .581
Weitere gute Qualitäten :

y4 Pfund . . - . 78 ,
- .68 U. - . 48

Malzkaffee . . . Pfund - .23

Nach kurzem , schwerem Leiden entschlief sanft am
3 . September meine innigstgeliebte Frau , unser liebes

herzensgutes Mütterchen , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Wilhelmine Kreß
geb . Müller

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Jacob Kreß u . Kinder .

Wiesbaden , den 5 . September 1935 .
Wielandstraße 11 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 6 . September
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Große Sendung

lampcnsdiirmc
ganz neue Chintz -Muster (preiswert ) eingetroffen .

Grosse yMMW
e | | ■ । Zum Ausgebot kommt :

eines Nachlasses Antikes Mobiliar :

Ulmer Schränke , eingelegte Schränke .

Miniatur - Kommoden und - Truhen .

Seltene Uhren - Sammlung (133 Stücke in Gold ,
Silber und Email , vom 15 .— 19 . Jahrhundert )

Münzen - und Zinn - Sammlung

Alte Gold - u . Silber - Schmuckgegenstände

Silberne Gefäße , Dosen , Körbe

Elfenbeinschnitzereien , Holzskulpturen

Fayencen , Gemälde

Mittwoch,denn . , DOIHieFStag,den 12 .U .

Freitag , den 13 . Sept . 1935 , vormittags 10 — 1 Uhr

in meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden ,
Luisenstr . 9

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Montag , den 9 . und Dienstag , den 10 . Sept . ,

vormittags 10 — 1 Uhr , nachmittags 3 — 5 Uhr .

Julius Jäger
beeidigt und öffentlich angestellter Versteigerer

Wiesbaden , Luisenstraße 9 , Tel . 22448

38 Jahre bestehendes Unternehmen

NB . Die Uhrensammlung kommt am dritten Versteigerungstage ,
alle übrigen benannten Gegenstände am ersten und zweiten

Versteigerungstage zum Ausgebot . D . O .

WWWjlSiWW . I
Freitag , den 6 . Sevternber 1935 ,

versteigere ick geg . bare Zahlung :

1 . Um 11 Uhr in der früheren
Artillerielaierne ( Gersdorffstr .)
das Obst von 28 Birnbäumen
und 1 Apfelbaum .

2 . Um 15 Uhr Dotzheimer Str . 24
Mobiliar aller Art .

Luve . Obergericktsvollzieber .
Rieblstratze 20 .

9leu ausgestellt

CJn meiner ‘Auslage zeige ab

heule

eine sehr schöne

<33raut -

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ausstattung
NWWWWWWMMWMWMIWWMMiM !

<Z . M .

Theodor

Werner
IDebergasse , Sehe ßanggasse

Makulatur
zu haöAn im Tagbl .-Verlag . Schalterhalle reckts .
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Das Segelflugzeug mit Schwingfläche .

Muskelkraftflug auch ohne Propeller ?

Eine vielversprechende Konstruktion .

. *n . Frankfurt a . M . ausgeführten
Fluge mit dem von den Ingenieuren Haeseler
und Vilhinger konstruierten Muskelkraftflua -
zeug habe - in der ganzen Welt begreifliches Auf¬
sehen hervorgerufen . Sie bedeuten unverkennbar
einen neuen großen Erfolg in der Er¬
oberung der Luft . Das Problem des Muskel¬
kraftfliegens steht augenblicklich zur Debatte . Es
durfte somit interessieren , daß in München ein
Muskelkraftflugzeug im Entstehen ist , das statt eines
Propellers hinter den Tragflächen eine Schwing -
flache besitzt , die der Maschine den Auftrieb und die
Beschleunigung verleiht .

Der Name des Konstrukteurs Rudolf Pause erfreut
sich in den Kreisen der Flugtechniker eines guten Klanges .
Pause war emer der ersten Flugzeugkonstrukteure Deutsch¬
lands und eine ganze Anzahl wertvoller technischer Neue¬
rungen im Flugwesen entstammen seiner Erfinderwerkstatt .
Seit 1910 ist er der Inhaber der größten
^ ° brik für Modellflugzeuge in München .
Pause ist also ein Mann , der die vielfältigen Gesetze und Be¬
dingungen des Motorfluges , des Segelfluges und des Vogel -
fluges so gut wie kaum jemand kennt . Wenn er sich mit der
Konstruktion eines Muskelflugzeuges beschäftigt , dann darf
man sicher sein , daß er nicht phantastischen Hirngespinsten
nachhangt , sondern eine Maschine konstruiert , bei der alle
Erfahrungen des modernen Flugzeugbaues verwertet sind .

Bereits patentamtlich geschützt .

™
vielen Jahren ist die Konstruktionsarbeit an dem

Muskelkraftflugzeug Rudolf Pauses Lieblingsbeschäftigung
in der Freizeit . Langst konnten die Pläne endgültig abge¬
schlossen werden . Die Tatsache , daß sie p a t e n t a m t l i ch
geschützt wurden , beweist zur Genüge , daß es sich bei ihnen
nicht um Spielereien handelt .

Zwar ist das F l u g z e u g nicht rechtzeitig fertiggestellt
worden um sich um den Preis der Polytechnischen Gesellschaft
zu Frankfurt bewerben zu können , doch geht es seiner
Vollendung entgegen . Es ist eine Maschine , die
genau wie das Muskelkraftflugzeug Haeselers und Dillingers
große Ähnlichkeit mit einem Segelflugzeug aufweist Auf¬
trieb und Beschleunigung allerdings soll sie durch eine
Schwingfläche erhalten , die hinter dem Sitz des Piloten und
hinter der Tragfläche angeordnet ist und die durch eine Tret¬
vorrichtung in Bewegung gesetzt wird .

Schwierige Kraftübertragung .
Die Schwingfläche , der genau die gleiche Aufgabe zu¬

kommt , wie dem Propeller beim Motorflugzeug , wird wie
ein Fahrrad durch eine Tretkurbel angetrieben . Die Kraft¬
übertragung von der Tretkurbel auf die Schwingfläche , bot
dabei die größten Schwierigkeiten , die aber überwunden wer¬

den konnten . Mit Hilfe einer sinnreichen Hebelvorrichtung
wird die Schwingfläche fast waagerecht nach unten gedrückt ,
wo sie sich bevor sie nach oben an ihren Ausgangspunkt zu -
ruckkehrt , senkrecht aufrichtet , um der Luft keinen Wider¬
stand zu bieten . Oben angekommen , legt sich die Fläche
wieder waagerecht .

Nach Ansicht Rudolf Pauses , wird es mit Hilfe dieser
Schwingvorrichtung möglich sein , das Flugzeug
vom Erdboden ohne äußere Hilfe abzuheben
und eine größere Höhe zu erreichen . Die Kraft , die von dem
Piloten dabei aufgewendet werden muß , soll durchaus inner¬
halb der natürlichen Grenze liegen . Da das Flugzeug im
Prinzip ein Segelflugzeug ist , kann sich der Pilot ausruhen ,
sobald er eine genügende Höhe oder Anschluß an thermische
Aufwinde erreicht hat . Er braucht die Schwingfläche dann
nur wieder zu betätigen , wenn er aus dem Aufwindgebiet
herausgekommen ist . Die Schwingvorrichtung hat also
zweierlei Aufgaben . Sie befördert das Flugzeug in die
Luft und verleiht ihm neuen Auftrieb , wenn es sich als
Segelflugzeug allein nicht mehr in der Luft halten kann .
Das sind übrigens aüch die Aufgaben des mit Menschenkraft
angetriebenen Propellers in dem Segelflugzeug Haeselers
und Dillingers .

Erstaunlich leichtes Gewicht .

Trotz solider und äußerst stabiler Ausführung , wiegt die
Maschine Rudolf Pauses knapp fünfzig Kilo . Die
Spannweite der Tragfläche beträgt sechs Meter und die
Länge des Rumpfes vier Meter . Das Rumpfgestell hat eine
libellenartige Form und besteht aus dünnen nahtlosen Stahl¬
rohren , im Gewicht von insgesamt elf Kilogramm . Die Trag¬
flächen sind genau wie die eines Hochleistungssegelflugzeugs
konstruiert .

Die ersten Probeflüge können schon in den nächsten
Monaten ausgeführt werden und zwar beabsichtigt Rudolf
Pause selbst im Fühersitz Platz zu nehmen , da es wohl keinen
Piloten geben dürfte , der die neue Maschine so gut beherrscht ,
wie er . Die f i n a n z i e l l e S e i t e seiner Konstruktion hat
ihm wiederholt arges Kopfzerbrechen bereitet . Da
aber seine Pläne lebhaften Widerhall unter den Sachver¬
ständigen fanden , konnte auch diese wichtige Klippe über¬
wunden werden .

Vorausgesetzt , daß der „ Schwingensegler
" die an ihn ge¬

knüpften Erwartungen erfüllt , dürfte ein interessanter Wett¬
bewerb zwischen Propeller und Schwingfläche , zwischen dem
Flugzeug Haeselers - Villingers und Rudolf Pauses entstehen .

Man sieht jedenfalls , daß Haeseler und Villinger mit
ihren Menschenkraftflugzeug nicht allein dastehen , sondern
daß auch noch andere namhafte Erfinder am Werke sind , um
dem Menschen das Fliegen wie ein Vogel mit eigener Kraft
unter Ausnutzung der Luftströmung zu ermöglichen . Nie¬
mand wird leugnen , daß eine neue Epoche in der Fliegerei
angebrochen ist .

den <& etidjt $ fälen .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Dem Oskar V . konnte nachgewiesen werden , daß er in
mehreren Fällen bei Geschäftsleuten Einkäufe machte , bei
der Zahlung stets einen Scheck ausstellte , der allerdings
einen höheren Betrag ausmachte als für die gekaufte Ware
notwendig gewesen wäre . Die Hingabe dieser Schecks , bzw .
die Einkäufe erfolgten stets zu einer Tageszeit , wo die Ge¬

schäftsleute infolge bereits erfolgten Vankschlusses usw . diese
nicht mehr einlöseu konnten . In vielen Fällen waren die
Schecks außerdem vordatiert . Als Grund dafür , daß die auf
den Schecks angegebenen Beträge den Kaufpreis über¬
schritten , gab B . augenblickliche persönliche Eeloverlegenheit
an . Als die Schecks bei der Bank vorgezeigt wurden , stellte
sich in den meisten Fällen heraus , daß hierfür auf dem Konto
des Ausstellers keine oder nur ungenügende Deckung vorhan¬
den war . Auf diese Weise wurde ein Geschäftsmann um
18 RM . geschädigt , da die gekaufte Ware 2 RM . kostete , der
Verkäufer einen Scheck über 20 RM . erhielt und dem Käufer
in seiner Gutmütigkeit den llnterschiedsbetrag herauszahlte .
Die Inhaberin eines Lebensmittelgeschäftes wurde auf die
gleiche Weife um 250 RM . geschädigt . Zur Anklage standen
acht Betrugsfälle , die der Angeschuldigte in Wiesbaden ,
Mainz und Frankfurt vorgenommen hatte . Der Angeklagte
ging sogar so weit , daß er bei dem Besuch von Gaststätten
mit überzogenen Schecks bezahlte . Auf Grund der Beweis¬
aufnahme konnte das Gericht den Beteuerungen des An¬
geklagten , daß er es stets streng mit der Treue und Redlich¬
keit genommen habe , keinen Glauben schenken und verur¬
teilte ihn wegen fortgesetzten Betrugs zu vier Monaten
Gefängnis .

Mit einem Fliegerpilot bzw . Fliegerkapitän glaubte sich
eine Biebricher Einwohnerin vor einiger Zeit verlobt zu
haben . Der Herr Fliegerkapitän zählte zu seinen Ver¬
wandten Leute , die wohlklingende Namen hatten . Wohnung

nahm er , wie es sich für einen solchen feudalen Herrn gehört ,
im Hotel „ Rose

"
. Die Verlobung , die noch heimlich war ,

O
aber bald in die Brüche , denn — der angebliche Flieger¬

in , der so hoch und heilig Ehe und Treue versprochen ,
hatte über seine Person alles andere wie die Wahrheit er¬
zählt . Er war nur der arbeitslose Musiker Joseph L . Wegen
dieses Heiratsschwindels stand L . vor dem Amtsrichter , der
ihn in eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten nahm .

Ein Angeklagter hatte sich wegen einer Verfehlung vor
dem Amtsrichter zu verantworten und erhielt eine Geldstrafe
von 50 RM . Da er sich aber den Anordnungen des Richters
nicht fügte und immer durch Dreinreden die Verhandlung
störte , erhielt er eine Ordnungsstrafe von drei Tagen Haft .

* Mißglückte Rassenschändung . Vor der Großen Frank -
furter Strafkammer hatte sich in zweitägiger Sitzung der
47jährige Edmund Wechsler wegen versuchter Not¬
zucht an seiner 19jährigen Hausangestellten zu verant¬
worten . Der Angeklagte , der Jude ist , wurde von der als
Zeugin erschienenen christlichen Angestellten belastet . Sie
befand sich bei dem verheirateten Beschuldigten mehrere
Monate in Stellung . Die Beweisaufnahme drehte sich um
die Glaubwürdigkeit der Hauptzeugin und suchte das ganze
Milieu zu erfassen , in dem sie sich befand . Der Staats¬
anwalt beantragte eine Zuchthausstrafe von einem Jahr ,
wenn das Gericht versuchte Notzucht annehme . Sollte das
Gericht zu der Annahme gelangen , daß nur tätliche Belei¬
digung vorliege , so halte er eine Strafe von einem Jahr
Gefängnis für angebracht . Es handele sich um einen
typischen Fall der Rasseschändung . Das Gericht verurteilte
den Angeklagten wegen fortgesetzter , teils wörtlicher , teils
tätlicher Beleidigung zu neun Monaten Gefängnis .
Die Untersuchungshaft wurde nicht angerechnet . Die Aus¬
sage der Hausangestüten sei in der Hauptsache als glaub -
wurdig angesehen worden . Der Angeklagte habe in seinem

jüdischen Haushalt dem neunzehnjährigen Mädchen nach¬
gestellt und es wiederholt durch Worte beleidigt und unsitt¬
lich angefaßt . Es ließ sich nicht zur Genüge feststellen , daß
sich der Angeklagte der versuchten Notzucht oder Vornahme
unzüchtiger Handlungen mit Gewalt schuldig machte . Die
Zeugin habe gesagt , wenn sie sich gewehrt habe , dann habe
er es gelassen . Leider habe das Gericht weitere Fest¬
stellungen über das in der Verhandlung zur Sprache gebrachte
Vorleben des Angeklagten nicht treffen können und es müßte
der Staatsanwaltschaft überlassen bleiben , hier noch weitere
Beweise zu erbringen , um ein gesondertes Verfahren an¬
hängig zu machen . Das Vorgehen des Angeschuldigten bil¬
dete einen Angriff auf di e Ehre eines deutschen
Mädchens , der von ihm nicht gewollt war . Der Ange¬
klagte habe verabscheungswürdig gehandelt , weil er eine
Rasseschändung vornehmen wollte . Er mußte sich besonders
nach dem Umschwung sagen , daß er als Jude einem christ¬
lichen Mädchen nicht zu nahe treten durfte . Bei der Straf¬
zumessung kam in Betracht , daß der Angeklagte sich vor
Jahren in häßlicher Form feines Vorgehens gegenüber christ¬
lichen Mädchen rühmte .

Qis haarwuchsfördernden Eigenschaften des

cs <l/vom Facharzt experimentell nachgewiesen
\ vL / Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel

von RM bis 7.50 von RM 1.30 bis 6.— von RM 0.18 bis 1.50

Wetterbericht des Reichsrvetterdiensres .

Ausgabeort : Frankfurt o . M .

4 . Sept . 1935,19 Uhr
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Die Zufuhr vom Meere stammender Luftmassen setzt sich
in verstärktem Matze fort . Innerhalb dieser sehr feuchten
Luftmassen kommt es zeitweise zu stärkeren Aufheiterungen ,
doch löst dann auch die noch kräftige Sonneneinstrahlung meist
von Gewittern begleitete teilweise recht kräftige Schauer
aus . Da unser Bezirk auch noch weiter in der westlichen

Luftströmung bleibt , wird der bestehende wechselvolle Witte -

rungscharakter erhalten bleiben .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wechselnd

wolkiges , im ganzen jedoch etwas freundlicheres Wetter ,

meist « iederschlagsfrei , nut wenig Temperaturänderyng ,

mäßige Winde aus westlichen Richtungen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stabt . Forschungsinstitut .)

Datum 4. September 1935 5. Sept .

Ortszeit 7 Uhr 1 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Hurt - t
druck l auf 0‘ und Normastchwere . .
red . f

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigken «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stätte ......
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

748. 3

14 2
97

SW 2
3.6

bedeckt
Gewitter

747 .1

21.1
72

SW 3
4. 1

' /-bedeckt

747 3

15.7
88

SSW 3
o.u

r/- bedeckt

748.8

14. 8
85

SSW 2

wolkig
4. Sept . 1935: Höchste Temperatur : 21.8 .

Tagesmittel der Temperatur : 16.7.
6. Sept 1935: Niedrigste Nachttemperatur : 13.5.

Sonnenicheindauer am 4. September 1935 :
vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Min .

Lästige Haare , nautiehler
entfernen wir schmerzlos und narbenfrei mittels

Diathermie nach neuestem System .
Mäßiger Preis . Beratung kostenlos .

Kosmet . Institut Gronau
Helene Peupelmann

Wilhelmstraße 60 . Telephon 23917 .

® Ein guter Apparat
muß nicht viel kosten . Es
kommt darauf an , welche An¬
sprüche Sie stellen müssen . Wie
Sie vorteilhaft zur Photofreude
kommen , sage ich Ihnen gern .

D ECI CD das neuzeitliche Photo -
ö ■ I E IV und Kino - Spezialhaus

I Kirchgasse 18 Ecke Luisenstraße

Ein Unter
Weinbrand

dient der Gesundheit .

o . Gl . o . Gl .
Verschnitt . . . Vi Fl . 2 . 20 Ü Fl . 1. 20
Weinbrand ***

..... 2 . 80 „ „ 1. 50
Rotstern ..... . , , 3 . 10 „ „ I. 70
Hausmarke . . „ „ 3 . 55 „ „ 2 . 00
Edelbrand . . . » „ 4 . 35 „ „ 2 . 40

= 3 % Rabatt . =

Alex ! Jönke Tauber
MichelsbergO Kais .-Fr .-Rg30 Adelheidstr . 34

-Schnelle Nachtfahrt bei jedem
Wetter gefahrlos , dank den

lichtstarken BOSCH - Schein -

werfern und der breitstrah¬

lenden BOSCH - Kurven -

und Nebellampe . Zu sicherer

Fahrt stets das Zubehör von
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Sport und Spiel .

Ijeufe beginnt bas (jerbftturniee

Seite 10 . Nr . 242 .

3 2i6teiiung )
’^ rei5 ° ° m Hausen "

, Zeitspringen ( Kl . M ,

gegen
^

Pferd .
^ '

Schaunummer : Paarwettkämpfe Auto

b _ Donnerstag findet um 21 Uhr im Eartenpavillon
Degrußungsabend für die Tur -

verbunden mit zwanglosem Zusammensein mit den
^ ubmrtgliedern . statt ; für Freitagabend 20 .30 Uhr ist ein

^ ^ lh
^ chaftsabend im kleinen Saal des Kurhauses

rSMh “ Gebiet rein artistischer Kunst entfällt das
ev ’ hei . dem Jungreiter der Reiter -

^ ." sbaden ein Stehendreiten auf je zwei un -

ehfnfttr -j ?1 ^ ^ ^ en vorführen . Es ist das ein reiterliches
^ V? ? stuck , das man bisher nur im Zirkus von berufs -
maßigen Artisten gesehen hat . Eine besondere Schwierig -

der Vorführung dieser Schaunummer ist , daß die
Pserdepaare der Stehendreiter in voller Karriere über den

Turnierplatz jagen , im Gegensatz zum Zirkus , wo alle
reiterlichen Vorführungen innerhalb der Manegegrenzen in
naturgemäß verkürztem und gleichmäßigem Tempo gezeigtwerden . Zur Darstellung dieser Nummer gehört nicht nur
absolute Vertrautheit mit dem Pferderücken , sondern auch
em hoher persönlicher Mut . Auf die tollkühnen Reiterkunst -
stucke der,Don - und Kubankosaken , die eine Glanz¬
nummer m dem reichhaltigen Turnierprogramm bilden wer¬
den , haben wir bereits ausführlich hingewiesen . Etwas
ganz neues werden der A r b e i t s d i e n st und nicht zuletzt
die Paarwettkampfe am Freitag bieten .

ffanbball = £ otaltampf .

Sportverein Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 8 : 5 .

Die eifrigen Biebricher , die mit Arnold ; Schinle , Plies :
I . Zammert , Kleinschmidt , Schlosser ; Graulich , Rach , Herr
mann , P . Zammert und Sell gekommen waren , heizten den
SVW ., für den Mund ; Kolberg ( Kolk ) , Mondel ; Collem
busch , Hauser , Bader ; Leimberger , Schlesies , Kern , Bohr¬
mann und Hänelt spielten , tüchtig ein . Erst nach fast drei¬
viertelstündigem Ringen wurde Sportvereins Sieg klar . Daß
der repräsentative Mittelläufer Krämer fehlte , blieb bei
den Gelbweißen nicht ohne Einfluß auf den Gang der Hand¬
lung . Sein gewohnter Aufbau wurde vermißt . Trotzdem
setzte sich schließlich die ruhigere , überleatere Kampfesweise
der Liga gegen des Bezirksmeisters schnelle , kurze Paßfolgen
durch , die oft zu überhastet und deshalb ohne den erforder¬
lichen Überblick ausgeführt wurden . Schon nach wenigen
Minuten brachte Graulich die Gäste von rechtsaußen in
Front . Sich häufende Erfolgsmöglichkeiten der Einhei¬
mischen vereitelte zunächst der gute Biebricher Schlußmann .
Erst in der 20 . Minute kam Kern durch 13 - Meter — Bader
war bei einem Vorstoß von der handfesten gegnerischen Ver¬
teidigung in die Schere genommen worden — zum Ausgleich .
Aber schon wenig später verschafften Bohrmann und wie¬
derum Kern der Platzelf einen Vorsprung auf 3 : 1 , der je¬
doch noch keineswegs Sicherung bedeutet , denn nach zwei
Treffern von Zammert gegen einen weiteren von Bohrmann
stand die Partie am Beginn der zweiten Hälfte nur noch
4 :3 . Erst als Schlesies den vorübergehend nicht ganz auf¬
merksamen Torhüter getäuscht hatte und Collenbusch kurz
danach als Läufer noch einmal zum Zuge gekommen war ,
wußte man , wer das besiere Ende für sich behielt . Bei ein¬
brechender Dunkelheit bestätigten Kern mit dem erfolgreichen
Abschluß eines Musterangriffs und der Ersatzlinksaußen
Hänelt , der anfangs zu langsam war , in gelungenem Allein¬
gang diese Annahme . Das zu schmeichelhafte 8 :3 brachten
Sell ( Strafwurf ) und Rath in den letzten zwei Plinuten
aber noch auf den richtigen Abstand .

, Die Vorprüfungen
des 8 . Wiesbadener Reit - , Spring - und Fahrturniers haben
heute vormittag auf dem prachtvoll hergerichteten Turnier -
gelande ..Unter den Eichen "

ihren Anfang genommen . Auch
für den F r e r t a g vormittag sind noch einige Vorprüfungen
vorgesehen , aber schon um 9 Uhr wird mit dem „ Preis von
Nassau '

, 3 Jagdspringen ( Kl . L ) , zur ersten Haupt -
prufung gestartet . Der Zeitplan am Freitagnach¬
mittag sieht folgende Einteilung vor :

..
15 Uhr : „ Preis vom Hof Hausen

"
, Zeitspringen Kl . M ,1 . Abteilung .

. .. 15 -10 Uhr : , Unter -den - Eichen -Preis "
. Dreffurprüfung

für Reitpferde ( Kl . L ) .
b

15 -55 Uhr : Schaunummer : „ Dzigitowka " der Don -
und Kuban -Kosaken .

ür ' l
» N ?

'
. , »Preis vom Hof Hausen

"
, Zeitspringen ,Kl . M , 2 . Abteilung .

. ..
16 -55 Uhr : „ Preis vom Rheingau

"
, Eignungsprüfung

für Reitpferde ( Kl . L , o . M ) .
b

17 .10 Uhr : Schaunummer : Römisches Rennen .
17 .20 Uhr : „ Preis vom Altkönig

"
, Eignungsprüfung für

Gespanne ( Vierfpänner ) , Abtlg . A und B .

Reitpferde
^

M
’
m )

* ’ 5 ° ° m Koberg
"

, Dressurprüfung für

17 .45 Uhr : Schaunummer : Arbeitsdienst .

an

leffouei Ingenieure Haebler und

Namen des Reichs - führung .
ihre Leistung aus - Dessau u :

gesprochen . Darüber hinaus hat er ihnen im Einvernehmen Polytechnischen Gesellschaft am 2 . September ablief , mußten
mit dem Reichsluftfahrtminister , in Anerkennung ihrer mit die beiden Konstrukteure zeigen , was schon erreicht war , und

Österreichs Handballer gewannen den in Linz
ausgetragenen Üänderkampf gegen Holland mit 14 : 4
Treffern . Bei der Pause führten sie bereits mit 6 : 3 .

Bei der am vergangenen Samstag oberhalb Mainz
stattgefundenen Verbandsregatta des Verbandes Rhei¬
nischer Seglervereine errang K . Rotenburger -
W .- Schierstein in der Klasse der 20er - Rennjollen den ersten
Klassenpreis , und in der Schwertbootklasse ebenfalls den
1 . Preis . Die höchste Auszeichnung des Tages , den
„ Kaspar - Kraft - Gedächtnispreis

"
, für das ab¬

solut schnellste Boot aller Beteiligten fiel ebenfalls . . . .
Rotenburger . Bemerkenswert ist , daß der bis jetzt un¬
geschlagene Kölner Olympiaanwärter Freiberg , der mit im
Rennen lag , in einem Bord - an - Bord - Kampf im Endspurt
von Rotenburger überzeugend geschlagen wurde .

Reichsluftsportführer Oberst Loerzer hat am Mitt¬
woch in Berlin den Piloten Dünnebeil und die beiden

-Konstrukteure des in Frankfurt a . M . vorgeführten Muskel¬
kraftflugzeuges , die Dessauer Ingenieure Haetzler und
Villinger , zur technischen Berichterstattung empfangen
und ihnen bei dieser Gelegenheit auch im F

~

Ministers für Luftfahrt den Dank für ihre Leistung .. . . .

Der Bau des Flugzeuges ist , wie die Konstruk¬
teure Haetzler und Villinger erzählten , bei der Fliegerorts¬
gruppe Halle begonnen und in der Dessauer Werkstatt des
DLV . abgeschlossen worden . Nach theoretischen Berechnungen
ging Haegler mit Villinger zusammen an die praktische Aus -

„ . Die ersten Versuche sind ohne Luftschraube in
Dessau unternommen worden . Da das Preisausschreiben der

Menschenkraft erreichten Flugleistungen und zur Förderung
der weiteren Arbeiten den Betrag von 3000 RM . zur
Verfügung gestellt und übergeben , den gleichen Betrag also ,
den sie bereits von der Polytechnischen Gesellschaft in Frank¬
furt a . M . als Anerkennungsprämie erhalten haben .

sie haben den Versuch gewagt , obgleich der Apparat zu diesem
Zeitpunkt den Idealen noch durchaus nicht entsprach . Von
Dünnbeil erfuhr man , datz die Bedienung des Apparates , der
ohne die Einbauten 35 kg , mit den Einbauten 50 kg wiegt ,
deshalb besonders schwierig ist , weil der Pilot alle Steuer
mit den Händen zu bedienen hat und gleichzeitig mit den
Füßen unablässig treten muß . Das wußten auch seine
Kameraden nur zu genau , als sie ihn bei den Starts mit
den andauernden Zurufen „ Treten , treten , treten "

zu
äußerster Kraftanspannung anfeuerten . „ Für mich hieß es :
Trainieren und nochmals trainieren . Aber es geht alles ,
wenn man will . Wir wollen von alledem nicht viel reden
und um so mehr arbeiten, "

Scf ) adjnadjtidjten
Neumann Sieger im Wiesbadener Blitzturnier .

Keine andere Turnierart ist geeigneter , den Schach¬
spieler zu raschem Überblick über die Partie , zum blitzschnellen
Erfassen der Situation zu erziehen , als gerade das „ Blitz

" -
Turnier . Wie schon der Name sagt , wird die ganze Partie
im Blitztempo heruntergespielt . Auf das Kommando , das
alle 5 Sekunden ertönt , muß gezogen werden . Nichtziehen
hat Partieverlust zur Folge . Daß unter diesen Umständen
nicht immer die Favoriten siegen , die das kombinationsreiche ,
konsequente Denken des Turnierschachs gewohnt sind , wurde
am vergangenen Donnerstag einmal mehr unter Beweis
gestellt : Sämtliche Abteilungssieger und damit auch der

Endsieger waren Spieler , die nicht der 1 . Klasse an¬
gehören .

Das Turnier wurde infolge der für ein Blitzturnier
außerordentlich starken Beteiligung — 36 Spieler hatten ge¬
meldet — in vier Abteilungen zum Austrag gebracht . In
der 1 . Abteilung erreichte Huthmacher 6 % Punkte
aus 8 Spielen , in denen er Spieler wie Angermayer , Krause
und Hiegemann schlagen konnte . Lodroner und Pleines
teilten sich mit je 6 Punkten den 2 . und 3 . Platz . Pleines
erwies sich hierbei als ein prädestinierter Blitzspieler , ver¬
mochte er doch Lodroner , Angermayer , Hiegemann und Lons -

troff , alles Spieler der 1 . Klasse , das Nachsehen zu geben !

Krause rettete sich mit 5y2 Punkten noch einen guten 4 . Platz .

In der 2 . Abteilung brachte Neumann das
Bravourstück fertig , alle 8 Spiele zu gewinnen , eine feine
Leistung , die er später in den Ausscheidungsrunden noch durch
den Endsieg krönen konnte . K . Voigt belegte überraschend
mit 6 Punkten den 2 . Platz , während sich in den 3 . und 4 .
Platz die ewigen Rivalen Dommermuth und Henning teilten .

Die 3 . Abteilung war eine einseitige Angelegenheit
für A . Klei n . Mit 7 von 8 erreichbaren Punkten ließ er
auch seinen schärfsten Widersacher Schleyer hinter sich , der
6 Punkte benötigte , um Ullrich mit 5 % Punkten auf den
3 . Platz zu verweisen .

Scharf war der Kampf in der 4 . A b t e i l u n g , wo sich
W . Menz , Rosenbach und Keiper mit je 6 Punkten ein totes
Rennen lieferten . Erst durch die hierdurch nötig gewordene
Entscheidungsrunde konnte in Menz der Abteilungssiegcr
ermittelt werden .

Die Rudergesellschaft Wiesbaden - Biebrich konnte nach
dem Rennen um den Mittelrhein - Vierer auf dieser inter¬
essanten Veranstaltung ihren 9 . Sieg auf verbandsoffenen
Regatten im Jahre 1935 feiern . Die Preisverteilung führte
zahlreiche Teilnehmer in das Bootshaus der Kasteler Ruder¬
gesellschaft , wobei der Verbandsvorsitzende des Mittelrhein¬
verbandes , Herr Penrich , die Siegerehrung vor¬
nahm und in treffenden Worten darauf hinwies , daß Deutsch¬
land in diesem Jahre zu den ersten Rudernationen der Welt
aufgerückt sei . Ein dreifaches Siegheil beschloß diesen Tag ,
mit dem die diesjährigen Veranstaltungen des DRV . im
allgemeinen erfolgreich beendet sein dürften .

Schiersteiner Segler bei der Verbandsregatta erfolgreich .

2n der Klasse der 22er - Nationaljollen errang Schaub
( in W .- Schierstein stationiert ) zwei erste Klassenpreise .
S t a e v e s - W .- Schierstein konnte in der Klasse der 15er -
Rennjollen ebenfalls zwei erste Klassenpreise erringen .

Es waren somit die 4 Spieler Huthmacher , Neumann .
A . Klein und Menz , die sich dem Turnierleiter H o r ch l e r

stellten , um in drei Ausscheidungsrunden den Turnierbesten
auszuspielen . Nachdem die beiden ersten Runden wiederum
im toten Rennen endigten — jeder Spieler gewann und ver¬
lor je eine Partie — , setzte sich dann das größere Stehver¬
mögen Neumanns durch , der die 3 . Partie für sich ent¬

scheiden konnte und damit die Blitzmeisterschaft von
Wiesbaden errang , während sich Huthmacher und
A . Klein durch ein Remis in den 2 . und 3 . Platz teilten
W . Dfenz wurde 4 . Turniersieger .

D/e 2HusMftaftffieget in Setltn .

„ TBir wollen von alledem nidjt viel reden und um fo meljr arbeiten .

Die jungen Pioniere dieses neuen Zweiges des Luft¬
sports wurden im Anschluß an diesen Empfang den Ver¬
tretern der Berliner Presse im Flugverbandshaus vorgestellt .
Jeder von ihnen ist der Typ des bescheidenen , immer nur
der Sache dienenden , aufopferunasbereiten Segelfliegers .
Sie wissen selbst , datz es sich bei ihren Versuchen nur um
einen er ft en Anfang gehandelt hat , einen Anfang , der
nur Wege weist , die noch erforscht und erprobt werden müssen .
Was sie aber mit Freude und Stolz erfüllt , das ist die Tat¬
sache , datz es ihnen als ersten geglückt ist , den einwand -
freien Beweis der Möglichkeit des Menschen »
f l u a e s praktisch zu erbringen . Angeregt durch das Preis¬
ausschreiben der Polytechnischen Gesellschaft , haben sie unter
größten Opfern an Zeit und Geld — das Geld
waren die Gehaltsvorschüsse — und noch neben dem Beruf ,
lediglich mit Unterstützung der Ortsgruppe Halle a . S . des
Deutschen Luftsport -Verbandes , das schwierige Werk be¬
gonnen . „ Rhönvater

"
Ursinus , der bekannte Vorkämpfer des

deutschen Segelfliegens , der sich feit Jahren mit dem Problem
des Menschenfluges beschäftigt hat , stand und steht ihnen mit
Rat und Tat zur Seite . Sie wollen nun , der geldlichen
Sorge enthoben , in aller Stille an der Vervollkomm¬
nung des Apparates arbeiten .

„ Rhönvater "
llrsinus erzählte von den denkwür¬

digen Tagen von Frankfurt . „ Man mutz sich einmal klar¬
machen

"
, so sagte er , „ was es bedeutet , eine Maschine im

Gewicht von mindestens einem Zentner ohne jede motorische
Kraft eine Zeitlang überhaupt in der Luft zu halten . Es
gehören dazu Konstruktionselemente , für die wir ein Vor¬
bild in der Natur nicht haben . Auf jeden einzelnen Teil
des Apparates kommen gewaltige Beanspruchungen . Nach¬
dem wir nun wissen , datz der Menschenflug im Be¬
reich d e s M ög l i ch e n liegt , spielt die Zeit für uns keine
Rolle mehr . Wir werden sie aber in stiller und zäher Arbeit
zu nützen wissen , abseits aller Sensationshascherei , die uns
nie gelegen hat und die der Sache nur schaden kann .

"- _____

Campbell hat fein Lebensziel erreicht : 500 Stundenkilometer !
Sir Malcolm Campbell war bei seiner Nekordfahrt in Sait Lake City doch schneller , als zuerst gemeldet , denn die
amtliche Nachprüfung der Instrumente hat ergeben , datzdie Durchschnittsgeschwindigkeit 301,129 Stunden »
Meilen gleich 484,621 Stunden - Kilometer betrug . Campbell hat also sein Ziel , den Automobil -
Weltrekord auf über 300 Stunden - Meilen zu stellen , erreicht . Links der Weltrekordfahrer , rechts der „ Blue Bird .

"
* — *4*- “ — - — — ---- _ ( Wagenborg - Archiv , M .) ,

Udafferfpottler auf bem lU ) ein .

Das X . Mittelrheinische Dauerrudern .

Allgemein zu begrüßen ist die Tatsache , daß diese Ver¬
anstaltung erstmalig und auch für die kommenden Jahre von
Oppenheim in unsere nächste Umgebung und somit in das
Gebiet unserer einheimischen Ruderer verlegt wurde , indem
die neue Rennstrecke von Kastel , vorbei an Biebrich mit
rund 15 km Länge in den schönen Rheingau , nach Elt¬
ville führt . Die Beteiligung war trotz der Frankfurter
Herbstregatta erwartungsgemäß weitaus besser als in frü¬
heren Jahren und wurde bei prächtigem Spätsommerwetter
und guter Organisation zu einem vollen Erfolg , der zweifel¬
los dazu beitragen wird , daß auch das Langstreckenrudern in
unserem Mittelrheingebiet , ähnlich wie das bekannte Dauer -
rudern rund um Berlin , an Bedeutung gewinnen wird .

Die Rudergesellschaft Wiesbaden - Bieb¬
rich hatte in vier verschiedenen Klassen Vierermannschaften
gemeldet und konnte mit Erich Born , Adolf Hachenberger ,
Franz Dinnewitzer , Walter Born , und am Steuer H . Becht ,
mit der Zeit von 41 :38,2 Min . vor der Binger Rudergesell¬
schaft 42 : 13 siegreich sein . Aus Zeitmangel und sonstigen tech¬
nischen Gründen blieb den Mannschaften kaum Zeit zu dem
notwendigen Langstreckentraining , so daß die schwere Senior¬
mannschaft Schäfer , Plies , Haupitzer , Ehrengart , Steuer :
Preutzer , knapp hinter Kastel 38 :53,4 Min ., Rudergesell¬
schaft Wiesbaden - Biebrich 39 :48,4 Min . , RV . Mainz - Kost¬
heim 42 :36 Min . im Rennboot an zweiter Stelle das Ziel
passierte , während sich die gemeldete Mannschaft im Jung -
mann - Gig - Vierer und Leichtgewichts - Vierer nicht durchsetzen
konnte .

. ..
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Hochherrschaftliche

6 - Zim . - Wohnung
mit Etagenheizung , Bad und
Zubehör , in nächster Nähe
derWilhelmstr . (am Kurpark )
sofort od . spät , zu vermieten

A . Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20

Kirchgasse 17 .
Ecke Luisen -
itrafee 39 . 1 .

5-WNM -

WchWgen
mit Zubeh . .
günit . zu vm
31. Tb . Deck¬

haus .
Wilhelm -
ftraße 20 .

In gutgeb .
Pension wird
eine geeitzn .

Teilhabmu
ohne Kapital

gesucht .
Ees . Zuschr .
u . 357 haupt -
vostlagernd .

Wiesbadener TagblaLt
Donnerstag , 5 . September 1935 .

MetgMe

Vermietungen

i

3500 RM .
Ford - Pritschen -
t mit Plane u .

A . Th . BeckhaUS ,
Wilhelmstraße 20

VeriAedenes

K1923a . staatl . gevr .

• 3 Stück 20Mitarbeiter
Moderner geräumiger

Stellen -

Angebote

Leere Zimmer
und Mansarden

Deutsche Fettheringe qe
inTomaten,Tafel - u . Olivenöl Dose QU

Bratheringe tafelfertig Oe
in pikanter Burgundertunke Dose QU

Bedeutende Lebensversicherungs - AG .

sucht für den hies . Bezirk strebsamen Großlebensfachmann als

Neue deutsche

Fettheringe

Sonn . 1— 2 gut
möbl . Zimmer

mit Balkon , ev .
Küche , sof . zu r>.
Adolsstr . 10 . 3 .

Nichtfachleute , die sich im Lebensversicherungsfach

direkt oder indirekt zu betätigen beabsichtigen , wollen sich

ebenfalls mit ausführl . Zuschrift unter obiger Nummer melden .

Gebe gutes
Piano

mietweise
ab . Mtl . 5 Mk .
Ang . S .951 T .-B

Wallus . Str . il . 2
sonn . 5 - Z .-Wohn .
mit Zubeb . zum
1. 10 . 1935 oder
trüber zu verm .

Tel . 23911 .

Idis Camembert IO
45 % Fett i . T . . . . Schachtel I U

Champignon so % Fetti . T . OO

Camembert . . Schachtel * *

Pitch - Kücke ,
Sosas . Vertikos ,

Betten ,
Auszugtische rc .

zu verlausen .
Seesen ,

Bleichstr . 36 .
eeeeeeeeee

Er . gut möbl .
Mans . , 1 -2 Pers .,
sofort zu verm .
Adolsstr . 10 , 3 .

MWssmhe
Eut möbl . sonn .

PM . -Mmer

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

| Privat - Verläufe

Saub . schw .- wß .
Kätzchen abzug .
Serderstr . 3 , 2 I .

Aquarium .
100X45X40 . m .
Fisch , u . Bilanz . .
5 . adzugeb . . auch
einzeln . Feld¬
strabe 9 , tzth . P .

Drei Weine

preiswert und gut :

34er Dürkheimer Feuerberg
1h Flasche ohne Gias . . .

Webergasse 16

1 . Stock , Wohnung von
/ Zimmern und Zubehör ,
auch geteilt in 2 Woh¬

nungen von je 3 Zimmern u .
Zubehörgünstig z .vermieten

A . Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20

13/40 PS Ford - Pritschen -
Lieserwagen mit Plane u .
Svrieael . ca . 2 Tonnen
Nutzlast . Pritschenausmatze
3 .20X2,10X0 .50 Mir . . 7fad )
bereift , neu lack . . 1450 RM .

Samt . Wagen sind fahrbereit .
Teilzablung gestattet Eebr .
Wagen wird in Zahlung
genommen . __________

r 570

ä Schöne

3-W . -ÄSW .
mit ein . Neben¬

zimmer . Kücke
und Zubeb .. !of .

zu vermieten
Bachmaverstr . 10
Anfr erb . unter
B . 948 T .-Berl .
eeeeeeeeee

Heute eintreffend :

Deutsche

Fettbückinge Pfd . 28

Webergasse 14

Laden mit Nebenraum und

Ladeneinrichtung günstig zu
vermieten

A . Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20

ll . MM
zu vm . Albrecht -

straße 23 , 1 .
Er . möbl . Mans ,
zu v . Bismarck -
ring 15 , 2 lks .

Schön möbl .
Zimmer

preisw . zu verm .
Kl . Burgstr . 9 , 2 .

Lebensmittel - ।
geschält ,

27 Jahre besteh . ,
todesfallshalb .

sofort od . später
abzugebcn .

Angebote unter
E . 642 Tagbl .-V .
Winierm .rn .Pelz
Rock u . Jumper
zu verk . 3 -4 Uhr
Taunusstr . 5 . 3 .

1 vol . Bett
m . Pat .- Rabm ..
3tl . Matr . . zwei
Kovfkeilen . kl .
einf .Wafchkomm .

Nachtschränkch ..

Neues 4 *7
Sauerkraut . . . . Pfund I f

l - Zim .- Wobn .
od . sep . bi . Zim .
m . Kochr ., nicht
höher als 3 . St . ,
von ruhig , eins .
Dauermiet . ges .
Preisangeb . u .
I . 957 an T . B .

Sielt . Ehepaar
sucht 2 - 3 .- Wodn .

im Abschlutz .
Seitenh . . Sinter¬
haus . Preisang .
u . U . 957 T .- B .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Drigina l-Zeugnifsr
beizufügen. Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche LTbschriften,
Lichtbilderusw.müssen
auf der RückseiteName
und Rnschrift des Be¬
werber» tragen .

Der Verlag

Im oberen Wilhelma - Haus

(mit Zugang von der Sonnenberger
Straße 2 oder vom Paulinenschlöß -

chen ) sind nach Umbau noch einige

2 -
, 3 - u . 4 - Zim . - Wohnungen

mit allem Komfort (Aufzug , Zentral¬

heizung , Bäder , Fernpförtner usw .)
sofort oder später zu vermieten .

— 2 Pers ., für

AminiM

Wallufer I
Strane 6 . 3 lks ..

schöne
4 - Zim .- Wobn .

preisw . zu verm .
Näh . Telephon

20903 od . 28374 .
Schöne

4- 3IM « -

WOhNU
sonnig , neu her -
gerichtet . einger .

Bad . Balkon ,
preiswert sofort
oder späte ; zu
verm . Eerichts -
straße 1 . Näb .
Laden .

Nr . 242 . Seite If .

Zim . ges . . Nähe
Wellritz - , Hell -
mundftr . Ang .
F . 958 an T .-B .

Laden
in verkehrsr . Lage d . Kirchg .
( neben Woolworth ) z. 1 . Okt .
1935 od . früh , zu verm . Preis
monatl . 350 RM . Näh . durch
M . Wercke Hagen , Sumboldt -
ftratze 26 , Fernspr . 23739 .

\ Läden und
Geschäftsräume

PreMsrle Or . Maßen
bei der Ford -Vertretung .

Rtanlfurt am Main .
Kleverftr . 27/31 . Tel . 74357 .

Seitenwagen . Typ Royal ,
225 RM . o

4/21 PS Kord - Luxus - Ka¬
briolett . steuerfrei . Mascb .
und Lackierung in sehr
gut . Zustand , letztes Modell
1750 RM . ,

8/40 PS Tatra - Ltmousine ,
steuerfrei . 4türig . 4 — 5sitzlg .
Maschine und Lackierung
in autzerordentl . nut . Zu¬
stand . 5fack bereift , mit
Koffer 1750 RM .

7/34 PS NSU .- Lrmousme ,
4türig . 4 — bfitzig . 5fach
80 % in bereift . Koffer¬
brücke . 550 RM .

10/45 PS Adler -Llmoutzne ,
4türig . beige lack .. 275 RM .

11/40 PS Chrysler -Limousine .
4türig . 4— 5fitz .. 275 RM .

Ovel - Blitz - Sattelschlepper ,
5 Tonnen Nutzlast . Käß -
bobrer -Anbäng .. Pritschen -
ausmatze 6 .00X2 .10X0 .60
Mir ., llfach sehr aut bereift
iämtl . Bremsen neu belegt .

MkkMkM
arisch , sehr kinderlieb , zuverlässig ,
auch Säuglingsvfl .. Näbkenntnis
u . etw . Sausbaltk .. sucht Stellung
in geb . Familie . Perionl . Dorstell .

Frau Reg .-Rat Jacobi .
Hannover . Haarstr . 8 A . Part .

WMW7
3 - u . 4 - Zimmer -

Wohnung
günstig zu verm .
A . Th . Beckhaus ,
Wilhelmstr . 20 .

Fronisp -Wohn .,
3 Zim . . zu verm .

Schürg ,
Aarstrabe 28 .

Sielt . Mädchen ,
welch , gut kochen
kann , sucht Stell .
Ang . u . L . 956
an Tagbl . Verl .
Jung . Mädchen
vom Lande sucht
Stell , zum 15 . 9 .
od . 1 . 10 . Näh .
Roonstr . 11 , P .

Fleibiges ehrl .
Mädchen sucht
Tagesstell . Arm .
u . E . 957 T .- V .

Zwei grobe leere
Mans , mit Licht
und Ofen sofort
zu verm . Adel -
beidstraße 93 , 1 .

m . Licht . Eas u .
Badben . an eins .
Herrn od . Dame
abzugeben Rat -
bausftr . 5 , 3 lks .

| Weibliche Personen

, GewerblichesPersonal |

Tüchtige
Hausschneiderin

für Dam .- Earde -
robe sof . gesucht .
Ang . u . O . 956
an Tagbl .-Verl .

| ' Hansverionäi

Perfekte Köchin
f . gute Fremd .-
Pens . m . Jabres -
llelle ges . Adr .
zu erfragen im
Tagbl .Ml .__ Sp
Zum 1 . Oktober

wird eine
Haushalthilfe

f . einen Haush . ,
4 Personen , zur
selbständ . Erleb ,
aller Arbeiten

gesucht .
Frau Oehmichen ,
Schwalb . Str ._7 .

Sofort gesucht
tüchtiges

ZnniUii
d . verf . serviert .
Prima Zeugn . u .
Empfehl . Vorst ,
vorm . bis 15 Uhr

RDO .- Heim .
L ^ erberg 9 .

Ehrliches tücht .

Allmmiidchen
bei guter Be¬
handlung sof . od .
später ges . Ang .
u . I . 956 T .-V .
Zuverläss . fleiß .

Mädchen
f . Eeschäftsbaus -
halt sof . gesucht

Dotzheimer
Straße 37 , P .
Für einen gut -

gepflegten Drei -
Pers . - Haushalt

ein zuverläss .
tüchtiges

Mädchen
mit la Zeuan . ,
zum 15 . 9 . oder
1 . 10 . ges . Ang .
n . T . 956 T .-V .

34er Bechtheimer Hasensprung Qfl
Natur , Literflasche ohne Glas . 3U

34er Deidesheimer Neuberg
Natur,Winzerverein Friedelsheim QE
1/1 Flasche ohne Glas ..... 3Q

Harth
.

WsMIk . W
Laden , evtl , mit

2 - Zim .-Wobn .
zum 1 . 10 . cr . zu
verm . Nab . bei
Kopp , Laden .

H - Büii .

möglichst etwas
außerhalb , ge¬
sucht . Anfr . unt .
U . 956 an T .-V .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung

für eim . Herrn
zum 1 . 10 . ges .
Stadtrand be¬
vorzugt . Angeb .
u . W . 957 T .-V .

Aelteres ruhig .
Ebevarr sucht

3 - 3im .- Wohn .
oder 2 Zimmer

mit Mansarde .
Ang . u . D . 957
an Tagbl .- Verl .

Ruh . Ehepaar
( Akademiker )
sucht passende
3 - Zim .- Wohn .

zum 1 . 10 . 35 .
Ang . u . D . 958
m Tagbl .- Verl .

WigkS
Wgnor

berufstätiger
Akademiker ,

sucht in Wies¬
baden od . Wies¬
baden - Biebrich
zum 1 . 10 . oder

früher
3 — 4 - Zimmer -

Wohnung ,
mögt , mit Bad

und Heizung .
Ang . mit Preis¬

angabe rn
I . u . G . Adrian ,

Bahnhofstr . 6 .
3— 5 - Zimmer -

Wohn ., zentral
gel ., zu mieten
gesucht . Ang . u .
K . 956 an T .-V .

Höh . Beamter
i . R . sucht sofort

4-W . -MHN.
( Bad . Mans .)

in guter Lage u .
neuerem Hause .

Zuschriften m
Dr . Göbel ,

Hofheim ( 2s .) .

2— 3 QUtmöbl .

MIM
mit Balkon ,

Küche und Bad ,
sonnig , in erster
Lage . z. 1 . Nov .
gesucht . Angeb .
mit Pr . an Frau
El . Klingspohr ,
Frankfurt a . M „

Kronstetter -
straße 7 .

Achtung |
Raucher ■

AB
dergut . Tabak
Krüll u . Grob

wo Gr . 30 Pf .

% Pfd . 75 Pf .

Nur

J , Schmidt

Wellritzstr . 36
EckeWalramstr .

Arbeiten ,
gleich welch . Art .
eeg . Sachleistung
( Möbel . Kleider
rc .) nimmt iS -
Arbeiter an .

P . Martin ,
Walrrrnst . r 12 .

Möbl . 3iNMl
Part . od . 1 . St . ,
mit direktem Zu¬
gang o . Treppen¬
haus . N . Bahn -
Hof . sofort zu
mieten geiucht .
Ang . u . A . 156
an Tagbl . -Verl .
Eins . mbl . Zim . ,
separart . gesucht .
Preisangeb . u .
H . 957 an T .-V .
Sielt , ettft Herr ,
ruhiger Mieter ,
pünktl . Zahler ,
sucht zum 1 . Okt .
einf . möbl . Zim .
Ang . u . K . 957
an TagbL - Verl .

Sch . teere gr .
Mans , mit Licht
zu miet , gesucht .
Ang . u . W . 956
an Tagbl .- Verl .

GoliDes

Agesmädlhm
selbst , in Haus¬
arbeit . m . Koch -
u . Nähkenntn ..
in ruh . Haush .
( 2 Pers .) zum
15 . 9 . od . 1 . 10 .
ges .. Zeugn . erf „
Bismarckr .40 , 2 l

Hilfe
für den Haush .
bis über Mittag
gesucht . Wagner ,

Rüdesheimer
Straße 21 .

Durchaus zuver¬
läss . fleitz . Hilfe
in Haush . über
Mittag sof . ge¬
sucht . Angeb . u .
B . 953 an T .- V .

Fleißiges
ehrl . Mädchen

oder Frau
für Ladenputzen
2 - 3 Std . vor¬
mittags gesucht .

F . Baumann .
Wilhelmstr . 42 .
Ord . Putzfrau

für wöchentliche
Treppenreinig .

dauernd gesucht .
Bind ,

Eoethestraße 2 .
Wer hilft mir
im Haushalt ?

Ang . u . L . 957
an Tagbl .- Verl .

| Mmliche Personen |

ISewerbWsPersonn^
Junger

fleißiger

Bäcker¬

geselle
v . 17 -19 Jahren
sofort gesucht .

Bäckerei Frey ,
EltoilleRH .

Schlafzimmer
Köchen

Betten

Matratzen

Deckbetten

Kissen

Kinderwagen
Grolle Auswahl !

Billige Preise !

Leittier
Oraniensfr . 6

Bedarfdeckungssch-
5 Zimmer

Bismarckring 30 .
3 . Stock , schöne

5 - Zim - Woün .
zu verm . Näb .
beim Hausmstr .

für Werbetätigkeit in Wiesbaden ,
Mainz und Umgebung , bei täg¬

lichem Zuschuß , freier Fahrt

und Provision von großer
Versicherungs - Aktiengesellschaft
gesucht . Angebote unter

B . 952 an den Tagbl . - Verlag .

V—

4 Zimmer

Dotzb . Str . 64 .
1 . Stock , erfttl .

4 - s - j .* i)n .

mit Bad u . Zub .
günstig zu . verm .

MlWW4,2
4 - Zim .-Wohn . z .
1 . 10 . zu perm ._
Kaiser - Fri

'
edr .-

Ring 39 , 3 . St ,
herrschrftl .

4 - Zim .-Wobn .
mit reicht . Zu¬
behör . Zentral -
heiz . . Personen¬
aufzug . Mans . .
Keller . 2 Balk ..
Erker , kpl . Bad .
zum 1 . Okt . zu
verm . Näh . im
Hause . Part , r . ,

bei Schwank .
Kovellenstr . 31 ,
4 - Z .- Wohn .. Sv . ,
fließ . M . . Bad .
Zentralh . . sofort ,
3 - Z .- Wohn .. 1 . E .
mit Zubeb . . Ztr .-
Heiz . . z. 1 . 10 . 35 ,
3 - Z .- Wobn .. 2 . E .
( Frontsp .) . mit
Zubeb . . Zentral
Heizung , sofort .
2 Garagen sofort
zu vrn . Näheres
Oranienstr . 39 . 2
F . 23870 .

Vi » kMStt . 4
Part .,

4 -Zim .- Wohn . .
in best . Zustand ,
zum 1 . 10 . 35 zu
verm . Besichtig .
11 — 12 u . 2— 4 .
Näh . dort ! , bei
Meyer , Knieitock
Son . 4 - Z .- Wobn .
m . einger . Bad .
gr . BalU Hochv .
zu vm . Winkeler
Straße 5 . V . r .

150 Mk . bar vk .
Serener , Adolfs -
allee 11 , Stb . P .

Motorrad , 500
cem , D .- u . H -
Rad , Halbr . , vk .
Eoebenstraße 10 ,

Werkstatt .

H .- Rad 12 Mk .
Karlstr . 40 , 3 r .

Kachelofen
zu verkaufen .

Deitert .
W .- Sonnenberg ,

Allersberg .
Transparent ,

1 m X 65 cm ,
fertig installiert .
Bin . vk . Markt -
straße 27 . Laden .

Wß . Spülbecken
mit Rückwand ,
Kassette . 41x30 .
b . zu vk . Walk¬
mühlstr . 44 . 2 r .

| Händler - Perlönfe |
Mod .

Schlafzimmer ,
elfenb . , inahag .
u . eichen lackiert ,
von 95 — 150 M .,
Küche 30 Mk .,
Ebaiselong . 14 ,
1 - u . 2t . Schränke
Waschkommoden ,
Holz - u . Metall «
betten , Flur¬
garderobe . Tische
Stühle . Deckbett ,
u . Kissen u . v . a .
spottbill . zu verk .

Schmidt ,
Schwalb . Str . 57

i urgäste ,
Dauermieter v
Zim .. 1 -3 Bett .,
Dotzh , Str . 31 . 1
Sch . sonn . m . Z .
Dotzb .Str .43 .P .r .
M . Ms . Franken -
strabe 23 . V . 1 r .
Mbl . Mans . geg .
etwas Hausarb .
abzug . Friedrich -
t r aß e_ 5Q._ 2 . lks

Arn Babnbof
schön , mbl . Zim .
an Dame , auch
Berufst . Frl .. zu
v . Eoetbestr .4 . P .
Sonn . Border -
zim ., gut möbl . .
zu vm . Eoeben -
straße 12 , Sochp .
Mbl . Mans . z. v .
Helenens ! r . 18,2 r
Möbl . Zimmer ,
auch mit 2 Bett . ,
billig zu verm .

Helenenftr . 30 ,
3 . St . lks .. Ecke

Wellritzstraße .

Fl . ehrliches
Mädchen

bei g . Lohn sof .
gesucht .

Schlachthof -
Restaurant ,

Eartenfeldstr . 57

Einf . Mädchen
für alle Haus¬
arbeiten in kl .

Geschäftsbaush .
gesucht . Näh . i .
Tagbl .- Vl . Sw

Jg . Mädchen
tagsüber z. Hilfe
im Haush . ges .

Sonnenberger
Straße 4 .

Tel . 26688 .
Aelters fleiß .

ehrliches Mädch .
oder

Stellen -

Gesuche
V

| WeiblichePersonen |

| Hauspersonöi

Eeb . Frau , in
all . Hausarb . u .
Krankenvfl . erf .,
sucht Stell . Ang .
u . B . 957 T .-B .
Sehr wirtschaft ! ,
vertrauenswürd .
i . Küche u .Hans -
halt erf . tücht .

nette Dame
f. weg . Todesf .
selbst . Wirkungs¬
kreis in frauen -

< losem Haushalt .

Serrngarten -
ftraße 2 , 1 . 6t »
Teilw ., 2 gr . Z . ,
Küche , 1 Mans . .
1 Keller . 1 . Oki .
zu vermieten .__
2 Zim . u . Küche

mit Abschluß .
Frontspitze . an
alleinsteh . Dame
sofort zu verm .,
30 M . Festmiete .
Bismarckring 16 ,

4 . Stock r .
2 - Zim .- Wohn .

nebst Mcke ,
Teilw .. zu verm .
Adr . S . Mayer ,
Ecke Rhein - und

Schwalbacker
Straße 2 , 1 . St .

3 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 80 ,
Part . , gut möbl .
Zim . !of . preis -
roert abzugeben .

Blüchefstr . 14 .
3 r ., sch. m . Zim .
zu vm ., 4 .50 Mk .
Sellmündstr .42 .1
8ut möbl . Z . fr .
Jahnstrade 6 , 1 ,
möbl . Zim . frei .
Mbl . Zim ., sev . .
4 Mk . d . W .. z. v .
Adelheidstr . 36 , 3

( Meuicht ]
English lessons

wanted . Ang . u .
M . 956 Tagbl .-V .

Klavier -
Unterricht

wird ardl . erteilt
Sedanplatz 7 . 1 r .

Bezirks - Inspektor .

Herren mit besten Beziehungen zu den für Großleben in Betracht

kommenden Kreisen werden um Bewerbung mit Erfolgs¬

nachweisen , Lebenslauf und Lichtbild unter Z . 449 an den

Tagblatt -Verlag gebeten .

Dame
in Staatsstell .
sucht z . 1 . 10 . 35
eine schön 2 =3 .=
Wohn . kann auch
Frontsv . i . Kur -
viert . sein . Ang .
u , T . 957 T . B .

Schöngelegene

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
( Südviertel )

zum 1 . 10 . 35 an
ruhige ölt . Dame

abzugeben .
Ang . u . S . 956
an Tagbl .- Verl .

2 Zimmer

Herrnaarten -
str . 2 . 1 . schöne
2 Zim .. Küche ,
Mans .. Kell . z .
1 Okt . f . 55 Mk .
Festmiete zu vm .

unabbäng . Frau Peru . Beamter
über Mittag ae - bevorzugt , auch
sucht . Adresse tm a . d . Lande . Ang .
Tagbl .- Vl . Sn u . A . 160 T .-V .

v Kaik .- Friedr .-
Ring 46 ._ 2 _ Its .
Möbl ? Zimmer

an berufstätige
solide Dame , mit
Kaffee 20 Mk .,
Karlftraße 7 , 1 .
Berufstätige —

Dauermieter .
Schön , sonn , ge -
mütl . möbliertes

Wohn - Schlafz . ,
monatl . 15 Äk „
frei Kellerftr . 1 ,

Part , links .__
Kl . mbl . Mani .
frei Klarenth .
Str . 1 , 2 Tr . lks .
Möbl . Ztmmer

geg . etw . Haus¬
arbeit an allft .
Frau oder Frl .

zu vermieten .
Wolff ,

Michelsherg 3 .
MöbllMansarde
billig zu oerm .
Nerostraße 42 , 1

Saubere möbl .
Mans , mit Licht
u . Ofen zu vm .
ZtzuLasfe 19 , 3 .

Separat , möbl .
Zimmer zu vm .
Nikolasftr . 17 .
Sckön möbl . Z .
billig Oranien -
ftr . 31 , P . . b . R .

Behagl . möbl .
Zim . bei einz .
Dame zu verm .

Pbilivvsberg -
straße 30 , P . r .
Sonniges Wohn -

schlafzim .. neu
berger . . i . hübsch .
Gartenh . ,Rhein -
ftraße 34 , E . 1 l .
Möbl . Mans . m .
Herd z. v . Wage -
mannstr . 33 . 2 .

2 Stühle . 2 kl .
Tische . 2fl . Gas¬
herd zu verk . b .

Zerbe .
Eneisenauftr . 13 .
Änzuseben von
10 — 12 - 3 — 5 .__

Nußbaum -Bett
m . Svrungrahm .

u . Matratze ,
Rußb .- Nacht -

schrk . m . Marrn ..
Noßh .- Matratze

( säst neu ) zu vk .
Adr . T . -Vl . Sv

Ein weißes
Metallbett ,

w . Kleiderschrk .
zu verk . Arndt -
straß - 6 , P . r .
Bett . Deckbett u -
Kissen 15 , Kl .=
6 » rk . 8 . Wascht ,
m . Marmorvl . 6
z. vk . Heylmann ,
Ellenbogeng . 6 .
2t . Kleiderschrk . ,

nußb . gestr . .
2 eis . Oefen vk .

Wilbelminen -
straße 31 , P .

Großer

MmeNWgel
mit geschliffenem
Glas billig vk .
Nikolasür . 8 , 1 .

Marmorvlatte
z. Waschtisch ,

Tisch , Stühle ,
Waschmaschine ,

Betten , Schaukel
Badewanne

zu verk . Nero -
til 14 , Part .
Größerer elettr .

WWM
weg . Einschränk ,
des Haushaltes
billig zu verk .
Schützenstr . 10 , P

Haustelephon
m . allem Zubeh .
bill . vk . Ludwig ,
Schillerplatz 4 .

3 =3im . =Wohn .
mit Mans . .

Bismarckring 33 .
zu oerm . Näh .

Schilling .
Kaiser - Friedr .-

__ Ring 20 . 2 .__
3 - Zim .-Wobn .

m . Bad . Sall -
garter Str . 6 ,
preisw . zu vm .
N . Arnborn . das .
od . Tel . 28404 .

3 - 3 . - MHN .
Mittelbeimer

Straße 3 . 2 r .,
mit Heizung u .
Warmwasser , z.
1 . 10 . zu vermiet .
Näber . Lorelei¬
ring 3,1 . St . lks .

Wne
WeiWM

vitch lasiert . 55 .
weiß . 2t . Svieg .-
Schrank 45 Mk ..
1t . Nußb .- Svieg .-
Schrank 45 Mk ..
Bücherschrank 38 .
eichene Auszieh¬
tische . Schrerb -
tisch .Cbaiselong . .
schöne Eouche 35
sonst . Möbel bill .

Fran Klapper ,
Büdingenstr . 4

( an der oberen
Wehergaffe ) .

Neue

NähMlchiue
bill . zu verk . bei

Landsratb .
Bismarckring 19

Ob »
auf dem Baum
kauft Keblinger .

Holzstraße 44 .
Postkarte gen . .
Einzelne

Möbelstücke
komvl . Zim w .
geg . Bar gekauft ,
u . gut bez . Ang .
u . S . 932 T .- V .

Kl . Personen¬
wagen , 4 — 5 PS ,
gesckl . , oder tL

Lieferwagen
zu kauf , gesucht .

PreisangcB .
Langgasse 26 ,

Eis - Salon .

Gebrauchte
Wellblechgarage

geeign . z. Unter¬
stellung von 1 B.
2 Autos , zu kam .
gesucht . Ees . Zu¬
schr . mit Preis¬
angabe erb . unt .
G . 957 an T .-V .

Grude ,
moderne , gesucht .

Busse ,
Häsnergasse 12 ,
Kinderstühlchen

in . Spieltisch , ges .
Sommer , Karl -
Ludwig -Str . 8 .

Möblierte
Wohnungen

2 kl . gut möbl ,
Zimmer

mit Alleinküche ,
an Dame oder
Ebevaar zu vm .
Adelheibstr, ^ 5 .,l
Möbl . Zim ., m .
u . o . Küche z. v .

I Nikolasllraße 17

beckee :

hilff haushalten LH
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Immer

Darstellern
Thimig

verrückte J

und

Bubikopf

Schneidenla Kabeljau Pfund

la Schellfisch , Kabeljau im Ausschnitt

Gutes Beiprogramm !

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591

Schwalhacher
Straße 8

Film -

Palast

Oefen - Herde
Gasherde

WEISS FERDL

Tochter

Vorn ersten bis zum letzten
Meter ein Weiss - Ferdl - Film !

Die große Ballett - Revue

der letzten Jahrei

Es ist einer der
interessantesten
Filme , dessen
starke Spiel¬
handlung ganz
besonders fesselt

Spielzeiten : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr • So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

ff Goldbarsch ohne Kopf . . Pfd . 35 ^

Große Schellfische o . KoPf , pfd . 45 a

Fst . Angelschellfische Pfd . 80 a
das Beste was darin geboten wird .

Eintrittspreise : Numerierter Platz
2 .- Mk ., nichtnumerierter Platz I .- Mk . ,
Kur - und Dauerkarteninhaber - .75 Mk .

in 8 Bildern

Bunte Tüte
12 Mitwirkende

Also :

Fröhliche Stunden im

Sette 12 . Nr . 242 .

Elegante Damenhiite Umarbeiten billig
Bensdorff, jetzt : Kirchgasse20,1 .

Fachgeschäft
seit 1888

Fischhatle

(Elknöogcng . 12

Fernspr . 27453

MorgenKreitag
Große Auswahl

EinzelneSorten

sehr billig ! !
Unter anderem :
Grüne Heringe

Pfund 25 A

Kabeljau
t . gz . Fisch , o . K .
Pfd . v . 28 A an

Mittelseelachs
Pfund 30 A

Schellfisch
i . gz . Fisch , o . K .
Pfd . v . 45 A an

Fischfilet
Pfd . v . 45 A an

Für den
Abendtisch :

Fettbückinge
Pfund 32 A

Delikate
Fisch -

Marinade »
Wo . : 2.30 , 4.30 , 6.30 , 8 .30
So . : 2 .00 , 4.20 , 6.30 , 8 30

Jugendliche haben Zutritt I

Ondulieren

Waschen

Wasserwellen

Dauerwellen

Tel . 28361/2 27590

Wir setzen die neue Spielzeit mit einem

weiteren Spitzenfilm fort !

Ehrengard von Schack
Joachim von Seewitz
zeigt

künstlerische Tänze

Samstag , 7 . September 1935 , 20 Uhr Großer Saal , Kurhaus .
Mitwirkend : Das Städt . Kurorchester unter Leitung v . A .Nocke

Donnerstag , Freitag , Samstag , Sonntag spielen wir :

z
Nacht der

Verwandlung
( Demaskierung ) A

Gustav Fröhlich • Rose Sfradner

Heinrich George

| Eins der besten

_ L .
'
W

ff Seelachs ] 1/ - Fisch
ohne köpf

ff Seehecht , Seelachs j küchenf .geputzt

Fischfilet reines Fleisch r . n m
bratfertig ....... Pfd . 4rU — DUA

WALHALLA
THEATER

Heute 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Luna -Ton -Theater
Schwalbacher Straße 57

LUISE ULLRICH in

immer

preiswert
alle Sorten

See¬

fische
im

Spezial -
Fischhous

Freibankfleischverkanf
Freilaa . den 6 . Seotembrr 1935

Von 2451 — 2515 von 1— 2 Ubr
Von 2559 — 2660 von 2 — 5 Ubr

Samstaa . den 7 . September 1935
Von 1— 50 von 7— 9 Ubr .

Städt . Schlacktboiverwaltuna .

Makulatur
zu haben

Taabl . « Verlag

Salon Delle
___ _______ Michelsberg 6 .

Verstärkte Insertion

, im meistgelesenen
1 Wiesbadener Tag -

J blatt schafft Umsatz !

uiimiyiiniiiiiioiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Feinster Hpilhliff im Ausschnitt < ftft
großer * **" *UUll0 ]1Iie Abfall Pfd . " " * ”

Steinbutt , Seezungen , Limandes ,
Rotzungen , Schollen usw . billigst .
Lebendfr . Hechte , Zander , Karpfen

Lebende Aale — Schleie — Forellen
Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

IGebr . Fischkoteletts en I
heiß aus der Pfanne . . Pfund OU A J

la Fettbückinge pfd . 28 a
Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen
— Fischkonserven - - -- - --

Fst . Matjes - und Salzheringe
Sie werden gut und billig bedient in

Der Film über den Sie wie¬

der einmal aus vollem

Herzen lachen werden !

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

jetzt gute Fänge ,

H daher wesentlich billiger ,
die Qualität ganz vorzüglich .

Von frischer Zufuhr in Eis bieten wir an ;

Srüne Heringe pfd . 22 A 3 Pfd . 60 a

Frische Makrelen 30a Merlans 35 a
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Dilis Weine

34er Elsheimer . Liter

Sichern Sie sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf an den Ufakassen !

der Kapelle

M

v

Kurhaus - Konzerte

Wein - Zilli

Oe r „ neue
'

gunker & ^Ruh% übermorgen

Der Rundfunk

U

rau .

x

Deutsches Theater

3

haben .

F451

UFA - PALAST

JEDE WOCHEJX IN DEN UFA - PALAST

SCAIA

EejUftlitze
Empsehllliigeil

. Flasche

. Flasche

. Flasche

. Flasche

. Flasche

0 . 70

0 . 80

0 . 80

0 . 34

0 .80

1 . 20

1 . 30

2 . 10

1 . 70

2 . 80

2 . 00

2 . 00

2 . 00

1 . 20

2 .00

iilzver -
Zürger .

Wagner .
Walzer von

Dame " von

Kümmel . .
Pfefferminz

Gemischter .
Obstsekt . .
Traubensekt

Warum ist das

Ablaufwasser so schmutzig ?

Feine Matzschneiderei !
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Kostümen und Mänteln bei bill .
Preisen . Garantie für guten Sitz
und beste Verarbeitung . Aende -
rungen werden tadell . ausgeführt .
Ehr . Wagner . Tannusstr . 27 , 1 . E .

Auto -

Vermietung
auch an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Wirth .
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

Repariere
echte Teppiche

im Haus .
Beste Referenz .
Schriftl . Anfr . a .

Kaiser .
Taunusstr . 9 .

Freitag , den 6 . September 1935 .

Reichslender Frankfurt 251/1195 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausaefübrt von

Karl Bastian .
1 Militär -Ouvertüre von Fauchen .
2 . Ich sende diese Blume dir . Lied von
3 In den Sternen steht s geschrieben .

Miel - Ms
für Selbstfahrer
Moritzstratze 50 .
Telephon 25584 .

Freitag , den 6 . September 1935 .
14 .30 Uhr :

Spaziergang nach der Fischzucht .
Treffpunkt Haupteingana am Kurhaus .

16 Ubr :

Konzert .

Leitung : Albert Rocke .

1 . Ouvertüre zur Over „ Lodoiska
" von Cherubim .

9 Agnus Dei aus dem Manzoni -Reauiem v Verdi .

3 : Slawische Rhapsodie Nr 3 von Dvorak
4 . Ballettmusik aus der Pantomime ..Les vettts

5 . Melodien
"

aüs
^

k er Operette . .Der Mikado
" von

Sullivan . , „ . ,
6 Lorelei -Paraphrafe von Reswadba .
7

'
. Sternenbanner -Marsch von Soufa .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

gjlodell 1935

bietet große Üorteile und schließt

jede Sxplosionsgefahr aus .

Dor ‘Anschaffung

Autofahrten .
in 4 - u . 6 - Sitz .- eleg . Dabrrol . u .
Limous . . km 15 u . 20 Pfg - fowre
Verm . a . Selbstfahrer . Wehle ,
Nettelbeckstr . 21 , Telephon 27188 .

Akjr Burgen - Geldlose 1 RM .
< Döppellose 2 RM .

Höchst gewinn 50 000 u . J .00 000 RM .

Gewinnlist . Arbeistsbeschaffungs -

lotterie 5 Pfennig .

v . Koester Straße 8 .

WlW
ZiWllWgGWe !

Vergebe den Detail -Allein¬
verkauf der Fa . llvmann
& Cie . für die Stadt . An¬
fragen unter F . 957 an den
Tagbl .-Verlaa .

Empfehle mich
in Kleidermach .

u . Weihnähen .
Tag 2 Mk . Ang .
u . E . 958 T .- V .

Schiersteiner Str . 11 , Wellritzstr . 7

Schwalbacher Str . 9 , Telephon 24942

[ Kochbrunnen - Konzerte

Freitag , den 6 . September 1935 .

‘Burgstr . Grich Stephan 14 *
% .

v
'
jfc a , / i ' "'

IE A
M HX WW I T t - Smhsk ? *

„ „ Heiligt und ihrNarr
mit Hansi Knoteck , Hans Stüwe , Lola Chlud , Fr . Ulmer

34er Friesenheimer Knopf Liter

34er Steeger Riesling . . . Liter

Apfelwein ......... Liter

Wermutwein ....... Liter

Tarragona ........ Liter

Malaga ...... . . . Liter

Weinbrand - Verschnitt . Flasche

Kornbranntwein . . . . Flasche

Weinbrand „ Hausmarke “ Flasche

eines Gasherdes besichtigen Sie

unverbindlich dies Meisterwerk

deutscher «Technik . iso2

Fetras . . _
4 . Fantaste aus der Oper ..Prk

5 Ebibouaue . orientalische Groteske von Siede .
6 . Cbamvagner - Galovp von Lumbve .

V ? er öe - Drucksrch«n liefert schnell und gut
L . Schellenkerg

' lche tzofbuchdruckerei Ä
Wiesbadener CagSlatt W

Lagerung
Ihrer Möbel sorgfältig u . preis¬
wert im Spezial - Möbellagerhaus

J . & G . ADRIAN
Telefon 59226 Büro : Bahnhofstroßs 6

tat WlMWW - MW
fit MtgenHwita

Der Werberat der deutschen Wirtschaft Hat in

seiner 13 . Anordnung den Zeitungsverlagen dre

Einführung einer neuen Wiederholungs - Nachlag -

Staffel ( Malstaffcl II ) freigestellt . Hiernach kann

für unverändert erscheinende GelMnheits - Anzeigen ,
also für solche , die nicht der Wirtschaftswcrbung
dienen

bei 21* 1 Wchme 10% Nchich
bei 3- mb mehrmaliger Ausnahme 15% MWH

Mr haben uns entschlossen , diese Staffel

ab 1 . September d . I .

in unseren Tarif zu übernehmen und glauben , damit

einem alten Wunsch der Wiesbadener Bevölkerung ,
die mehrmalige Veröffentlichung der Anzeigen durch

Gewährung günstiger Nachlasse zu erleichtern , enullt

° U
Auskünfte über alle das Anzeigenwesen betr .

Fragen erteilt unverbindlich unsere Anzeigen -

Abteilung .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
'

.

Deutschlandfendcr 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral . 6 .30 fröh¬
liche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten 8 „ 0

Morgenständchen für die Hausfrau . 9 .40 Carl

von Bremen lieft eigene GeichiÄten .
10 .15 Von Hamburg : Volk an der Arbeit 11 .30 Die

Landfrau schaltet sich ein . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei 15 .00 Börse .
15 .15 Kinderliederstngen . 15 .40 Jungmadel -

16 .00 Munk im Freien . 17 .15 ^ oungvolk bor zu . ,17 .4a
Von Hamburg : Bunte Munk am Nachmittag .
18 .20 Ein Spiel aus dem Arbeitsdienst . 18 .4 -,
Zwischenvrogramm . , „

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! Barnabas von Eeczy
spielt . 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kernspruch .
Nachrichten . „ , . _ .

20 .15 Reichssendung : Stunde der Nation : Ein
Arbeiter fährt auf Urlaub . 21 .00 Von Ham¬
burg : Die nordische Brücke . . ..

22 .00 Nachrichten und Sport . Amchlienend Nurn -
bergecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmunk . 23 .00

__ Wir bttlep Mm Tanz .

über

Luisita Lccrs
der Welt größte Trapezkünsllerin :

„ Wiesbadener Tagblatt “ vom 3 . 9 .
Die Sicherheit und Kalt¬

blütigkeit , mit der sie die
halsbrecherischsten Tricks in
schwindelnder Höhe zeigt , ist
nicht mehr zu überbieten .
Luisita Leers die ganz große
Trapezküastlerin von Welt¬
ruf • . •

„ Nassauer Volksblatt " vom 4 . 9 .
Brausender Beifall für die

Künstlerin , die übrigens ein
Wiesbadener Kind ist , war
nur die gerechtfertigte An¬

erkennung einer hervorragen¬
den artistischen Leistung .

weitere 8 Höchstleistungen 8

Karten 403,50 3 u . 1 .20 RM .

Freitag und Samstag
6 . 9 . 35 7 . 9 . 35

je 22 . 45 Uhr

2 Spät - Vorstellungen

mit dem Rene Clair - Film

„ Unter den Dächern

von Paris “

Sous les toifs de Paris

Dazu die neueste Ufatonwoche

Es kann davon kommen , daß die Wäsche

besonders schmutzig war . Es kann aber auch

davon kommen , daß das Einweichwasser

diesmal mehr Schmutz löste — und so ist es

bei Burnus ! Bei Burnus ist das Einweich -

roasser stets ganz schmutzig . Der Schmutz

wird nicht nut weich gemacht wie beim bis¬

herigen Einweichen , sondern die in Burnus

enthaltenen Drüsenpräparate lösen ihn völlig

aus . Nuch Fett und Körperausscheidungen ,

vor allem Schweiß , werden im Einweich »

wasser von Burnus aufgelöst . Man ist ganz

erstaunt , wie dunkel das Einweichwasscr

<un Morgen ist . Sie sparen die halbe Wasch¬

arbeit , Seife , Waschmittel und Feuerung

obendrein . Troße Dose 49 Pfg ., überall zu

VARIETE . THEATER

So urteilt die Wiesbadener Presse

6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Von

Königsberg : Frühkonzert 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Wasserstand . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 1L00 Werbe¬
konzert . 11 .40 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Mittagskonzert I . 13,00 Zett . Nachrichten .
13 .15 Mittagskonzert II . 14 .00 . Seit Nach¬

richten , Wetter . 14 .10 Mitten , im Werktag .
14 55 Zeit . Wirtschaft . 15 .15 Für die

16 .00 Klaviermusik . 16 .30 Achtung , vor
gif tuns ! 16 .45 Die Sorge für die - - - - -
17 .00 Von Hamburg : Bunte Mustk am Nach¬

mittag . 18 .30 Jugendfunk . 18 .45 Das Leben

spricht ! 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für

die Landwirtschaft . Wirtschaft . Programm -

19 .00 Lstm 11?ad
"

Krozingen : Unterhaltungskonzert .
19 .40 Der deutsche Arbeitsfront - Empfänger .
19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Feit . Nachrichten . ,

2015 Vom Deutschlandsender : Reichssendung .
Stunde der Nation : Ein Arbeiter fahrt auf

Urlaub 21 .00 Juvv Gareis stngt Lieder zur
Laute . 21 .30 „ Achtung ! Hochspannung !

22 00 Von München : Reichsfendung : Nachrichten .
22 .15 Von München : Reichsfendung : Nurn -

berg -Echo . 22 .20 Sportschau der Woche . 23 00

Von Hof und Brauch im alten Bauernland der
Schwalm . 23 .40 Johannes Gutenberg . Funk¬
spiel . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

20 Ubr :

Böhmische und russische Musik .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Präludium für Orchester von S . Rachmaninoff .

2 . Vofehrad . sinfonische Dichtung auf eine atte

Ritterburg von Fr . Smetana .
3 Andante cantabile aus dem ^ treichauartett ,

'
D -dur von P . Tschaikowsky .

4 Böhmischer Tanz . ov . 12 von K . Blumenthal . ,
5 Slawische Rhapsodie Nr . 1 , op . 45 . für fltoöcs

^ rckester von A Dvorak . , . ,
6 Andantino auasi allegretto aus „ Scheherazade

"
op . 35 pon N . Rimfki - Korsakoff

7 Preobraienski - Marfch von G . Auvray .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillrnger .

Gut von Qualität , billig im Preis .

Rotwein
( Dürkheimer )

Liter von 50 Pfennig an

Weißwein
Liter von 60 Pfennig an

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit L Zahnleidende wochent . S - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
, Goldkronen und - brücken .

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .

Berufskleidung
für jeden Beruf
im Spezialgeschäft

E . Watzke
Moritzstr . 3

Wieder ein überragender UFA - Erfolg !

Nach dem Welterfolg des gleichnamigen Romans von

Agnes Günther , der in Millionen - Auflage erschien |

Kulturfilm u . Ufatonwoche / Wo 4 ° ° 616 850 • So 3 ° ° 430 B30 900

Freitag , den 6 . September 1935 .

Stammreihe E . 1 . Vorstellung .

Königskinder
Oper in 3 Akten von Humperdinck .

Friederici . Elmendorfs ,
Schenck -von Trapp .

Haas . Habicht . Roettger , Stein ,
Böhmer . Buttlar . Dempewoll .
Hofpack . Mechler . Menz , Naumann .

Salcher . Sckorn .
Anian « 19 % Uhr .

Ende etwa 22 % Ubr

Preise B von 1 .25 RM . an .

Sonntag , 8 . 9 . 35 Vorm . 1115 Uhr

1 . Matinee

Ein preisgekrönter Film, der in Wies¬
baden bisher noch nicht gezeigt wurde :

„ Die Männer

von Aran “

Ausgezeichnet mit dem 1 . Preis
bei der internationalen Film¬

kunstausstellung in Venedig !

Jugendliche zugelassen .
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4. 9. 351 5. 9. 35
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15 . 8
215 215 25

83 . 50Industrie
113 .75 115 7554 .

129 . Berliner Börse
39 .50

82 . 37

27 88165 .75 165 —
150 50 149 —

Kolonial
18 .50 18 .63Otavi Minen . .4*/,7 ,

41/, */. N -Lb .Gold I

212 . 50
96 .

* /, '

47, '

47 .

4. 9 .
103 .75

103 63 103 . 13
102 . 63 (102,63

235 .50
161 .75

15 .75
17 .37

47 .7 .
47 .7 .

103 -
73 . 25

202 50

47 .7 ,
47 .7 .
47 . 7 .

I . G
47 .
47 . '
77 .

81 .75
129 —

39 .50
113 —
100 .50

84 .50
101 —
119 —

Deutsch . Erdöl . .
Etsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dycker hoWidm .

108 88
120 .50
112 —

80 —
87 . 50

115 . 25
110 —

110 . 50
93 .—

181 —
115 13

85 . 13

115 —
212 .50

84 —
103 . 50
113 .50

84 —
103 50
113 . 50

KJöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .

107 80 107 88
107 .40 107 40

9 >!>
103 .70
107 .70
109 10

49 —
181 50
115 50

86 —

127 .25 126 .50
113 50 114 —

Renten
67 , Krupp -Obligat .
77 , Ver .StaMw .-O.

150 —
28 —

100 .75
84 —

101 .50
119 —

131 . 50
20 —

105 .50
100 —

» 10
„ 2!

Korn . 20
» 6

64 —
153 —

85 —
105 . 37
124 .37

133 . 75
89 —
92 —

186 —
72 . 50

131 50
20 .25

104 50
100 —

96 . 25

132 .37
106 —
262 —

85 .50
106 —
125 —
106 .50

34 .25
190 —

175 .25 175 . 25
57 . 13 ; 58,50

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . . .

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

134 . 75
89 —
93 .25

186 —

110 . 25
120 —

LindeEismaschiaen 127 .50 126 25
Mannesmann . . . 86 .50 87 .75

82 .50 82 .37
122 — 121 —
124 . 50 124 . 25

16 . 25 16 .—
20 . 13 26 . 13

78 .50 78 —
124 .25 124 —

90 .75 81 —
90 .50 91 —
87 .50 87 .50
90 .bO 91 —
97 .— 95 —
87 .50 86 .50

182 .13 182 .50
135 .50 135 50

80 —
87 —

114 .50
110 .25

— .— 129 —
109 25 111 —
127 63 :128 50

4 9. 351 . .■08 .63 108 63

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel r

1— 130 000 . .
130 001 ab . i

Chem . Albert . . ;
Chade -

124 .— 1125 .13
107 .— 1107 .88
172 .75
102 50

73 —
203 —
132 —

31 —
119 50

Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . .
Maxhnilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk .u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles.Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Akkumulatoren . ;
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus . . . . -

108 .25 108 . 50
236 . -----

„ 2
„ 3

8,9 , 10

4' 1,•
4*/, '
4' /, <
y/,1
4-/, <
4' 1,‘
4' 1,'
4-/V
4V,'
4' /, '
D. I

Berliner Devisenkurse
Berlin , 5. September . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ;
Charl . Wasserw . . ;
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daünler -Beaz . . .
DL Atl .-Telegr . . j
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . j
Hoesch
Holzmann , Phil . ;
Hotelbetr .-Ges . . •
Ilse -Bergbau . . ;
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

123 . 75 124 .—
115 .50 115 . —

90 . 75 91 .—
90 . 50 91 —
90 50 91 .—

182 .63 181 .75

Werte von 1,18 ( 1,2 ) Mill . RM . eingeführt . Die Einfuhr
von Faßwein stellte sich davon auf 28 203 ( 31185 ) dz im
Werte von 575 000 ( 612 000 ) RM . Die Ausfuhr betrug dem¬
gegenüber 1233 ( 2456 ) dz Faßwein mit einem Werte von
130 000 ( 253 000 ) RM . Die Flafchenw ei n ei nfuhr ging auf
44 ( 51 ) hl im Werte von 3000 ( 4000 ) RM . zurück . Dagegen
hatte die Flafchenweinwusfuhr in der Berichtszeit wiederum
eine Zunahme $u verzeichnen und zwar auf 2880 hl nach
1996 hl im Vormonat . Wertmäßig stieg sie auf 743 000
( 503 000 ) RM .

— Der Ausländerbefuch auf der Leipziger Herbstmesse .
Rach den amtlichen Feststellungen war die Leipziger Herbst¬
messe von 5107 ausländischen Einkäufern besucht , von denen
4515 ihren Wohnsitz im europäischen , 591 im außereuro¬
päischen Ausland haben ; von diesen Übersee - Einkäufern
kamen 59 aus Afrika , 132 aus Asien , 51 aus Australien , 153
aus den Vereinigten Staaten und Kanada und 195 aus Süd -
und Mittelamerika . Zur Herbstmesie 1934 waren insgesamt
4116 Ausländer , darunter 506 aus überseeischen Ländern ge¬
kommen .

Bierverbrauch um 2,6 Millionen Hektoliter besser .
Produktion und Absatz des deutschen Braugewerbes

nahmen , wie das Statistische Reichsamt feststellt , im Rech¬
nungsjahr 1934/35 unter dem verstärkten Einfluß lder Wirt¬
schaftsbelebung weiter beträchtlich zu . Dem Bierabsatz kam
außerdem das lawganhaltende warme und trockene Sommer¬
wetter 1994 besonders zustatten . Der Brennstoffverbrauch
der Brauereien übertraf in sämtlichen Monaten des Berichts¬
jahres die entsprechenden Vorjahresergebnisse . Der Ver¬
brauch an Malz , Zuckerstoffen und Färbebier erhöhte sich im
Rechnungsjahr 1934/35 im deutschen Zollgebiet ohne Saar¬
land um 10,2 % . Der Bierausstotz stieg um 7,7 % auf 36,78
Millionen Hektoliter . An dieser Aufwärtsbewegung waren
sämtliche Landesfinanzamtsbezirke 'beteiligt .

Die deutsche Schaumwein - Außenhandelsbilanz .
Im Juli wurden 1365 Flaschen Schaumwein ( Jan .— Juli

11997 Fl .) nach Deutschland eingeführt , gegen 1176 Flaschen
im Werte von 4000 RM . im Vormonat . Der Wert der Ein .
fuhr stieg im Verichtsmonat auf 7000 RM . Ausgeführt
wurden dagegen im Juli 21663 ( 17 472 ) Flaschen im Werte

185 .- 184 . 50
146 .— 145 . SO
142 .50 144 -

109 .50 106 .25
278 .— 280 —

97 .75 98 .50

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . i
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof i

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

n » Ver .
Mannheimer Vers . .
Renten
5°/0 Reichsanl . v . 27
51/«*/» Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4e/,Schutzgebiet . l3
^ ///oWiesb .St .v .28
4l/, ‘/e PrJ, .Pfbr . 19

0Dn ol 000 ( 46 000 ) RM . Der größte SchLUmweinabnehm -eT
roar wi -oderum England mit 9083 ( 9264 ) Flaschen .

Deutschlands Weiu -Autzeuhandel im Juli 1935 .
Nach Deutschland wurden im Juli 61854 ( 64 841 ) dz

Wein und frischer Most von Trauben , auch entkeimt , im

* Deutschlands Schasbestand 3n Verbindung mit der
Schweinezähluna wurde Anfang Juni 1935 erstmalig auch
eine Sonderzählung <der Schafe vorgenommem , um einen
Überblick über den Sommerbestand an Schafen zu gewinnen .
Rachdiefer Zählung wurden Anfang Juni insgesamt 4,5 Mill .
Schafe im Deutschen Reich gehalten . Hiervon L.
1,8 Mill . = 39,4 % noch nicht ein Jahr alt ( Jungschafe ) . Die
älteren Schafe (über ein Jahr alt ) waren größtenteils
Mutterschafe und Zibben , von denen im ganzen 2,4 Mill .
Tiere - 52,4 % ermittelt wurden , während auf Schafböcke
und Hümmel nur 372 000 = 8,2 % entfielen .

176 - | --
57 75 58 .25
39 - —.—

Elektr Liefer .-Ges .
ElekLLicht u .Kraf t
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. FarbenindusL .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . • •
Inag Erlangen . .
Jung ha ns Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B .
KJöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . ;
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekt ^ £a^ ßhcixD

Außer der heimischen Zufuhr ist auch noch Auslandsware am
Markt . Der Gurkenmarkt zeigt Schwankungen , die mit den
Witterungsverhältnissen zusammenhängend Das Angebot ,
besonders von Freilandware , ist zurückgegangen . Das Salat¬
geschäft war nicht sonderlich lebhaft . Das kühle Wetter brachte
auch hier langsame Nachfrage . Ungünstiger liegen die Ab¬
satzverhältnisse für Spinat . Die Zufuhr an Bohnen ist nach
wie vor bedeutend . Die Zwiebelpreise lasten etwas nach .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 5 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Meist leicht befestigt . Die Börse hatte einen
etwas festeren Erundton , die Umsätze blieben jedoch gering .
Publikumsaufträge , wenn auch noch in bescheidenem Aus¬
maße , lagen vor . Chemische Werte behaupteten sich . Elektro¬
werte waren zumeist gebestert . Maschinenwerte lagen etwas
freundlicher . Echiffahrtsakticn waren kaum verändert . Auch
der Rentenmarkt zeigte eine freundliche Entwicklung . Im
weiteren Verlauf blieb die Börse freundlich . Sonderbe¬
wegungen traten jedoch nicht hervor . Auch der Rentenmarkt
blieb sehr gut gehalten , bei jedoch nach wie vor geringen
Umsätzen . Die Börse schloß freundlich . Tagesgeld notierte
wieder 3 % % .

Berlin , 5 . Sept . ( Eig . Drahtmelduna .) Tendenz :
Freundlich . Angesichts des bisher guten Zeichnungsein¬
ganges auf die neue Reichsanleihe war die Börse über¬
wiegend etwas freundlicher . Das Geschäft hielt sich jedoch
weiter in sehr engem Nahmen , da Anlagekäufe kaum noch
erfolgten . Da das Angebot nachgelasten hat , lagen die An¬
fangsnotierungen teilweise X> bis 1 % höher . Im Verlauf
konnten sich kleine Besserungen durchsetzen . Wenig verändert
waren Montanwerte . Kaliwerte behaupteten sich . Linoleum¬
aktien gewannen bei kleinen Umsätzen 1 % % . Unverändert
lag der Elektroakticnmarkt . Am Markt der Tarifwerte war
die Tendenz gut gehalten . Bau - und Textilaktien behaupteten
sich . Verkehrswerte lagen uneinheitlich . Schiffahrts - und
Bankakrien lagen % bis % % niedriger . Renten behaupteten
sich bei stillem Geschäft . Auslandsrenten lagen weiter ge¬
schäftslos . Tagesgeld stellte sich auf unverändert 3 bis 3 % % .

Beträchtliche Absatzbelebung der Kraftsahrzeugindustrie .
Trotz der saisonmäßig ungünstigen Zeit ist im Juli eine

beträchtliche Absastbelebung der Kraftsahrzeu gindustri « , an
der lediglich her Verkauf von Kleinkrafträdern nicht beteiligt
war , zu verzeichnen . Die Produktion hat sich gegenüber dem
Vormonat bei sämtlichen Fahrzouggattungen erhöht . Der
Absatz an bas Adsland hat sich dagegen ungünstig entwickelt .
Die Ausfuhr von Personenwagen , auf die hauptsächlich der
Auslandsabsatz der Kraftfahrzeugindustrie entfällt , ist um rd .
10 % zurückgegangen . In den übrigen Fahrzeug gattungsn
gat sich jedoch die Ausfuhr gebestert . Hervorzuheben ist vor
allem die Ausfuhr der Automobilornnibuste , von denen
131 Stück an das Ausland verkauft wurden , gegenüber nur
6 Stück im Juli 1934 . 2m Vergleich mit Juli 1934 hat sich
der Gefamtabsatz an Lieser - und Lastkraftwagen , sowie von
Eroßkrafträdern jeweils um mehr als die Hälfte vermehrt ,der Absatz von Automobilomnibussen ist um das Dreifache
gestiegen . Bei den Personenkraftwagen stellt sich die Zu¬
nahme auf rd . 15 % . Di « Zahl der im Juli 1935 hergestellten
Personenkraftwagen belief sich auf 20 602 Wagen , gegen
17 372 im Juni und 18 716 im Juli 1934 . Die Produktion
von Liefer - und Lastkraftwagen betrug 3248 , gegenüber 3285
im Vormonat und 2479 im Juli 1934 . Die Herstellung von
Kleinkrafträdern hat sich gegenüber dem Vormonat von
7122 Stück auf 7386 Stück erhöht ( 3uli 1934 6129 ) . Die
Produktion der Grchkrafträder betrug 4224 Stück , gegen
3579 im Juni 1934 3456 im Juli 1934 . Die Herstellung
von dreirädrigen Fahrzeugen aller Art hat sich von 1341 im
Juni auf 1489 Stück im Juli erhöht , gegenüber 1287 im
Juli 1934 . Die Zahl der hergestellten Automobilomnibusse
stellte sich auf 290 Stück , gegenüber 167 Stück im Vormonat
und 81 Stück im Juli 1934 .
Die Neuzulastungen von Kraftfahrzeugen .

Im Juli 1935 wurden lt . „ Wirtschaft und Statistik
" ins¬

gesamt 42 338 Kraftfahrzeuge neu zugelasson . Damit wurde
das bisher höchste Monatsergebnis erreicht , das um fast 7 % •
über dem Stand des Vormonats ( 39 617 ) und um mehr als
55 % über dem Stand im Juli 1934 ( 27 239 ) liegt .

Stromerzeugung und -verbrauch im Juni/Juli 1935 .
Laut „ Wirtschaft und Statistik

"
hat die Stromerzeugung

der 122 erfaßten Werke im Juli der Jahreszeit entsprechend
wieder zugenommen . Die Gesamterzeugung ist von 1386,0
Mill . kWh im Juni auf 1519,0 Mill . kWh im Juli d . I .
gestiegen . Arbeitstäglich ergibt sich noch ein Rückgang ( 56,3
gegen 57,7 Mill . kWh ) , der sich jedoch zum Teil aus der Ver -
rechnungsweise erklärt . Gegenüber dem Vergleichsmonat des
Vorjahres war die Erzeugung um 12 % : höher . — Die arbeits¬
tägliche Stromab gäbe an gewerbliche Verbraucher bei den
103 berichtenden Werken hielt sich im Juni mit 23,6 Mill .
kWh ungefähr auf Vormonatshöhe ( 23,8 Mill . kWh ) und
übertraf mit 10 % : die arbeitstägliche Abgabe im Juni 1934 .
Insgesamt belief sich die Abgabe auf 565,7 Mill . kWh , gegen¬
über 595,4 Mill . kWh im Mai 1934 . — Im ersten Halbjahr
1935 belief sich die Stromabgabe der 103 Werke an gewerb¬
liche Verbraucher auf rd . 3,5 Mrd . kWh . Sie lag damit um
rd . 14 % über dem 3 Mrd . betragenden Verbrauch im gleichen
Zeitabschnitt des Vorjahres . Für den Anschlußwert

'
ergibt

sich gegenüber der ersten Jahreshälfte 1934 eine Zunahme
um rd . 4 % .

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. BrauindusL
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

115 .— 116 —
7 2 .— j 72 —
— — i178 . 50

11 0 .25 110 —

4. 9. 35
111 . 25
132 25
106 .—
262 —

Marktberichte .

Frankfurter Eetreideoroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 4 . Sept . Das Weizenangebot war am

offiziellen Markte nicht sehr dringlich , Roggen lag sehr still ,
desgleichen das gesamte Mehlgeschäft . Futtermittel blieben
nach wie vor gesucht , besonders Kleie , Nachmehl eher ver¬
nachlässigt . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je
100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 199 , ( W 16 ) 202 ,
( W 19 ) 206 , ( W 20 ) 208 , Roggen ( R 12 ) 162 , ( R 15 ) 165 ,
( R 18 ) 169 , ( R 19 ) 171 , Futtergerste gestrichen . Hafer eben¬
falls nicht notiert . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 , ( W 16 ) 28 . 15 ,
Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 )
23 .50 und 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 .25 ,
Weizenfuttermehl 13 .50 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( W 16 )
11 . 13 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreis ab Mühlenstation . Sojaschrot ,
Palmkuchen , Erdnußkuchen , Treber und Trockenschnitzel nicht
notiert , Heu 8 , Weizen und Roggenstroh , drahtgepreßt oder
gebündelt , 2 .40 bis 2 .50 . Tendenz : ruhig .

Vom heimischen Obst - und Gemüsemarkt .
Der Obstmarkt war sehr gut beschickt . Die Zufuhren haben

sich gesteigert , sowohl in inländischen wie in ausländischen
Obstsorten . Besonders in Tafeltrauben ist dies festzustellen .
Das Traubengeschäft ist nicht ohne Einwirkung auf das
Birnengeschäft gewesen . Bei den hier bestehenden Wett¬
bewerbsverhältnissen mußten im Zusammenhang mit den
Preisen für Tafeltrauben auch die Forderungen für Birnen
heruntergehen . Am Apfelmarkt ist die Anfuhr noch nicht in
dem Ausmaße zu beobachten wie am Birnenmarkt . Pflaumen
und Zwetschen sind reichlich angeboten . Das Pfirsichgeschäft
liegt ruhig aber fest . Brombeeren sind in kleinen Mengen im
Handel . Auch die verhältnismäßig kleinen Anlieferungen
von Preiselbeeren gehen glatt ab . — Das Eemüsegeschäft
wurde merklich durch die Witterungsverhältniffe beeinflußt .
Während der heißen Tage war das Kohlgeschäft stark ver -
nachlästigt und die Preise mußten nachgeben . Das kühle
Wetter brachte eine Erholung des Marktes . Blumenkohl
konnte sich gut behaupten . Heimische Ware ist reichlich am
Markt . Große Umsätze wurden im Tomatengeschäft getätigt ,
da jetzt die Haupternte an den Markt kommt und die Ware
den Verbrauchern billig zur Verfügung gestellt werden kann .

I 4. S. 3»! 5. 9 . 35
I 91 . 75 92 50
131 .50 131 25

20 37 20 . 13
88 50 89 —

*
Verlängerung des deutsch -französischen Handels¬

abkommens über das Saargebict . Das Handelsabkommen
zwischen Frankreich und Deutschland über ifcas Saargebiet ,
toas am 31 . August erlosch , ist soeben verlängert worden . Das
augenblickliche Ausfuhrverhältnis französischer Butter in das
Saargebiet ist für den Monat September beibehalten woriden .
Die Verordnung über diesen Beschluß erscheint sofort im
amtlichen Gesetzblatt .

Banken
Bank f. BrauindusL
Berliner Hdis .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . -

4. Sept . 1935 5. Sept . 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 62 12 .65 12 . 60 12 63
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .668 0 .672 0Bv8 0 . 672
Belgien . . ..... 100 Belga 41 81 41 89 41 .80 41 . 83
Brasilien . . ...... 1 Mik . ) 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . ..... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 . 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .475 2 .479 2 473 2 477
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 — 55 12 54 93 550 .3
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .SO 47 .— 46 .88 46 .98
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .32 12 . 35 12 . 30 12 .33
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .43 5 .44 5 .42 5 .43
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .405 16 .445 16 395 16 .435
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 . Ä 3 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 17 168 .51 168 18 168 52
Island . . . • . 100 isländ . Kr . 55 37 55 .49 55 .28 55 40
Italien . . . . . . . 100 Lire 20 .36 20 .40 20 3 « 20 .4 t ’
Japan . ...... 1 Yen 0 . 727 0 .729 0 . 7 24 0 . 726
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .€ 84 5 .696 5 6f,4 5 . 696
Lettland . . ..... 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . ..... 100 Litas 41 .61 41 69 41 58 41 66
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .87 61 99 61 77 61 . 89
Oesterreich . . . 100 Schilling 43 H5 49 ül 48 .95 49 05
Polen . . . ..... 100 Zloty 46 .SO 47 — 46 88 46 98

11 . 17
Rumänien . ..... 100 Lei 2 488 2 . » » 2 2 .488 2 .492
Schweden . • . . . 100 Kronen 63 53 63 55 63 .4 63 54
Schweiz . . ...... 100 Fr . 80 .93 81 . 10 80 92 81 .08
Spanien . . ..... 100 Pes . 33 .99 34 .05 33 99 34 05
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 235 10 . 305 10 275 10 . 295
Türkei . . . ..... 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .977 1 . 981
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —.— ———
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .039 1 .041 1 .039 1 .041
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . < 87 2 .491 2 .488 2 .492

4. 9. 3 5. 9. 35

140 .— 140 —
109 .50 11 . .—
103 .50 103 .50

_ — —* .
— — —.—

168 .55 168 .25
79 . 50 79 .50
67 .50 67 .50

124 .75 125 .25
172 — 174 .75

91 .— 91 —
5 .—

203 .— 202 .50
105 — 105 .-
119 .— 119 .25

118 .50
105 .— 1ub .—

81 .63 82 -
141 50 141 .50

— - —
—.— 127 —
——- —
— 115 —

■ II 203 .—
250 -

—.— —.—

101 — 101 —
102 — 102 .25
110 50 110 .90

10 .20 10 30
— .__

97 — 97 -
97 — 97 .-
97 .— 97 .—
94 .75 94 .75
94 .75 94 .75
97 . 75 97 . 75
97 .— 97 .-
96 .75 96 .75
96 . 75 96 .75

.•/. N .Lb .Goldl !

4. 9 . 35
96 .75

5. 9 35
96 .75

„ 6,7 96 . 75 96 . 75
» 12, 13 96 . 75 96 .75

„ 4-5 96 . 7 5 96 . 75
„ ., Li . 100 .75 100 .50

ie/e „ G.-Kom .l 93 . 88 93 .88
„ 5 93 . 88 93 . 88

„ 6,7 . 8 93 .88 93 88
>"/. - „ 2 93 . 88 93 88
>7 . „ „ 9,10 93 . 88 93 88
>7 . „ „ 3 93 . 88 93 .88
xom . Sam .Anl . 114 .75 114 .75
o. ohne Ausl . 20 .— 20 .—
x. Farben -Bonds 127 — 126 .95

Oesterr . Goldr . 29 — 29 —
Oesterr .Staatsr . 0 . 70 0 . 70
Rum . äußere . 45 .— 44 —

Rum .vereinh .03 5 . 50 —————
7 . „ „ 13 7 . 50 — ——

— 4 .65
Türk . Bagdad I __ _

•/,Ung .St .-R . 14 9 45 9 37
Ung . Goldrente _ _ 9 .30
Ung . St . v . 10 9 . 50 9 .37

4. 9. 35 5. 9 . 35

38 .50 39 .37
81 88 81 .63
89 — 89 —

124 .25 124 .50
113 113 63
116 — 117 50
117 .63 118 —
118 — 118 .25
198 75 ———

- - 154 —
99 88 ICO .75

108 25 109 -
117 37 116 25
278 - 279 .25
154 - 154 —
153 — — —

98 13 98 .75
——— — —

128 50 129 50
108 25 108 37
118 . - 117 —
160 13 160 50
119 - _ ■
104 .75 105 50
192 — 191 .W

79 75 79 25
185 — —_ —
111 .25 112 25
131 63 133 . ^ 0

96 —
153 — 153 88
116 .25 116 75
105 .50 105 .88
123 88 1 24 .75
106 50 108 25
137 .25 137 .75

35 — 35 75
108 63 .11

94 — 95 —
93 .— 93 63
8175 83 —
— — 157 —

127 .50 127 .25
— ...-

133 . 50 134 —
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